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Abkommen zwischen der Republik österreich und der Internationalen Atom­
energie-Organisation über den Amtssitz der Internationalen Atomenergie­

Organisation. 

Die Republik österreich 
. iIlnd 

die Internationale Atomenergie-Or,ganisation 

haben, in dem Wunsche, ein Abkommen über die 
Errichtung des Sitzes der Internationalen Atom­
ener,gie-Org,anisation in Wien oder in der Um­
gebung von Wi,en sowie über die Regdung der 
sich in diesem Zusammenhang ergebenden Fragen 
zu schließen, zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

der Bun,despr-äsident der Republik österreich: 
DDr. h. c. Dipl.-Ing. Leopold Fi g I, 

Bundesminister für die Auswärtigen Angelegen­
heiten, 

SOWie 

d~e Internationale Atomener,gie-Organisation: 
W. Sterling Co I e, 

Generaldirektor, 
die wie folgt übereingekommen sind: 

Abschnitt 1 

ARTIKEL I 

Begriffsbestimmungen 

In diesem A.bkommen sind zu: v-erstehen: 
a) unter dem Begriff die "IAEO", die Inter­

nation.ale Atomenergie~Organisallion; 
tb) unter dem Begriff "Regierung", die Bundes­

regierung der Republik ö-sterreich; 
c) unter dem Begriff "Generaldirektor", der 

Generaldirektor der IAEO oder jeder Funktio­
när, der beauftratgt ist, in seinem Namen zu 
handeln; 

d) unter dem Begriff "zuständige österreichische 
Behörden", die Bundes-, Landes-, Gemeinde­
oder sonstigen Behörden der ltepublik öster­
reich, die je nach dem Zusammenhang und gemäß 

den in der RepubJik österreich geltenden Ge­
setzen und übungen zuständig sind; 

e) unter dem Begriff "Gesetze der Republik 
österreich" insbesondere: 

(i) die Verfassungen des Bundes und der 
Länder; und 

(ii) gesetzgeberische Akte, Verordnungen und 
Durchführungsverordnungen, die von der­
Regierung, von ,den zuständigen öster­
reichischen BehöI'den oder in deren Namen 
alliigehen; . 

f) unter dem Begriff "Amtssitzbereich": 
(i) d'3.s Gelände des Amtssitzes mit dem darauf 

befindlichen Gebäude oder den darauf be­
find.Mchen Gebäuden, wie es jeweils in den 
im Albschnitt 3 vorgesehenen Zusatzab­
kommen näher umschrieben wird; und 

(ii) jedes sonstige Grundstück oder Gebäude, 
welches jeweils auf Grund des vorliegenden 
Abkommens oder eines Zusatzabkommens 
mit der Regierung zu ,diesem Bereich vor­
übergehend oder ständig zugehörig anzu­
sehen ist; 

g) unter dem BegI'iff "Millgliedstaat", ein Staat, 
der Mitglied der IAEO ist; 

h) unter dem Begriff "Gouverneur", jeder in 
den Gouverneursrat der IAEO berufene Gouver­
neur; 

i) unter dem Begriff "Stellvertreter eines 
Gouverneurs sowie Gouverneuren beigegebene 
Berater bzw. Sachverständig,e", Stellvertreter der 
Gouverneure und den Gouverneuren beigegebene 
Berater und Sachverständige, jedoch nicht Kanz­
lei- und sonstiges Hilfspersonal; 

j) unter dem Begrn,f{ "ständ~ger Vertreter bei 
der IAEO", der von einem Mitgliedstaat bei der 
IAEO -bestellte Jeitende ständ1ge Vertreter; 
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k) unter dem Begriff "Angehöriger. der stän- Abschnitt 3 
diJgen Vertretung eines Mitglied~taates bei der Die Regierung ,gewährt der IAEO und die 
IAEO", jeweils ,die Angehörigen der Delegatlion IA'EO nimmt von 'der Regierung d,ie Befugnis 
des ständigen Vertreters bei der IAEO, jedoch entgegen, einen Amtssitz,bereich,' wie er jeweils 
nicht das Kanzlei- und sonsüge Hilfspersonal; in zwischen der Regierung und der IAEO abzu-

1) unter dem Begriff "Vertreter der Mitglied- schließenden Zusatzabkommen näher umschrieben 
staaten", Ibeglaubigte Vertreter der Mitglied- wird, zu beziehen und ständig zu benützen. 
staaten und die Angehörigen ihrer .Delegationen, . 
jedoch nicht das Kanzlei- und sonstige Hilfs- Abschnitt 4 
personal; 

m) unter dem Begriff "von der IAEO einbe­
rufene Tagu11Jgen", ,aHe Tag-urugen der General­
konferenz der IAEO oder ,des Gouverneursrats 
der IAEO sowie aLle von der IAEO oder über 
ihre Veranlassung einberufenen internationalen 
Konferenzen oder sonstigen Zusammenkünfte; 

n) unter dem Begriff "Archive der IAEO", ins­
besondere Aufzeichnungen und Schriftverkehr, 
Schriftstücke und Manuskripte, photographische 
Aufnahmen und Fi,lmaufnahmen, Filme und Ton­
aufnahmen, die im Eigentum oder Besitz der 
IAEO stehen; 

0) unter dem Begriff "Angestellte der IAEO", 
der Generaldirektor und alle Angehör1gen des 
Personals der IA'EO mit Ausnahme des an Ort 
und Stelle aufgenommenen und nach Stunden­
lohn bezahlten Personals; 

p) unter dem Begriff "Eigentum" im Sinne des 
Artlikels VIII aLles Eigentum einschließlich Kapi­
talien und andere Vermögenswerte, die Eigentum 
der IAEO sind oder in Durchführung ihrer 
satzungsgemäßen Aufgaben Ln ihrer Innehabung 
od'er in ~hrer Verwaltung stehen, sowie alle Ein­
künfte der IAEO. 

ARTIKEL II 

Amtssitzbereich 
Abschnitt 2 

a) Der ständiJge Amtssitz der IAEO befindet 
sich im Amtssitzbereich. Er kann von dort nur 
über B·esdtluß der IAEO verlegt werden. Eine 
zeitweilige Verlegung des Amtssitzes an einen 
anderen Ort soll nicht als Verlegung des stän­
digen Amtssitzes gelten, wenn nicht ein aus­
drücklicher Beschluß der IAEO vorliegt. 

b) Jedes Gebäude, das mit Zustimmung der 
Regierung für Tagungen verwendet wird, die 
von ,der IAEO einberufen werden, wird vorüber­
gehend in den Amtssitzbereich einbezogen. 

e) Die zuständigen österreichis,chen Behörden 
. werden alle erforderiliichen Maßnahmen treffen, 
um zu gewährleisten, daß der IAEO nicht ohne 
ihre ausdrückliche Zustlimmung der Besitz eines 
Teiles des Amtssitzbereiches oder ,des gesamten 
Amtssitzbereiches entzogen wird. 

a) Um der IAEO die E,inschahung in das Kurz­
wellennetz der Vereintem Nationen zu ermög­
lichen, wird die Regiez;u11Jg der IAEO über Er-. 
suchen für amtliche Zwecke gee1gnete Funk- und 
sonstige Fernmeldeanlagen entsprechend tech­
nischen Abmachungen, die mit dem Weltnach­
richtenverein zu treffen sind, bewilligen. 

b) Die IAEO kann zusätzliche Funk- und 
sonstige Fernmeldeanlagen errichten und be­
treiben, die in einem Zusatzabkommen zwischen 
den zuständigen österreichisdten Behörden und 
der IAEO näher bezeichnet werden. 

Abschnitt 5 

Die IAEO kann Forschungs- undander-e tech­
nische Einrichtungen jeder Art errichten und 
betreiben. Diese Einrich.tungen unterliegen den 
entsprechenden Sicherheitsvorkehrungen, ,die für 
Einrichtungen, ,durch welche Gefahren für Ge­
sundheit und Sicherheit oder Einwirkungen auf 
Vermögen entstehen können, mit den zu­
ständigen österreichischen Behörden einvernehm­
lich festzulegen sind. 

Ahschnitt 6 

Die in den Abschnitten' 4 und 5 vorgesehenen 
Einrichtungen können, soweit dies ,für ihren 
ordentlichen Betrieb -erforderlich ist, außerhalb 
des Amtssitzbereiches errichtet und betrieben 
werden. Die zuständigen östlerreichischen Be­
hörden wer-den über Ersuchen der lAEO, gemäß 
den in einem Zusatzabkommen zu vereinbaren-' 
den Bestimmungen und Modalitäten, für den 
Erwerb" oder die Benützung entspr,echender 
Räumlichkeiten ,durch ,die IAEO für derart~ge 
Zwecke und für die Einbeziehun,g dersdben m 
den Amtssitzbereich Vorsorge treffen. 

ARTIKEL III 

Exterritorialität des Amtssitzbereiches 

Abschnitt 7 

,a) Die Reg~erung anerkennt die Exterritoria:li­
tät des Amtssitzbere~ches, der n'ach den Bestim­
mungen dieses Ahkommens, der Aufsicht und 
Verfügungsgewalt der IAEO unterworfen ist. 

b) Soweit ~n diesem Abkommen nicht anders 
vorgesehen und vorbehaltlich allfälliger gemäß 
Atbschnitt 8 erlassener Vorschriften, gelten inner-
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haJb des Amtssitzbereiches die Gesetze der Re­
publik österreich. 

e) Soweit in diesem Abkommen nicht anders 
vorgesehen, sind die innerhalh des Amtssitz­
bereiches gesetzten Handlungen und vorgenom­
menen Rechtslges<:häfte der Jurisdiktion der 
Gerichte oder sonst zuständigen Organe der 
Republik österrei<:h auf Grund der geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen unterworfen. 

Abschnitt 8 

a) Die INEO ist befugt, für den Amtssitz­
bere,ich geltende Vorschriften zu erlassen, um 
darin alle für die vollständige Wahrnehmung 
ihrer Funktionen notwendigen Voraussetzungen 
zu schaffen. Gesetze der Republik ös,terreich, 
welche mit einer von der IAEO im Rahmen die­
ses Abschnittes erlassenen Vorschr,ift unverein­
bar sind, sind ~n dem Ausmaß, in dem eine solche 
Unvereinbarkeit Igegeben ist, für den Amtssitz­
bereiCh nicht anwendbar. Jede Meinungsver­
schiedenheit zwischen der Republik österreich 
und der IAEO darüber, ob eine Vorschrift der 
IAEO als im Rahmen des vorliegenden Ab­
schnittes erlassen erscheint oder ob ein Gesetz 
der Republik österreich mit einer im Rahmen 
dieses .&bschnittes erlassenen Vorschrift der IAEO 
unvereinbar ist, ist unverzüglich nach dem in 
Abschnitt 51 vo~gesehenen Verfahren beizulegen. 
Bis zu einer solchen Beilegung bleibt, die V or­
schrift der IAEO in Geltung und das Gesetz der 
Republik österreich ,ist in dem Ausmaß für den 
Amtssitzbereich 'nicht anwendbar, als von der 
IAEO s,eine Unvereirubarkeit mit der Vorschrift 
der IAEO behauptet wird. 

b) Die lAEO wird die Regierung erforder­
lichenfalls von Zeit zu Zeit über die von ihr 
gemäß Unterabschnitt a) erhssenen Vorschriften 
unterrich ten. 

e) Dieser Abschnüt steht der angemessenen 
Anwendung der Feuerschutz- bzw. Gesundheits­
vorschriften der zuständigen österreichischen 
Behörden nicht enllgegen. 

Abschnitt 9 

a) Der Amtssitzhereim ist unverletzlich. Kein 
Funktionär oder 'Beamter der Republik öster­
reich noch irgendcine in der Republik österreich 
Hoheitsrechte ausübende Person darf den Amts­
sitzbereich ,betreten, um dort dienstliche Weisun­
gen auszuführen, außer mit Zustimmung des 
Generaldirektors und unter den von ihm fest­
geJegten Bedingungen. Gerichtliche V ollzugs­
handlungen, eins,chl,ießlich der Beschlagnahme 
privaten Eigentums, dürfen im Amtssitzhereich 
nur mit ausdrücklicher Erlaubnis des General­
direktors und unter den von ihm festgelegten 
Hedingungen stattfinden. 

b) Die IAEO wird, urubeschadet der BeStim­
mungen des Artikels XI, verhindern, daß der 

5 

Amtssitzbereich Personen alls Zuflucht dient, die. 
sich der Verhaftung auf Grund eines Gesetzes der 
Republik österreich entziehen wollen, die die 
Regierung an ein anderes Land ausliefern will 
oder die gerichtlichen Vollzugshandlungen zu 
entgehen versuchen. 

ARTIKEL IV 

Schutz des Amtssitzbereiches 

Abschnitt 10 

a) Die zuständigen österreichisch'en Behörden 
werden entsprechend Vorsorge treffen, um zu 
gewährleisten, daß die Ruhe im Amtssitzbereich 
nicht durch Personen oder Personengruppen ge­
stört wird, die ihn ohne Erlaubnis zu betreten 
versuchen oder in der unmittelbaren Umgebung 
des Amtssitzbereiches Unruhe stiften; sie wird 
ferner an ,den Grenzen des Amtssitzbereiches den 
zu diesem Zweek erforderlichen Polizeischutz bei­
stellen. 

h) Wenn dies vom Generaldirektor gewünscht 
wird, so werden die zuständigen österrei<:hischen 
Behörden eine ausreichende Zahl von Polizisten 
zur Aufrechterhahullig von Ruhe und Ordnung 
im Amtssitzbereich beisteHen. 

Abschnitt 11 

Die zuständigen österreichischen Behörden 
werden entsprechende Vorkehrungen treffen, um 
zu gewährleisten, daß die mit dem Amtssitz­
bereich verbundenen Annehmlichkeiten nicht 
beeinträchtigt werden und die Aufgaben, denen 
der AmrssitzJbereich dient, nidlt durch die Ver­
wendung der Grundstücke oder der Gebäud:e in 
der Umgebung desselben erschwert werden. Die 
IAEO wird ihrerseits entsprechende Vorkehrun­
gen treffen, um zu gewährleisten, daß die mit 
den Grundstücken in der Umgebung des 
Amtsi>itzbereiches verbunden,en Annehmlichkeiten 
nicht durch die Verwendung des Geländes oder 
der Gebäude des Amtssitzber,eiches beeinträchtigt 
werden. 

ARTIKEL V 

öffentliche Leistungen im Amtssitzbereich 

Abschnitt 12 

a) Die zuständ~gen österreichischen Behörden 
werden ',in dem vom GeneraldirektOr ,erbetenen 
Ausmaß ihre Befugnisse dahingehend geltend 
machen, daß für den Amtssitzbereich die not­
wendigen öffentlichen Einrichtungen und Lei­
stungen einschli,eßlich Elektrizität, Wasser, Ka­
nalisierung, Gas, Post, Telephon, Telegraph, ört­
liche Verkehrsm.ittel, lEntwässerungen, MüUab­
fuhr, Feuerschutz und Schneeabfuhr von öffent­
lichen Fahtibahnen, ohne daß jedoch dieser Auf­
zählung einschränkeJ.1.de Wirkung zukommen 
soH, zu angemessenen Bedingungen beigestellt 
werden. 
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b) Im Falle ,einer Unterbremung oder drohen­
den Unterbremung solmer Leistungen werden 
die zuständig,en österreichis.chen Behörden dem 
Bedarf der IAEO gleiche Bedeutung zumessen 
wie dem der wicht~gsten Regierungsämter und 
dementspremende Maßnahmen treffen, um zu 
gewährleisten, daß die Arheit der IAEO keine 
Beein träm tigung erfährt. 

c) Der Generaldirektor wird über Ersumen die 
erforderlichen Vorkehrungen treffen, um den 
gehöri'g bevollmämti,gten Vertretern der zustän­
digen öffentlimen Einrimtungen zu ermöglichen, 
die Anlagen, Leitungen, Netze und Kana.Ianlagen 
im AmtssitZJbereim zu überprüfen, instandzu­
setzen, instandzuhalten, wiederherzustellen oder 
zu verlegen, und zwar in einer Weise, daß da­
durch die Durchführung der Aufgaben der IAEO 
nicht über Gebühr gestört wird. 

d) Soweit die Gas-, Strom-, Wasser- oder 
Wärmezufuhr von den zuständigen österreichi­
schen Behörden hewerkstelligt wird oder die 
hezüglimen Tarife unter deren Kontrolle stehen, 
ist die IARO zu' Tarifen zu heliefern, die nicht 
höher sein ,dürfen ,MS die niedrigsten, vergleim­
baren, der österreich ischen staatlichen Verwal­
tung eingeräumten Sätze. 

ARTIKEL VI 

Namrimtenverkehr und Transportmittel 

Abschnitt 13 

Soweit dies mit internationalen Verträgen, 
Regelungen und übereinkommen, die für die 
Regierung verbindlim &ind, vereinbar ist, genießt 
die IAEO für ihren amtlichen Nachrichtenver­
kehr keine weniger vorteillhafte Behandlung, als, 
sie von der Regierung irgendeiner anderen Or­
ganis,ation oder Regierung einschließIich deren 
diplomatischen Vertretungsbehörden hinsichtlich 
der Priorität und Gebührensätze für r>ost­
sendungen, Tdegramme auf dem Draht-und 
Funkweg und Bildtelegramme, Fernsehen, Tele­
phon und ,ander,e Arten der Nachrimtenüber­
mitulung sowie in bezug auf Pressetarife für Mit­
teilungen an, Presse und Rundfunk gewährt 
werden., 

A!hschnitt 14 

Di,e IAEO ist heremtigt, für ihreamdimen 
Zwecke das Eisenbahnnetz der Regierung zu 
Tarifen zu benützen, ,die nicht höher sein dürfen 
als die niedrigsten, vergleichbaren, der öster­
reimismen staatlichen Verwaltung für' Personen­
und Framtbeförderung eingeräumten Sätze. 

Absmnitt 15 

a) Die amtlichen Mitteilungen, die an die IAEO 
oder einen ihrer Angestellten im Amtssitzbereich 
gerichtet sind, sowie die von der IAEO abgehen­
den amulimen Mitteilungen, auf welmem Wege 

und in welcher Form immer sie übermittelt 
werden, unterliegen keiner Zensur und dürfen 
auch sonst nicht albgefangen oder in ihrem ver­
traulimen Charakter verletzt werden. Diese 
Immunität erstreckt sich - ohne daß jedom 
dieser Aufzählung einschränkende Wirkung zu­
kommen soll - auf V'eröffentlimungen, photo­
graphische Aufnahmen, Filmaufnahmen, Filme 
und Tonaufnahmen. 

b) Die IAEO ist befugt, Codes zu benützen 
und ihre Briefe und sonstigen amtlichen Mit­
teilungen durm Kuriere oder versiegelt abzu­
senden und zu empfangen; auf diese finden die­
selben Pl'ivilegien und Lmmunitäten Anwendung 
wie auf diplomatische Kuriere und Sendungen. 

ARTIKEL VII 

Rechtspersönlimkeit, Versammlungsfreiheit und 
Veröffentlimungsfreiheit 

Abschnitt 16 

Die Regierung anerkennt die Remtspersönlich-' 
keit der IAEO und ,im besonderen ihre Fähigkeit: 

a) V ertr~ge zu schließen; 
h) bewegliches und unbeweglimes Eigentum 

zu erwerben und darüher zu verfügen; und 
c) gerimtliche Verfahren anhängig zu machen. 

Abschnitt 17 

a) Die Regierung anerkennt das Recht der 
IAEO, in ihrem Amtssitzbereich oder, mit ihrer 
Zus1:!immung oder mit Zustimmung ir:gendwelmer 
von ihr hezeimneten zuständigen österreichischen 
Behörden, sonstwo in der Repulblik österreich 
Talgungen einzuberufen. 

h) Um die V'ersammlungs- und Redefreiheit 
in vollem Umfange zu gewährleisten, wird die 
Regierung alle ,geeigneten Maßna:hmen treffen, 
um sicherzustellen, daß der Durchführung der 
von der IAEO einberufenen Tagungen kein 
Hindernis in ,den Weggelegt wird. 

Abschnitt 18 
a) Die Regierung anerkennt das Recht der 

IAEO, innerhalb der Republik österreich für die 
in ihrer Satzung näher bezeichneten Zwecke 
unbehindert VeröffemlichuIlJgen durch Druck­
werke und Rundfunk vorzunehmen. 

b) Es besteht jedoch Einverst~ndnis darüber, 
daß die IAEO auf Gesetze der Republik öster­
reim oder auf internationale Vertr~ge, denen 
die Republik österreich angehört, die das Ur­
heberrecht betr,effen, Bedacht nehmen wird. 

AR TIKEoL VIII 

Eigentum der IAEO und Steuerfreiheit 

Abschnitt 19 

Die IAEO und ihr Eigentum, wo immer es 
liegt und in wessen 'Händen. es sim befindet, ist 
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von jeglicher Jurisdiktion hefreit, es sei denn, daß 
die IAEO in einem besonderen Fall a,usdrücklich 
auf ihre Immunität verzichtet hat. Es hesteht 
jedoch Einverständnis, daß der Verzicht sich nicht 
auf ZwangsvoJlstreckungsmaßnahmen erstrecken 
kann. 

Ahschnitt 20 

Das Eigentum der IAEO, wo immer es liegt 
und in wessen Händen es sich befindet, ist vor 
jeder Durchsuchung, Requisition, Beschrlagnahme, 
iEnteignung oder sonstigen Form von Zwangs­
maß'nahmen der Vollz~-, Verwaluungs-, Ge­
richts- oder ges1etzgebenden Behörden geschützt. 

Abschnitt 21 

Die Archive der IAEO sind unverletzlich, wo 
immer sie sich hefinden. . 

Abschnitt 22 

a) Die IAEO und ihr Eigentum sind von jeder 
Form der 'Besteuerung befreit; eine solche Steuer­
befreiung hezieht sich jedoch nicht auf den Eigen­
tümer oder Bestandgeber des von der IAEO in 
Bestand genommenen Eigentums. 

h) Sofern die Regierung aus wichtigen ver­
wal nmgsmäßigen Erwägungenaußersta.nde sein 
soHte, der IAEO Befr,eiung von indirekten 
Steuern zu gewähren, die einen Teil der Kosten 
von Waren oder Dienstleistungen darstellen, die 
von der IAEO gekauft hzw. für sie erbracht 
wurden, wird die Regierung der lAEO für sO<lche 
Steuern durch Bezahlung von Pauschalheträgen, 
die von per Regierung und der IAEO einver­
ständEch festgelegt werden, von Zeit zu Zeit 
Rückerstattung leisten. Es hesteht jedoch' Einver­
ständnis darüber, daß die IAEO in bezug auf 
kleinere Käufe keine Rückerstattung fordern 
wird. Im bezug auf diese Steuern wird die IAEO 
jederzeit zumindest die gleichen Befreiungen und 
Erleichterungen genießen, die der österr,eichischen 
staatlichen Verwaltung oder den bei der Republik 
österreich, beglaubigten Leitern diplomatischer 
Vertretungshehörden gew.ährt werden, je nach­
dem, welche günstiger sind. Es besteht jedoch 
weiters Einverständnis da·rüber, daß die IAEO 
nicht Befreiung von 'solchen Steuern for,dern 
wird, die tatsächlich nur ein Entgelt für öffent­
Hche Leistungen darstdlen. 

c) Unbeschadet der Bestimmungen von Unter­
abschnitt b) sind 'alle Recht~geschäfte, an denen 
die IAEO beteiligt ist, und alle Urkunden über 
solche von allen Atbgahen, insbesondere Beur­
kundungs- und Gerichtsgebühren, befreit. 

d) Gegenstände, die von der IAEO für amt­
liche Zwecke ein- oder ausgeführt werden, sind 
von Zol1gebühren und anderen Abgaben, Ein­
und Ausfuhrverboten und -beschränkungen be­
freit. Darunter fallen, ohne daß jedoch dieser 

7 

Aufzählung einschränkende Wirkung zukom­
men soll, wissenscbaftlliche und ,industrielle An­
lagen, Einrichtungen und Materialien aller Art. 

e) Bie IAEO ist hinsichIllich der Einfuhr von 
Dienstwagen und Ersatzteilen für diese, soweit 
sie für ihren amtlichen Gebrauch benötigt wer­
den, von ZoHgebühr,en und sonstigen Abgaben, 
Verboten und Beschränkungen befreit. 

f) Die Regierung wird über Ersu.chen Zutei­
lungen von Benzin oder anderen Treibstoffen 
und Schmierölen für jeden derartigen von der 
IAEObetrieben.en Wagen in den Menlgen vor­
nehmen, die für deren Betrieb ·erforderlich sind, 
und zwar zu jenen Sondersätzen, die für diplo­
matische Vertretungsbehörden in der Republik 
österreich gelten. 

g) Die gemäß Unterabschnitten d) und e) ein­
geführten oder ,gemäß Unterabschnitt f) dieses 
Abschnittes von der Regierung hezogenen Ge­
genstände dürfen von der IAEO in der Republik 
österreich nur unter mit der Regierung ver­
einbarten Bedingungen verkauft werden. 

ARTIKEL IX 

Finanzielle Erleichterungen 

Abschnitt 23 

a) Die IAEO kann, ohne irgendwelchen finan­
ziellen Kontrollen, Vorschriften oder Moratorien 
unterworfen zu sein, unbehindert: 

(i) jegliche Zahlungsmittel auf gesetzlich zu­
lässigem Wege erwerben, besitzen und über 
sie verfügen; 

(ii) über Guthaben in jeder beliebigen Wäh­
rung verfügen; 

(iii) Kapitalien, Wertpapiere und Gold auf ge­
setzlich zulässigem Wege erwerben, besitzen 
und darüber verfügen; 

(iv) ihre Kapitalien, Wertpapiere, Gold und 
Zahlungsmittel in die Republik österreich 
oder aus der Republik österreich, in jedes 
Land oder aus jedem Land oder innerhalb 
der Republik österreich transferieren; und 

(v) sich durch Nutzung ihrer Kreditfähigkeit 
oder auf eine andere ihr wünschenswert 
erscheinende Weise Kapitalien beschaffen, 
jedoch mit der Maßgabe, daß für die Be­
schaffung von Kapitalien in der Republik 
österreich die IAEO die Zustimmung der 
Regierung einzuholen hat. 

b) Die Regierung wird der IAEO behilflich 
sem, bei Umwechslungen und ähnlichen Trans­
aktionen hinsichtlich der Wechselkurse und 
Bankprovisionen möglid1st günstige Bedingungen 
zu erzielen. 

c) Die IAEO wird bei Ausübung ihrer Rechte 
im Rahmen dieses Abschnittes den von der 
Regierung erhobenen Vorstellungen gebührend 
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Rechnung tragen, soweit solchen Vorstellungen 
ohne Beeinträchtigung der Interessen der IAEO 
Folge gegeben werden kann. 

ARTIKEL X 

Sozialversicherung und Pensionsfonds 

Abschnitt 24 

Jeder von der IAEO eingerichtete oder unter 
ihrer Aufsicht geführte Pensions- oder Fürsorge­
fonds genießt in der Republik österreich über 
Antrag der IAEO Rechtsfähigkeit, und es gelten 
für ihn die gleichen Befreiungen, Immunitäten 
und Privilegien wie für die IAEO selbst. 

Abschnitt 25 

Die IAEO ist von jeder Beitragspflicht an eine 
Sozialversicherungseinrichtung der Republik 
österreich befreit, und die· Angestellten der 
IAEO werden von der Regierung nicht verhal­
ten, solchen Einrichtungen anzugehören. 

Abschnitt 26 

Die Regierung trifft die gegebenenfalls erfor­
derlichen Maßnahmen, um es jedem Angestellten 
der IAEO, der an Sozialversicherungseinrich­
tungen der IAEO nicht teil hat, über Ersuchen 
der IAEO Zu ermöglichen, einer Sozialversiche­
rungseinrichtung der Republik österreich bei­
zutreten. Die IAEO hat unter zu vereinbarenden 
Bedingungen, soweit als möglich, Vorsorge dafür 
zu treffen, daß die an Ort und Stelle aufgenom­
menen Angehörigen ihres Personals, denen sie 
nicht einen Sozialver.sicherungsschutz zuteil wer­
den läßt, der dem nach österreichischem Recht 
gewährten zumindest gleichwertig ist, Mitglieder 
einer österreichischen Sozialversicherungseinrich-
tung werden können. . 

ARTIKEL XI 

Einreise, Ausreise, Durchreise und Aufenthalt 

Abschnitt 27 

a) Die Regierung wird alle erforderlichen Maß­
nahmen treffen, um den nachstehend angeführ~ 
ten Personen die Einreise nach und den Aufent­
halt in österreich zu erleichtern, und wird ihrer 
Ausreise aus österreichischem Gebiet keine Hin­
dernisse in den Weg legen und dafür sorgen, daß 
sie bei ihren Reisen zum und vom Amtssitz­
bereich nicht behindert werden, sowie ihnen 
während der Reise jeden erforderlichen Schutz 
zuteil werden lassen: 

(i) Gouverneuren, deren Stellvertretern und 
Gouverneuren beigegebenen Beratern und 
Sachverständigen, ständigen Vertretern und 
Angehörigen der ständigen Vertretungen 
der Mitgliedstaaten bei der IAEO, deren 
Familien und sonstigen Haushaltsangehö-

rigen sowie dem dem Mitarbeiterstabe der 
Gouverneure oder ständigen Vertreter an­
gehörigen Kanzlei~ und anderen Hilfs­
personal und den Ehegatten und unter­
haltsberechtigten Kindern dieses Personals; 

(ii) Vertretern der Mitgliedstaaten, deren 
Familien und sonstigen Haushaltsangehö­
rigen sowie dem den Delegationen der 
Mitgliedstaaten angehörigen Kanzlei- und 
anderen Hilfspersonal und den Ehegatten 
und unterhaltsberechtigten Kindern dieses 
Personals; 

(iii) Angestellten der IAEO, deren Familien 
und sonstigen Haushaltsangehörigen; 

(iv) Angestellten der Vereinten Nationen oder 
einer anderen mit der IAEO gemäß 
Artikel XVL A. ihrer Satzung in Verbin­
dung gebrachten Organisation, die bei. der 
IAEO amtlichen Obliegenheiten zu ge­
nügen haben, sowie deren Ehegatten und 

. ~nterhaltsberechtigten Kindern; 
(v) Vertretern anderer Organisationen, mit 

denen die IAEO zur Konsultation Ver­
bindung aufgenommen hat, wenn diese bei 
der IAEO amtlichen Obliegenheiten zu ge­
nügen haben; 

(vi) Personen, die keine Angestellten der IAEO 
sind und die Aufträge ausführen, zu denen 
sie von der IAEO ermächtigt wurden, oder 
in Ausschüssen oder sonstigen Hilfsorganen 
der IAEO arbeiten, sowie deren Ehe­
gatten; 

(vii) Vertretern von Presse, Rundfunk, Film, 
Fernsehen oder anderen Informations­
diensten, die bei der IAEO nach deren Er­
messen im Einvernehmen mit der Regie­
rung beglaubigt wurden; 

(viii) Vertretern von Staaten, die nicht Mitglie­
der der IAEO sind, die gemäß den von der 
IAEO festgelegten Vorschriften zu den von 
der IAEO abgehaltenen Tagungen als Be­
obachter entsandt wurden; und 

(ix) Vertretern anderer Organisationen und 
anderen Personen, die von der IAEO in 
amtlicher Eigenschaft in den Amtssitz­
bereich eingeladen werden. Der General­
direktor hat der .Regierung die Namen 
dieser Personen vor der beabsichtigten Ein­
reise bekanntzugeben. 

b) Dieser Abschnitt findet bei einerallgemei­
nen Störung der Ver kehrseinrichtungen, in 
welchem Falle gemäß Abschnitt 12, Unter­
abschnitt b), vorzugehen ist, keine Anwendung 
und beeinträchtigt nicht die Wirksamkeit der 
allgemein gültigen gesetzlichen Bestimmungen 
über den Betrieb von Verkehrsmitteln. 

c) Die von den in diesem Abschnitt angeführ­
ten Personen benötigten Sichtvermerke werden 
kostenlos und so rasch als möglich erteilt. 
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d) Eine von einer in diesem Abschnitt an­
geführten Person in ihrer amtlichen· Eigenschaft 
für die IAEO gemäß Unterabschnitt a) ausgeübte 
Tätigkeit stellt keinen Grund dar, sie an der 
Einreise in das oder an der Ausreise aus dem 
Gebiet der Republik österreich zu hindern oder 
sie zu verhalten, deren Gebiet zu verlassen. 

e) Eine in Unterabschnitt a) angeführte Person 
darf von der Regierung nicht zum Verlassen der 
Republik österreich verhalten werden, außer bei 
Vorliegen eines Mißbrauches des Rechtes auf 
Aufenthalt, in welchem Falle das folgende Ver­
fahren anzuwenden ist: 

(i) Die Einleitung eines Verfahrens mit dem 
Ziele, eine solche Person zum Verlassen der 
Republik österreich zu verhalten, bedarf 
der vorherigen Zustimmung des Bundes­
ministers für die Auswärtigen Angelegen­
heiten der Republik österreich. 

(ii) Handelt es sich hiebei um einen Vertreter 
eines Mitgliedstaates, dann darf diese Zu­
stimmung nur nach Rücksprache mit der 
Regierung des betreffenden Mitglied­
staates erteilt werden; 

(iii) Handelt es sich um eine andere in Unter­
abschnitt a) genannte Person, dann darf 
diese Zustimmung nur nach Rücksprache 
mit dem Generaldirektor erteilt werden. 
Wird ein Ausweisungsverfahren gegen eine 
solche Person eingeleitet, hat der General~ 
direktor das Recht, bei einem solchen Ver­
fahren neben der Person, gegen die es ein­
geleitet wird, zu erscheinen oder einen 
Vertreter zu entsenden; und 

(iv) Personen, die gemäß den Abschnitten 30, 
31 oder 39 auf diplomatische Privilegien 
und Immunitäten Anspruch haben, dürfen 
nur entsprechend dem gegenüber Mitglie­
dern vergleichbaren Ranges des Personals 
der bei der Republik österreich beglau­
bigten Leiter diplomatischer Vertretungs­
behörden üblichen Verfahren zum Ver­
lassen der Republik österreich verhalten 
,werden. 

f) Dieser Abschnitt steht dem nicht entgegen, 
einen ausreichenden Nachweis dafür zu verlan­
gen, daß die Personen, die die auf Grund dieses 
Abschnittes eingeräumten Rechte beanspruchen, 
unter die in Unterabschnitt a) angegebenen 
Kategorien fallen, beziehungsweise die angemes­
sene Anwendung von Quarantäne und Gesund­
heitsvorschriften zu fordern. 

Abschnitt 28 

Die zuständigen österreichischen Behörden und 
der Generaldirektor setzen sich über, Antrag 
eines Teiles hinsichtlich der Methoden ins Be­
nehmen, die angewandt werden sollen,· um aus 
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dem Ausland kommenden Personen, die sich in 
den Amtssitzbereich zu begeben wünschen und 
die in Abschnitt 27 vorgesehenen Privilegien 
nicht genießen, die Einreise nach österreich und 
die Benützung der vorhandenen Verkehrsmittel 
zu erleichtern. 

ARTIKEL XII 

Ständige Vertretungen bei der IAEO 

Abschnitt 29 

Die ständigen Vertretungen der Mitglied­
staaten bei der IAEO genießen die gleichen 
Privilegien und Immunitäten, wie sie diplomati­
schen Vertretungsbehörden in der Republik 
österreich eingeräumt werden. 

ARTIKEL XIII 

Gouverneure und ständige Vertreter bei der 
IAEO 

Abschnitt 30 

Jeder Gouverneur und ständige Vertreter bei 
der IAEO hat in der Republik österreich auf 
die gleichen Privilegien und Immunitäten An­
spruch, die die Regierung den bei der Republik 
österreich beglaubigteri Leitern diplomatischer 
Vertretungsbehörden einräumt. 

Abschnitt 31 

Vertreter von Gouverneuren und jeder einem 
Gouverneur beigegebene Berater und Sachver­
ständige sowie Mitglieder ständiger Vertretungen 
von Mitgliedstaaten bei der IAEO 1.J.aben auf die 
gleichen Privilegien und Immunitäten Anspruch, 
die die Regierung Mitgliedern vergleichbaren 
Ranges des Personals der bei der Republik öster­
reich beglaubigten Leiter diplomatischer Vertre­
tungsbehörden einräumt. 

Abschnitt 32 

Dem Kanzlei- und sonstigen Hilfspersonal, das 
dem Personal eines Gouverneurs oder einer stän­
digen Vertretung eines Mitgliedstaates angehört, 
werden die gleichen Privilegien und Immunitäten 
wie dem Kanzlei- und sonstigen Hilfspersonal 
diplomatischer Vertretungsbehörden eingeräumt. 

ARTIKEL XIV 

Vertretef bei der IAEO 

Abschnitt 33 

Vertreter der Mitgliedstaaten bei von der 
IAEO einberufenen Tagungen genießen un­
beschadet etwaiger anderer ihnen während der 
Ausübung ihrer Funktionen und auf ihren Rei­
sen zum, und vom Amtssitzbereich zustehender 
Privilegien und Immunitäten in und gegenüber 
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der Republik Osterreich folgende Privilegien und Abschnitt 35 
Immunitäten: 

a) Schutz für ihre Person, ihre Ehegatten und 
ihre unterhaltsberechtigten Kinder vor 
persönlicher Verhaftung oder Anhaltung 
und vor Beschlagnahme ihres privaten und 
Dienstgepäcks ; . 

b) Befreiung von jeglicher Jurisdiktion in 
bezug auf die von ihnen in Ausübung 
ihrer amtlichen Funktionen gemachten 
mündlichen oder schriftlichen Äußerungen 
und in bezug auf alle von ihnen in Aus­
übung ihrer amtlichen Funktionen ge­
setzten Handlungen, wobei diese Befrei­

.. ung auch dann weiterbesteht, wenn die be-
treffenden Personen solche Funktionen 
nicht mehr ausüben; 

c) Unverletzlichkeit aller Schriftstücke, Doku­
mente und sonstigen amtlichen Materials; 

d) das Recht, Codes zu benutzen und Schrift­
stücke, Dokumente und anderes amtliches 
Material durch Kurier oder versiegelt ab­
zusenden oder zu empfangen; 

e) Befreiung von Einwanderungsbeschrän­
kungen, von der Ausländerregistrierung 
und vom nationalen Dienst für sich selbst; 
ihre Ehegatten, ihre unterhaltsberechtigten 
Verwandten und andere Haushaltsangehö-.. 
rtge; 

f) den gleichen Schutz und die gleichen Re­
patriierungsmöglichkeiten für sich selbst, 
ihre Ehegatten, ihre unterhaltsberechtigten 
Verwandten und andere Haushaltsangehö­
rige, wie sie Mitgliedern vergleichbaren 
Ranges des Personals der bei der Republik 
Osterreich beglaubigten Leiter diplomati­
scher Vertretungsbehörden in Zeiten inter­
nationaler Krisen eingeräumt werden; 

g) die gleichen Privilegien in bezug auf Wäh­
rungs- \md Devisenbeschränkungen, wie 
sie die Regierung den Vertretern auslän­
discher Regierungen in vorübergehender 
amtlicher Mission einräumt; und 

h) die gleichen Immunitäten und Erleichte­
rungen in bezug auf ihr privates und 
Dienstgepäck, wie sie die Regierung. den 
Mitgliedern vergleichbaren Ranges des 
Personals der bei der Republik Osterreich 
beglaubigten Leiter diplomatischer Vertre­
tungsbehörden einräumt. 

Abschnitt 34 

Dem der Vertretung eines Mitgliedstaates an­
gehörigen Kanzlei- und sonstigen Hilfspersonal 
werden die gleichen Privilegien und Immuni­
täten wie dem Kanzlei- und sonstigen Hilfs­
personal diplomatischer Vertretungsbehörden 
eingeräumt. 

In jenen Fällen, in denen der Anfall irgend':' 
einer Steuer vom Aufenthalt abhängt, werden 
Zeiträume, während derer die in Abschnitt 33 
genannten Personen sich in der Republik Oster­
reich zur Erfüllung ihrer Aufgaben aufhalten, 
nicht als Aufenthaltszeiträume angesehen. Diese 
Personen sind insbesondere von der Steuer­
zahlung für ihre Gehälter und Bezüge während 
eines derartigen Dienstzeitraumes sowie von 
allen Fremdenverkehrsabgaben befreit. 

Abschnitt 36 

Die auf Grund dieses Artikels SOWIe des 
Artikels XIII eingeräumten Privilegien und. 
Immunitäten werden den Betreffenden nicht zu 
ihrem persönlichen Vorteil gewährt, sondern um 
die unabhängige Ausübung ihrer Pflichten im 
Rahmen derIAEO zu gewährleisten.Demzufolge 
obliegt einem Mitgliedstaat, die Immunität seiner 
Vertreter in jedem Falle aufzuheben, in dem 
nach Beurteilung des Mitgliedstaates die Immu­
nität den Lauf der Gerechtigkeit hemmen würde 
und in dem sie ohne Nachteil für die Zwecke, 
für die sie gewährt wurde, aufgehoben werden 
kann. 

Abschnitt 37 

a) Die IAEO wird der Regierung eine Liste 
der unter die Bestimmungen dieses Artikels und 
des Artikels XIII fallenden Personen übermitteln 
und diese nach Bedarf von Zeit zu Zeit revi­
dieren. 

b) Die Regierung wird den in. Artikel XIII 
genannten und, falls erforderlich, auch anderen 
Personen einen Identitätsausweis, der mit dem 
Lichtbild des Inhabers versehen ist, ausstellen. 
Die.ser Ausweis dient zur Legitimierung des In­
habers gegenüber allen österreichischenBehörden. 

Abschnitt 38 

ARTIKEL XV 

Angestellte der ,IAEO 

Angestellte der IAEO genießen in und gegen­
über der Republik Osterreich folgende Privi­
legien und Immunitäten: 

a) Befreiung von jeglicher Jurisdiktion in· 
bezug auf die von ihnen in Ausübung 
ihrer . amtlichen Funktionen gemachten 
mündlichen oder schriftlichen Äußerungen 
und in bezug auf alle von ihnen in Aus­
übung ihrer amtlichen Funktio'nen gesetz­
ten Handlungen, wobei diese· Befreiung 
auch dann weiterbesteht, wenn die betref­
fenden Personen nicht mehr Angestellte 
der IAEO sind; 
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b} Schutz vor Beschlagnahme ihres privaten 
und ihres Dienstgepäcks; 

c} Schutz vor Durchsuchung des Dienst­
gepäcks und, falls der Angestellte unter 
Abschnitt 39 fällt, Schutz vor Durch­
suchung des privaten Gepäcks; 

d} Befreiung von der Besteuerung der Ge­
hälter, Bezüge und Vergütungen, die sie 
von der IAEO für gegenwärtige oder frü­
here Dienste oder in Zusammenhang mit 
ihrer Tätigkeit bei der IAEO erhalten; 

e} Befreiung von jeder Art Besteuerung von 
Einkommen, die aus Quellen außerhalb der 
Republik Österreich stammen; 

f} Befreiung von Einwanderungsbeschrän­
kungen und von der Ausländerregistrie­
rung für sich selbst, ihre Ehegatten, ihre 
unterhaltsberechtigten Verwandten und 
andere Haushaltsangehörige; . 

g} Befreiung· vom nationalen Dienst, jedoch 
mit der Maßgabe, daß sich diese Befreiung 
bei österreichischen Staatsbürgern auf jene 
Angestellten beschränkt, deren Namen im 
Hinblick auf ihre Obliegenheiten in einer 
vom Generaldirektor erstellten und von 
der Regierung gebilligten Liste aufscheinen, 
sowie mit der weiteren Maßgabe, daß im 
Falle der Einberufung anderer Angestellter 
zum nationalen Dienst, die österreichische 
Staatsbürger sind und auf dieser Liste nicht 
aufscheinen, die Regierung über Ersuchen 
des Generaldirektors für solche Angestellte 
einen zeitweiligen Aufschub der Einberu­
fung, der zwecks. Vermeidung der Unter­
brechung wichtiger Arbeiten der IAEO 
notwendig sein könnte, einräumt; 

h} die Befugnis, in .der Republik österreich 
oder anderswo ausländische Wertpapiere, 
Guthaben in fremden Währungen und 
andere bewegliche und unbewegliche Ver-

_ mögenswerte zu besitzen, sowie das Recht, 
bei Beendigung ihres Dienstverhältnisses 
bei der IAEO ohne Verbote oder Be­
schränkungen ihre Zahlungsmittel aus der 
Republik österreich in der gleichen Wäh­
rung und bis zu denselben Beträgen aus­
zuführen, wie sie sie auf gesetzlich zu­
lässigem Wege in die Republik österreich 
eingeführt haben; 

i} der gleiche Schutz und die gleichen Re­
patriierungsmöglichkeiten für sich selbst, 

. ihre Ehegatten, ihre unterhaltsberechtigten 
Verwandten und sonstige Haushalts­
angehörige, wie sie Mitgliedern vergleich­
baren Ranges des Personals der bei der 
Republik ~sterreich beglaubigten Leiter 
diplomatischer Vertretungsbehörden in 
Zeiten internationaler Krisen eingeräumt 
werden; 
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j) das Recht, zum persönlichen Gebrauch 
steuer- und abgabenfrei sowie frei von 
Einfuhrverboten und -beschränkungen fol­
gendes einzuführen: 

(i) ihre Einrichtungsgegenstände und per­
sönliche Habe in einem oder mehreren 
getrennten Transporten und danach 
die notwendigen Ergänzungen; 

(ii) alle vier Jahre einen Kraftwagen; und 
(iii) auf Grund eines zwischen der Regie­

rung und der IAEOabzuschließenden 
Zusatzabkommens beschränkte Men­
gen bestimmter Artikel, die zum per­
sönlichen Gebrauch und Verbrauch, 
jedoch nicht für Geschenk- oder Ver­
kaufszwecke bestimmt sind. 

Abschnitt 39 

Neben den im Abschnitt 38 angeführten 
Privilegien und Immunitäten werden 

a} dem Generaldirektor die Privilegien und 
Immunitäten, Befreiungen und Erleichte­
rungen gewährt, die Botschaftern, die 
Leiter diplomatischer Vertretungsbehörden 
sind, eingeräumt werden; 

b} einem stellvertretenden Generaldirektor 
oder einem sonstigen höheren Angestellten 
der IAEO, während er den Generaldirektor 
in dessen Abwesenheit vom Dienst ver­
tritt, die gleichen Privilegien, Immuni­
täten, Befreiungen und Erleichterungen 
gewährt, die dem Generaldirektor ein­
geräumt werden;· und 

c} den stellvertretenden Generaldirektoren, 
denjenigen sonstigen Angehörigen des Per­
sonals" die den Dienstgrad P-S oder einen 
höheren Dienstgrad besitzen, sowie jenen 
weiteren Kategorien von Angestellten, die 
vom Generaldirektor nach Rücksprache 
mit dem Gouverneursrat und mit Zu­
stimmung der Regierung im Hinblick auf 
ihre verantwortliche Stellung in der IAEO 
namhaft gemacht werden, die gleichen 
Privilegien, Immunitäten, Befreiungen und 
Erleichterungen gewährt, wie sie die Regie­
rung den Mitgliedern vergleichbaren Ran­
ges des Personals der bei der Republik 
österreich beglaubigten Leiter diplomati­
scher Vertretungsbehörden einräumt. 

Abschnitt 40 

a} Die auf Grund dieses Artikels gewährten 
Privilegien und Immunitäten werden den Be­
treffenden im Interesse der IAEO und nicht zu 
ihrem persönlichen Vorteil eingeräumt. Die Im­
munität von Angestellten der IAEO wil"d von 
der IAEO in jenen Fällen ·aufgehoben, in denen 
sie den Lauf der Gerechtigkeit hemmt und ohne 
Beeinträchtigung der Interessen der IAEO auf-
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gehoben werden kann. In jedem Falle, in dem 
diese Privilegien und Im'munitäten in Frage ste­
hen, hat der betreffende Angestellte sofort an 
den Generaldirektor Beridlt zu erstatten, der ge­
gebenenfalls nach Rücksprache mit dem Gou­
verneursrat darüber entscheidet, ob sie aufge­
hoben werden sollen. Im Falle des Generaldirek­
tors hat der Gouverneursrat das Recht, die Im­
munitäten aufzuheben. 

"b) Die IAEO und deren Angestellte werden 
jederzeit mit den zuständigen österreichischen 
Behörden zusammenarbeiten, um die ordnungs­
gemäße Vollziehung der Gesetze der Republik 
Osterreich zu erleichtern und jeden Mißbrauch 
in Zusammenhang mit den' im Rahmen dieses 
Artikels gewährten Privilegien und Immunitäten 
zu verhindern. 

Abschnitt 41 

a) Die IAEO wird der Regierung eine Liste 
aUer Angestellten der IAEO übermitteln und 
diese nach Bedarf von Zeit zu Zeit revidieren. 

b) Die Regierung wird den in diesem Ar­
tikel gen,annten Personen -einen Identitätsausweis, 
der mit ,dem Lichtbild des ~nhabers versehen ist, 
ausstellen. Dieser Ausweis dient zur Legitimie­
rung des Inhabers gegenüber allen österreich i­
schen Behörden. 

ARTIKEL XVI 

Sachverständige, Mitglieder von Missionen und 
Ausschüssen der IAEO und Vertreter von Orga-

nisationen 
Abschnitt 42 

Sachverständige, soweit es sich nicht um solche 
han,delt, die den Gouverneuren im Sinne des Ar­
tikels XIII beigegeben sind, oder soweit es sich 
nicltt um Angestellte der IAEO im Sinne des 
Artikels XV handelt, die Aufträge ausfuhren, zu 
denen sie von aer IAEO ermächtigt wurden, in 
Ausschüssen oder -anderen Hilfsorganen der 
IAEO arbeiten oder mit der IAEO über deren 
Ersuchen in irgendeiner Weise Beratungen pfle­
gen, und Vertreter von Organisationen, mit 
denen die IAEO gemäß Artikel XVI. A~ ihrer 
Satzung Beziehungen hergestellt hat, oder Ver­
treter'von Organisationen, die in amtJlichen Ob­
liegenheiten' vom Gouverneursrat oder von der 
Generalkonferenz in den Amtssitzbereich ein­
geladen wel'den, genießen jn und gegenüber der­
Repuhlik -Osterreich die folgenden Privilegien 
und Immunitäten, soweit diese für die wirksame 
Ausübung ihrer ,Funktionen und auf ihren Rei­
sen in Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit im 
Rahmen solcher Aufträge, Ausschi,isse oder an­
derer Hilfsongane und während ihrer Anwesen­
heit im Amtssitzbereiclt und bei solchen Tagun­
gen erforderlich sind:' 

a) Schutz für ihre Person, ,ihre Ehegatten und 
ihre unterhaltsberechtigten Kinder vor 
persönlicher Verhaftung oder Anhaltung 
und vor Beschlagnahme ihres priv-aten und 
ihres Dienstgepäcks; 

b) Befreiun'g von jeglicher Jurisdiktion in be­
zug auf die von ihnen in Ausübung ihrer 
amtlichen Funktionen gemachten münd­
lichen oder schriftlichen Kußerungen und 
in bezug auf alle von ihnen in Ausübung 
ihrer amtlichen Funktionen gesetzten 
Handlungen, wobei dieser Schutz auch 
dann weiterbesteht, wenn die betreffenden 
Personen nicht mehr mit Aufträgen für die 
IAEO beschäftigt sind, in ihren AUS5Chüs­
sen arbeiten oder' als Berater für dieselbe 
tätig sind oder sich nicht mehr im Amts­
sitibereich aufhalten oder den von der 
IAEO einberufenen Tagungen beiwohnen; 

c) Up,vedetzlichkeit aller Schriftstücke, Do­
kumente und sonstigen amtli.chen Mate­
rials;, 

d) das Recht, für den Nachtichtenverkehr mit 
der IAEO Codes zu benutzen und Schrift­
stücke, Dokumente und anderes amtliche 
Material durch Kurier oder versiegelt ab­
zusenden oder zu empfangen; 

e) Befreiung von Einwanderungsbeschrän­
kungen, von der Ausländerregistrierung 
und vom nationalen Dienst für sich selbst 
und ihre Ehegatten; 

f) dengleiclten Scltutz und die gleichen Re­
patriierungsmögolichkeiten 'für sich selbst, 
ihre Ehegatten, ihre unterhaltsberechtigten 
Verwandten und sonstige Haushaltsange­
hörige, wie sie Mitgliedern vergleichbaren 
Ranges des Personals der bei der Republik 
österreich beglaubigten Leiter diplomati­
scher Vertretungsbehörden in Zeiten inter­
nationaler Krisen eingeräumt werden; 

g) die Igleichen Privilegien in bezug auf Wäh­
rungs- und Devisenbeschränkungen, wie sie 
den Vertretern ausländischer Regierungen 
in vorübergehender amtlicher Miss,ion ein­
geräumt werden; und 

h) die gleichen Immunitäten und Erleichte­
rungen in hezug auf ihr privates und ihr 
Dienstgepäck, wie sie die Regierung den 
Mitgliedern vergleichbaren Ranges des 
Personals der bei der Repu.blik österreich 
beglaubigten Leiter diplomatischer Vertre­
tungsbehörden einräumt. 

Abschnitt 43 

a) In jenen Fällen, in denen der Anfall irgend­
einer Steuer vom Aufenthalt abhängt, werden 
Zeiträume, während derer sich die in Ab­
schnitt 42 genannten Personen in der Republik 
österreich Zur ErfülJung ihrer Aufgaben auf-
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halten, nicht als Aufenthaltszeiträume angesehen. 
Diese Personen sind insbesondere von der Steuer­
zahlung für ihre von der IAEO empfangenen 
Gehälter und Bezüge während eines derartigen 
Diemtzeitraumes sowie von allen Fremdenver­
kehrsabgaben befreit. 

tb) Die auf Grund dieses Artikels gewährten 
Privilegien und Immunitäten werden den Be­
treffenden im Interesse der IAEO und nicht zu 
ihrem persönlichen Vorteil eingeräumt. Die 
IAEO hebt die auf Grund dieses Artikels ge­
währte Immunität solcher Personen in jedem 
Fall auf, in dem die Immunität nach Ansicht der 
IAEO den Lauf ,der Gerechtigkeit hemmen 
würde und ohne Beeinvrächtigung der Interessen 
der IAEO aufgehoben werden könnte. 

. Abschnitt 44 

a) Die IAEO wird der Regierung eine Liste 
der unter die Bestimmungen dieses Artikels fal­
lenden Personen übermitteln und diese nach Be­
darf von Zeit zu Zeit revidieren. 

h) Die Regierung wird den in diesem Artikel 
genannten Personen einen Identitätsausweis, der 
mit dem Lichtbild des Inhabers versehen ist, aus­
stellen. Dieser Ausweis dient zur Legitimierung 
des Inhabers gegenüber allen österreichischen 
Behörden. 

ARTIKEL XVII 

Laissez-passer 
Abschnitt 45 

Die Regierung anerkennt und akzeptiert an 
Angestellte der IAEO ausgestellte Laissez-passer 
der Vereinten Nationen als gültige Reise­
dokumente. 

ARTIKEL XVIII 

Allgemeine Bestimmungen 

Abschnitt 46 

Außer derjenigen völkerrechtlichen Verant~ 
wortlichkeit, die sich aus der Mitgliedschaft der 
Republik österreich hei der IAEO ergeben 
könnte, erwächst der Republik österreich aus der 
Tatsache, daß sich der Amtssitzbereich der IAEO 
innerhaLb ihres Gebietes befin,det, keine völker­
rechtliche Verantwortlichkeit für Handlungen 
oder Unterlassungen der IAEO oder für Hand­
lungen oder Unterla~sungen "der Angestellten 
der IAEO im Rahmen ihrer Funktionen. 

Abschnitt 47 

a) Falls es die Regierung für notwendig er­
achtet, unbeschadet de,r unabhängigen und ord­
nungsgemäßen TätLgkeit der IAEO Maßnahmen 
zum Schutz der Sicherheit der Republik öster­
reich zu treffen, die die Wirksamkeit eines der 
Artikel dieses Abkommens beeinträchtigen, wird 

13 

sie so rasch, als es' die Umstände erlauben, mit 
der IAEO Verbindung aufnehmen, um einvel'­
nehmlich diejenigen Maßnahmen festzusetzen, 
die -erforderlich erscheinen, um die Interessen 
der IAEO zu schützen. 

b) Die lAiEO wird mit der Regierung dasEin~ 
vernehmen pflegen, um jede aus ihrer Tätigkeit 
erwachsende Beeinträchtigung der Sicherheit der 
Republik österreich zu vermeiden. 

Ahschnitt 48 

a) Der Generaldi,rektor trifft alle Vorkeh­
rungen dafür, daß mit den im Rahmen dieses 
Abkommens gewährten Privilegien oder Immu­
nitäten kein Mißbrauch getrieben wird, und er­
läßt zu diesem Zweck mit Genehmigung des 
Gouverneursrates die für notwendig und zweck­
mäßig erachteten Richtlinien. und Vorschriften 
für die Angestellten der IAEO und die anderen 
dafür in Betracht kommenden Personen. 

b) Falls die Regierung der Ansicht ist, daß 
mit den im Rahmen dieses Abkommens ge­
währten Privilegien oder lmmunitäten Miß­
hrauch getrieben wurde, wird der Generaldirek­
tor über Ersuchen mit den zuständigen österrei­
chischen Behörden Rücksprache pflegen, um fest­
zustellen, ob ein solcher Mißbrauch vorliegt. 
Führen derartige RückspI1achen zu keinem für 
die Regierung und den Generaldirektor befrie­
digenden Ergebnis, dann wird die Angelegen­
heit gemäß dem in Abschnitt 51 festgelegten 
Verfahren entschieden. 

c) Allen Personen österreichiseher Staatsbür­
gerschaft und aUen Staatenlosen mit ständigem 
Aufenthalt in österrc.~ich werden die Privilegien 
und Immunitäten, Befreiungen und Erleichte­
rungen, die im Rahmen dieses Abkommens ge­
währt werden, so weit eingeräumt, als sie den 
von der Regierung anerkannten Regeln des 
Völkerrechts entsprechen, jedoch mit der Maß­
gabe, daß die Abschnitte 25, 26 und 38, Unter­
abschnitt d) und Unterabschnitt g), auf jeden 
Fall auf Angestellte der IAEO, die österreichische 
Staatsbürger oder Staatenlose mit ständigem 
Aufenthalt -in österreich sind, anzuwenden sind. 

d) Dieses Abkommen findet ohne Rücksicht 
darauf Anwend.ung, ob die Regierung mit dem 
betreffenden Staate diplomatische Beziehungen 
unterhält oder nicht. 

ARTIKEL XIX 

Zusatzabkommen und Beilegung von Meinungs­
verschiedenheiten 

Abschnitt 49 

a) Die Regierung und ,die IAEO können nach 
Bedarf erforderliche Zusatzabkommen schließen. 

b) Tritt für die Republik österreich ein Ver­
trag in Kraft, durch den der IAEO Privilegien 
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und Immunitäten eingeräumt werden, sind ein 
solcher Vertrag und dieses Abkommen, sofern 
und insoweit sie sich auf den gleichen Gegenstand 
beziehen, ih allen Fällen, in denen es möglich 
ist, als einander ergänzend anzusehen. Im Fall von 
Widersprüchen sind jedoch die Bestimmungen 
dieses Abkommens maßgebend. 

e) Sofern und insoweit die Regierung mit 
einer zwisch·enstaatlichen Organisation ein Ah­
kommen trifft, das Bestimmungen und Bedin­
gungen enthält, die für die hetreffende Organi­
sation günstiger sind als die entsprechenden 
Bestimmungen und Bedingungen dieses Ab­
kommens, dann dehnt die Regierung diese 
günstigeren Bestimmungen und Bedingungen 
mittels eines Zusatzabkommens auch auf die 
IAEO aus .. 

Abschnitt 50 

Die IAEO trifft Maßn,ahmen hinsichtlich ge­
eigneter Verfahren zur Beilegung von: 

a) Streitigkeiten aus Verträgen oder Streitig­
keiten privatrechtlichen Charakters, bei 
denen die IAEO Partei ist; und 

b) Streitigkeiten, an denen' ein Angestellter 
der IAEO, der auf Grund seiner amtlichen 
Stellung Befreiung von der Jurisdiktion ge­
nießt und dessen Befreiung von der IAEO 
nicht aufgehoben wurde, beteiligt ist. 

Ahschnitt 51 

Alle Meinungsverschiedenheiten zwischen der 
Regierung und der IAEO über die Auslegung 

'oder Anwendung dieses Abkommens oder ir­
gendeines Zusatzabkommens sowie alle Fragen 
hinsichtlich des Amstsitzbereiches oder des Ver­
hältnisseszwischen der Regierung und der 
IAEO, welche nicht im Verhandlungswege oder 
nach einem anderen einvernehmlich festgelegten 
Verfahren beigelegt werden, sind zur endgültigen 
Entscheidung einem aus drei Schiedsrichtern zu­
sammengesetzten Schiedsgericht zu unterbreiten; 
von diesen ist einer vom Bundesminister für die 
Auswärtigen Angelegenheiten der Republik 
österreich, einer vom Generaldirektor und der 
dritte, der als Vorsitzender des Schiedsgerichtes 

'fungieren soll, von den beiden ersten Schieds-

richtern auszuwählen. Können die beiden ersten 
Schiedsrichter innerhalb von sechs Monaten nach 
ihrer Ernennung keine Einigung hinsichtlich des 
dritten Schiedsrichters erzielen, so wird dieser 
dritte Schiedsrichter auf Ersuchen der Regierung 
oder der IAEO vom Präsidenten des Inter­
nationalen Gerichtshofes ausgewählt. 

ARTIKEL XX 

Durchführung des Abkommens 

Abschnitt 52 

a) Dieses Abkommen tritt nach einem Noten­
austausch zwischen dem hiefür ,gehörig bevon:.. 
mächtigten Vertreter des Bundespräsidenten der 
Republik österreich und dem hiefür gehörig be­
vollmächtigten Generaldirektor in Kraft. 

h) Beratungen über ·die Abänderung dieses 
Abkommens werden über Ersuch\!n der Regie­
rung oder der IAEO aufgenommen. Jede der­
artige Abänderung erfolgt im gegenseitigen Ein-
vernehmen. . 

c) Die Aus,legung dieses Abkommens hat im 
Geiste seines obersten Zieles zu erfolgen, das 
darin Ibesteht, die IAEO in die Lage .zu versetzen, 
an ihrem Amtssitz in der Republik österreich 
die ihr gestellten Aufg;ahen voll und ganz zu 
erfüllen und ihrer Zweckbestimmung nachzu­
kommen. 

d) In allen Fällen, in denen den zuständigen 
österreichischen Behörden durch dieses Abkom­
men Verpflichtungen auferlegt werden, ist letzt­
lich die Regierung für die Erfüllung dieser Ver­
pflich tungen verantwortlich. 

e) Dieses Abkommen tritt außer Kraft: 
(i) wenn darüber zwischen der Regierung und 

der IAEO Einvernehmen herrscht; und 
(ii) wenn der ständige Amtssitz der "IAEO aus 

dem Gebiet der Republik österreich ver­
legt wird; hiehei sind jene Bestimmungen 
des Abkommens ausgenommen, die in Zu­
sammenhang mit der ordnungsgemäßen 
Beendigung der Tätigkeit der IAEO an 
ihrem ständigen Amtssitz in der RepUlblik 
österreich und mit der Verfügung über 
ihr dort befindliches Eigentum gegebenen­
faUs Anwendung finden. 
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Agreement between the Republic of Austria and the International Atomic 
Energy Agency regarding the Headquarters of the International Atomic 

Energy Agency. 

The Repub1ic of Austria 
and 

The International Atomic Energy Agency 

Desiririg to conclude an agreement to establish 
the seat of the International Atomic Energy 
Agency in or near the City of Vienna and to 
regu1ate questions arising as a resu1t thereof; 

Have appointed as their representatives for 
this purpose : 

The Federal President of the Repub1ic of 
Austria: 

DDr. h. c. Dipl.-Ing. Leopold F i g 1, 
Federal Minister for Foreign Affairs, 

and 
Tbe International Atomic Energy Agency: 

W .. Sterling Co 1 e, 
Director General, 

who have agreed as folIows: 

ARTICLE I 

Definitions 
Section 1 

In this Agreement, 
(a) The expression "the IAEA" means the 

International Atomic Energy Agency; 
(b) The expression "the Government" means 

the Federal Government of the Republic of 
Austriaj 

(c) Thc expression "Director General" means 
the Director General of the IAEA or any officer 
designated to act on his behalf j 

(d) The expression "appropriate Austrian 
authorities" means such federal, state, municipal 

376 der, Beilagen 

or other authorities in the Republic of Austria 
as may· be appropriate in the context and in 
accordance with the laws and customs applicable 
in the Republic of Austria; 

(e) The expression "laws of the Republic of 
Austria" incIudes: 

(i) the federal constitution and state consti­
tutions; and 

(ii) legislative acts, regulations and orders 
issued by or under authority of the 
Government or appropriate Austrian 
authorities; 

(f) The expression "headquarters seat" means: 
(i) the headquarters area with the building or 

buildings upon it, as may from time to 
'time be defined in the supplemental agree­
ments referred to in seetion 3; and 

(ii) any other land or building which may 
from time to time be incIuded, tempo­
rarily or permanently, therein in accord­
ance with this Agreement or by supple­
mental agreement with ,the Governmentj 

(g) The expression "Member State" means a 
State which is a member of the IAEAj 

(h) The expression "Governor" means a 
Governor appointed to the Board of Governors 
of the IAEAj 

(i) The expression "alternates for and 
advisers and experts attached to Governors" in­
cIudes alternates, advisers and experts attached 
to Governors, but does not incIude cIerical and 
other auxiliary personnelj 

(j) The expression "resident representative to 
the IAEA" means the principal resident repre-

3 
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sentative to the IAEA designated by a Member 
State; 

(k) The expression "each member of the resi­
dent delegation of a Member State to the IAEA" 
includes members of the delegation of the resi­
dent represenfative to the IAEA, but does not 
include clerical and other auxiliary personnel; 

(I) The expression "representatives of Member 
States" includes accredited representatives of 
Member States and members of their delegations, 
but does not·include clerical and other auxiliary 
personnei; 

(m) The expression "meetings convened by 
the IAEA" means any meetings of the General 
Conference of the IAEA or of the Board of 
Governors of the IAEA, or any international 
conferences or other gatherings convened by the 
IAEA or under its sponsorship; 

Section 3 

The Government grants to the IAEA, and the 
IAEA accepts from the Government, the perma­
nent use and occupation of a headquarters seat 
as may from time to time be defined in supple­
mental agreements to be concluded between the 
IAEA and the Government. 

Section 4 

(a) To enable the IAEA to participate in the 
United Nations network of short-wave com­
munications, the Government shall, upon 
requesf; grant to the IAEA for official p~rp~ses 
appropriate radio and other telecommUfllCatiOn 
facilities in conformity with technical arrange­
ments to be made with the International Tele­
comrriunication Union. 

(b) The IAEA may establish and operate such 
additional radio and other telecommunication 
facilities as may be specified by supplement al 
agreement between the IAEA and the appro­
priate Austrian authorities. 

(n) The expression "archives of the IAEA" 
includes records and correspondence, documents, 
manuscripts, still and moving pictures, films and 
sound recordings belonging to or held by the 
IAEA; Sectioll 5 

The IAEA may establish and operate research 
(0) The expression "officials of the. IAEA" and other technical facilities of any type. These 

means the Director General and all members f 
facilities shall be subject to appropriate sa e­

of the staff of the IAEA except those who are· guards which, in the case of facilities which 
loc"ally recruited and assigned to hourly rates; might create hazards to health or safety or 
and h h interfere with property shall be agreed wit t e 

(p) The expression "property" as used in 
Article VIII means all property, including funds 
and other assets, belonging to the IAEA or held 
or administered by the IAEA in furtherance of 
its statutory functions and all income' of the 
IAEA. 

ARTICLE 11 

The Headquarters Seat 
Section 2 

(a) The permanent headquarters of ihe IAEA 
shall be in the headquarters seat, and shall not 
be removed therefrom unless the IAEA should 
so decide. Any transfer of the headquarters 
'temporarily to another place shall not constitute 
a removal of the permanent headquarters unless 
there is an express decision by the IAEA to that 
effect. 

(b) Any building which is used with the con­
currence of the Government for meetings con­
vened by the IAEA shall be temporarily included 
in the headquarters seato 

(c) The appropriate Austrian authorities shall 
take whatever action may be necessary to ensure 
that the IAEA shall not be dispossessed of all 
or any part of the headquarters seat without 
the express consent of the IAEA. 

appropriate Austrian authorities. 

Section 6 

The facilities provided for in sections 4 and 5 
may, to the extent necessary for efficient opera­
tion, be established and operated outside the head­
quarters area. The appropriate Austrian author­
ities shall, at the request of the IAEA, make 
arrangements, on such terms and in such manner 
as may be agreed upon by supplement al agree­
m.ent, for the acquisition or use by the IAEA 
of appropriate premises for such putposes and 
for the inclusion of such premises in the head­
quarters seato 

ARTICLE III 

Extraterritoriality of the Headquarters Seat 

Section 7 

(a) The Governri1ent recognizes the extra­
territoriality of the headquarters seat, which 
shall be under the control and authority ofthe 
IAEA as provided in this Agreement. 

(b) Except as otherwise provided in this 
Agreement, and subject to' any regulation 
enacted und er section 8, the laws of the Repub­
lic of Austria shall apply within the head­
quarters seato 
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(c) Except as otherwise provided in this 
Agreement, the courts or other appropriate 
organs of the Republic of Austria sha11 have 
jurisdiction, as provided in applicable laws, over 
acts done and transactions taking place in the 
headquarters seato 

Section 8 

(a) The IAEA sha11 have the power to make 
regulations, operative within the headquarters 
seat, for the purpose of establishing therein any 
conditions necessary for the full execution of 
its functions. No laws of the Republic of Austria 
which are inconsistent with a regulation of the 
IAEA authorized by this section sha11, to the 
extent of such inconsistency, be applicable 
within the headquarters seato Any dispute 
between the IAEA and the Republic of Austria 
as to whether a regulation of the IAEA is 
authorized by this section or as to whether a 
law of the Republic of Austria is inconsistent 
with any regulation of the IAEA authorized by 
this section, sha11 be promptly settled by the 
procedure set out in section 51. Pending such 
settlement, the regulation of the IAEA shall 
apply and the law of the Republic of Austria 
sha11 be inapplicable in the headquarters seat to 
the extent that the IAEA claims it to be in­
consistent with the regulation of the IAEA. 

(b) The IAEA sha11 from time to time inform 
the Government, as may be appropriate, of 
regulations made by it falling within sub­
section (a). 

(c) This section sha11 not prevent the reason­
able application of fire protection or sanitary 
regulations of the appropriate Austrian author­
ities. 

Section 9 

(a) The headquarters seat sha11 be inviolable. 
No officer or official of the Republic of Austria, 
or other person exercising any public authority 
within the Republic of Austria, sha11 enter the 
headquarters seat tO perform any duties therein 
except with the consent of, and u~der con­
ditions approved by, the Director General. The 
service of legal 'process, including the seizure of 
private property, sha11 not take place within the 
headquarters seat except with the express con­
sent of, and under conditions approved by, the 
Director General. 

(b) Without prejudice to Article XI the IAEA 
sha11 prevent the headquatters seat from being 
used as arefuge by persons who are avoiding 
arrest under any law of the Republic of Austria, 
who are required by the Government for ex­
traditionto another country, or who are 
endeavouring to avoid service of legal process. 

ARTICLE IV 

Proteetion of the Headquarters Seat 

Section 10 

35 

(a) The appropriate Austrian authorities shall 
exercise due diligence to ensure that the tran­
qui11ity of the headquarters seat ist not disturbed 
by any person or group of persons attempting 
unauthorized entry into or creating disturbances 
in the immediate vicinity of the headquarters 
seat, and sha11 provide on the boundaries of the 
headquarters seat such police protection as may 
be required for this purpose. 

(b) If so requested by the Director General, 
the appropriate Austrian authorities sha11 pro­
vide a sufficient number of police for the pre­
servation of law and order in the headquarters 
seato 

Section 11 

The appropriate Aust~ian authorities sha11 
take a11 reasonable steps to ensure that the 
amenities of the headquarters seat are not pre­
judiced and that the purposes for which the 
headquarters seat is required are not obstructed 
by any use made of the land or buildings in the 
vicinity of the headquarters seato The IAEA 
sha11 take a11 reasonable steps to ensure that the 
amenities of the land in the vicinity of the 
headquarters seat are not prejudiced by any use 
made of the land or buildings in the head­
quarters seato 

ARTICLE V 

Public Services in the Headquarters Seat 

Section 12 

(a) The appropriate Austrian authorities sha11 
exercise, to the extent requested by the Director 
General, their respective powers to ensure that 
the headquarters seat sha11 be supplied with the 
necessary public services, including, without 
limitation by reason of this enumeration, elec­
tricity, water, sewerage, gas, post, telephone, 
telegraph, local transportation, drainage, co11ec­
tion of refuse, fire proteetion and snow removal 
from public streets, and that such public services 
sha11 be supplied on equitable terms. 

(b) In case of any interruption or threatened 
interruption of any such services, the appropriate 
Austrian authorities sha11 consider the needs of 
the IAEA as being of equal importance with 
those of essential agencies of the Government, 
and sha11 take steps accordingly to ensure that 
the work of the IAEA is not prejUdiced. 

(c) The Director General sha11, upon request, 
make suitable arrangements to enable duly 
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authorized representatives of the appropriate 
public service bodies to inspect, repair, main­
tain, reconstruct and relocate utilities, conduits, 
mains and sewers within the headquarters seat 
under conditions which shall not unreasonably 
disturb the carrying out of the functions of the 
IAEA. 

(d) Where gas, electricity, water or heat are 
supplied by appropriate Austrian authorities, or 
where the prices thereof are under their control, 
tIJe IAEA shall be supplied at tariffs which shall 
not exceed the lowest comparable rates accorded 
to Austrian governmental administrations. 

ARTICLE VI 

Communications and Transportation 

Section 13 

The IAEA shall enjoy, as far as may be 
compatible with any international conventions, 
regulations and arrangements to wh ich the 
Government is a party, for its official com­
munications, treatment not less favourable than 
that accorded by the Government to any other 
organization or government, including diplo­
matie missions of such other goveniment, in the 
matter of priorities and rates for mails, cables, 
telegrams, radiograms, telephotos, television, 
telephone and other communications, and press 
rates for information to press and radio. 

Section 14 

The IAEA shaU be entitled for its official pur­
poses to usethe railroad facilities of the Govern­
ment at tariffs which shall not exceed the lowest 
comparable passenger fa res and freight rates 
accorded to Austrian governmental adminis­
trations. 

Section 15 

(a) All official communications directed to the 
IAEA, or to any of its officials at the head­
quarters seat, and all outward official com­
munications of the IAEA, by whatever means or 
in whatever form transmitted, shall be immune 
from censorship and from any odler form of 
interception or interference with their privacy. 
Such immunity shall extend, without limitation 
by reason of this enumeration, to publications, 
still and moving pictures, films and sound 
recordings. 

ARTICLE VII 

Juridical Personality, Freedom of Assembly 
and Freedom of Publication 

Section 16 

The Government recognizes the juridical 
personality of the IAEA and, 1n particular, its 
capacity: 

(a) to contract; 

(b) to acquire and dispose of movable and 
immovable property; and 

(c) to institute legal proceedings. 

Seetion 17 

(a) Tl:te Government recognizes the right of 
the IAEA to convene meetings within the head­
quarters seat or, with the concurrence of the 
Government or any appropriateAustrian author­
ities designated by it, dsewhere in the Republic 
of Austria. 

(b) T 0 ensure full freedom of assenibly and 
discussion, the Government shall take all proper 
steps to guarantee that no impediment is placed 
in the way of conducting the proceedings of any 
meeting convened by the IAEA. 

Section 18 

(a) The Government recognizes the right of 
the IAEA freely to publish and broadcast within 
the Republic of Austria for purposes specified 
in its Statute. 

(b) It is, however, understood that the IAEA 
shall respect any laws of the Republic of Austtia, 
or any international conventions to which the 
Republic of Austria is a party, relating to copy­
rights. 

ARTICLE VIII 

Propertyof the IAEA and Freedom from 
Taxation 

Seetion 19 

The IAEA and its property, wherever located 
and by whomsoever held, shall enjoy immunity 
from every form of legal process except in so 
far as in any particular case the IAEA shall have 
expressly waived its immunity. It is, however, 
understood that no waiver of immunity shall ex­
tend to any measure of execution. 

Section 20 

(b) The IAEA shall have the right to use The property of the IAEA, wherever located 
codes and to dispatch and receive correspon- and by whomsoever held, shall enjoy immunity 
dence and other official communications by from search, requisition, confiscation, expro­
courier or in sealed bags, which shall have the priation and any other form of interference, 
same privileges and immunities as diplomatie wh ether by executive, administrative, judicial or 
couriers and bags. I legislative action. 
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Sectiün 21 

The archives üf the IAEA shall be inviülable 
wherever lücated. 

Sectiün 22 

(a) The IAEA and its property shall he exempt 
früm all fürm~ üf taxatiün, prüvided, hüwever, 
that such tax exemption shall nüt extend to the 
üwner or lessür of any prüperty ren ted by the 
IAEA. 

(b) In so. far as the Güvernment, für import­
ant administrative consideratiüns, may be unable 
tü grant the IAEA exemptiün früm indirect 
taxes which cünstitute part üf the cüstüf gÖüds 
purchased by ür services rendered tü the IAEA, 
the Güvernment shall reimburse the IAEA für 
such taxes by the 'payment, früm time tü time, 
üf lump sums tü he agreed upün by the IAEA 
and the Güvernment. It is, hüwever, understood 
that the IAEA will nüt claim reimbursement 
with respect tü' minür purchases. With respect 
to such taxes, the IAEA shall at all times enjüy 
at least the same exemptiüns and facilities as 
are granted tü Austrian güvernmentaladminis­
tratiüns ür tü chiefs of diplomatie missiün accre­
dited tü the Republic üf Austria, whicheverare 
the müre favourable. It is further understüüd 
that the IAEA will nüt claim exemptiün from 
taxes which are in fact no müre than eh arges 
for public utility services. 

(c) Nütwithstanding sub-sectiün (b), a11 trans­
actiüns tü which the IAEA is a party and all 
dücuments recording such transactiüns shall be 
exempt früm all tax es, recording fees, and dücu­
mentary taxes. 

(d) Articles imported ür expürted by the 
IAEA for üfficial purpüses shall be exempt früm 
custüms duties and üther levies, prohibitiüns and 
restrictiüns on imports and expürts. Such articles 
shall include, without limitatiün by reason of 
this enumeration, scientific and indust~iar plant, 
equipment and materials of any kind .. 

(e) The IAEA shall be exempt früm customs 
duties aoo üther levies, prohibitiüns and restric­
tions ün the importation of service a·utümobiIes, 
and spare parts thereüf, required für its üfficial 
purposes. 

(f) The Güvernment shall, if requested, grant 
allotments of gasoline ür üther fuels and lubri­
cating oils für each such autümübile üperated by 
the IAEA 'in such quantities as are required für 
its würk and at any special rates which may be 
established für diplümatic missions in the Re­
public of Austria. 

37 

(g) Artic1es impürted' in accürdancewith 
sub-sections (d) and (e) ür übtained früm the 
Government in acco.rdance with sub~sectiütl (f) 
cif this sectiün, shall not be süld by the IAEA 
in the Republic of Austria except under cün~ 
ditiüns agreed upün with the Güvernment. 

ARTICLE IX 

Financial Facilities 

Sectiün 23 

(a) Withüut being subject to any financial 
cüntrüls, regulatiüns ür moratüria of any kind, 
the IAEA may freely: . . 

~ (i) Purehase any currencies thrüugh authü­
rized channels and hüld and dispüse üf 
themj 

(ii) Operate accüunts in any currency; 

(iii) Purchase through authürized channels, 
hold and dispüse üf funds, securities and 
gold; 

(iv) Transfer its funds, securities, güld and 
currencies to ür from the Republic of 
Austria, tü or from any üther cüuntry, 
ür within the Republic üf Austria; and 

(v) Raise funds thrüugh the exercise üf its 
bürrowingpower ür in any üther manner 
whichit deerns desirable, except that 
with respect tü the raisirig üf funds 
withinthe Republic o.f Austria, the IAEA 
shall öbtain the cüncurrence of . the 
Go.vernment. 

(b) The Güvernment shall assist the IAEA to. 
o.btain the müst favo.urable cünditiüns as regards 
exchange rates, banking commissiüns in ex­
change transactio.ns and the like. 

(c) The IAEA sha11, in exercising its rights 
under this sectiün, pay due regard' to. any re­
presentatio.ns made by the Go.vernment in so. 
far as effect can be given to. such .representatiüns 
witho.ut' prejudicing the interests o.f the lAEA. 

ARTICLE X 

Social Security and Pension Funds 

Sectio.n 24 

Any pension fund o.r pro.vident fund es tab­
lished hy or co.nductOO! under the autho.rity üf 
the IAEA shall enjo.y legal capacity in the Re­
public o.f Austria if the IAEA so. requests, and 
shall enjoy the same exemptions,immunities and 
privileges as the IAEA itse1f. 
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Seetion 25 

The IAEA shaH be exempt from a11 com­
pulsory contribullions to, and officials of the 
IAEA sha11 not he required Iby the Government 
to participate in, any social security scheme of 
the Republic of Austria. 

Section 26 . 

The Government sha11 make such provision as 
may be necessary to enable any official of the 
IAEA who is not afforded social security cover­
age by the IAEA to participate, if the IAEA 
so requests, in any social security scheme of the 
Republic of Austria. The IAEA shall, in so far 
as possible, arrange, under conditions to be 
agreed upon, for the participation in .the Austrian 
social security system of those 10caUy recruited 
members of its staff to whom it does not grant 
social security protection at least equivalent to 
that offered under Austrian law. 

ARTICLE XI 

Transit and Residence 
Section 27 

(a) The Government shall take a11 necessary 
measures to facilitate the entry into and sojourn 
in Austrian territory and shall place no impedi­
ment in the way of the departure from Austrian 
territory of the persons listed below, sha11 ensure 
that no impediment is placed in the way of their 
transit to or from the headquarters seat .. nd sha11 
afford them any necessary protection in transit: 

(i) Governors, alternates for and advisers and 
experts attached to Governors, resident 
representatives and members of the resident 
delegations of Member States tO the IAEA, 
their families and other members of their 
households, as well as c1erical and other 
auxiliary personnel attached to the staffs 
of Governors or resident representatives 
and the spouses and dependent children of 
such personnei; 

(ii) Representatives of Member States, their 
families and other members of their house­
holds as well as derical and other auxiliary 
personnel attached to delegations of Mem­
her States and the spouses and dependent 
children of such personnei; 

(iii) Officials of the IAEA, their families and 
other memhers of their households; 

(iv) Officials of the United Nations or of any 
other organization brought into relation­
ship with the IAEA pursuant tO Ar­
tide XVI. A. of its Statute, who have 
official business with the IAEA, and their 
spouses and dependent children; 

(v) Representatives of other organizations 
with which the IAEA has established con­
sultative relations, who have official busi~ 
ness with the IAEA; 

(vi) Persons, other than officials of the IAEA, 
performing missions authorized by the 
IAEA or serving on committees or other 
subsidiary Ibodies of the IAEA, and their 
spouses; 

(vii) Representativ-es of the press, radio, .film, 
television or other information media, who 
have been accredited to the IAEA in its 
discretion after consultation with the 
Government; 

(viii) Repr,esentativesof States which are not 
Memhers of the IAEA who are sent as ob­
servers, 'in accord3lnce with rules adopted 
by the IAEA, to meetings convened by the 
IAEA; and 

(ix) Representatives of other' organizations or 
other persons invited by the IAEA tO the 
headquarters seat on official business. The 
Director General sha11 communicate the 
names of such persons to the Government 
before their intended entry. 

(b) This section sha11 not apply in the case 
of general interruptions of transportation, which 
sha11 be dealt with as provided in sub-section 
12 (b), and sha11 not impair the effectiveness of 
gene rally applicable laws relating, to the ope­
ration of means of transportation. 

(c) Visas which may be required by persons 
referred to in this section sha11 be granted with­
out charge and as promptly as possiJble. 

(d) No activity performed by any person 
referred to in this section in his official capacity 
with r,espect to the IAEA as indicated in sub­
section (a) sha11 constitute a reason for prevent­
ing his entry into or his departure from the 
territory of the Republic of Austria or for 
requiring hirn to leave such territory. 

(e) No person referred to in sub-section (a) 
shall be required by the Government to leave the 
Republic, of Austria save in theevent of an 
abuse of the right of residence, in which case 
the following procedures sha11 apply: 

(i) No proceeding shall be instituted to re­
quire any such person to leave the Repub­
lic of Austria except with ,the prior ap­
proval of the Federal Minister for Foreign 
Affairs of the Republic of Austria; . 

(ii) In the case of a representative of a Mem-' 
her State, such approval sha11 be given onIy 
after consultation with the Government of 
the Member State concerned; 
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(iü) In the case Df any Dther persDn mentiDned 
in sub-sectiDn (a), suchapprDval shall he 
given Dnly after cDnsultatiDn with the 
DirectDr General, and if expulsiDn prD­
ceedings are taken against any such perSDn 
the DirectDr General shall have the right 
tD appear Dr tD be represented in such prD­
ceedings Dn behalf Df the person against 
whDm such prDceedings are instituted; and 

(iv) PersDns whD ar,e entitled to diplDmatic 
privileges and immunities under sectiDfiS' 30, 
31 Dr 39 shall nüt be required tD leave the 
Republic Qf Austria Dtherwise than in 
accDrdance :with the oustümary prDcedure 
applicable tD members, having cQmparabl<: 
rank, Df the staffs üf chiefs Qf diplQmatic 
missiün accredited tD the Republic Df 
Austria. 

(f) This sectiDn shall nQt prevent the require­
ment üf reasünahleevidence to establish that 
perSDns claiming the rights granted by this sec­
tiün CQme within the classes described in sub­
sectiün (a), ür the reasünable applicatiün Qf 
quarantine and h.ealth regulatiüns. 

SecciDn 28 

The DirectDr General and the apprüpriate 
Austrian authürities shall, at the request of either 
üf them, cünsult as tü methüds üf facilitating 
entrance into the Republic üf Austria, and as 
tD the use üf availalble means Df transpDrtatiün, 
by persüns cüming früm abrüad WhD wish tü 
visit the headquarters seat and whü dü nüt enjüy 
the privileges prüvided by sectiün 27. 

ARTICLE XII 

Permanent MissiDns tD the _ IAEA 

Sectiün 29 

Permanent missiüns tü the IAEA of Member 
~tates shall enjDY the same privileg es and 
lmmumtles as are accürded tD diplümatic 
missiDns in the Republic üf Austria. 

AR TI CLE XIII 

GovernDrs and Resident Representatives to the 
IAEA 

Sectiün 30 

Each GüvernDr and each resident represen­
tative tü ~he IAEA shall 'he entitled within the 
_~epuhl~~ üf Austria tD the same privileges and 
lmmumtles as the Güvernment accürds to chiefs 
üf diplümatic missiün accredited tü the Republic 
of Austria. 

39 

SectiDn 31 

Alternates für and advisers and experts 
attachedtü Güvernürs and members of resident 
delegatiüns üf Member States tü the IAEA shall 
be entitled tQ the same privileges and immunities 
as the Güvernment accürds tü members, having 
cümparable rank, üf the staffs of chiefs üf diplü­
matic missiün accredited tü the Republic üf 
Austria. 

SectiDn 32 

Clerical a:nd Dther auxiliary persünnel attached 
to the staff üf a GovernQr ür tD a resident 
delegatiün üf a Member State shall be accDrded 
the same privileges and immunities as clerical and 
üther auxiliary persünnel üf diplümatic missiüns. 

ARTICLE XIV 

Representatives to. the IAEA 

Sect-iün 33 

Representatives Qf Member Stat'es to any 
meetings .cünvened by the IAEA shaU, withDut 
prejudice tü any üther privileges and immunities 
which they may enjüy while exercising their 
functiüns and during their jüurneys tü and frDm 
the headquarters seat,enjDY within and with 
respect tD the Republic' üf Austria the füllüwing 
privileges and immunities: 

(a) Immunity in respect Df themselves, their 
spüuses and their dependent children frDm 
persünal arrest ür detentiün and früm 
seizur,e üf their persünal andüfficial 
baggage; 

(b) lmmunity früm legal prDces'S üf any kind 
in respect üf würds spüken ür :Written, and 
üf a11 acts düne by them, in the perfürm­
ance Df their Dfficial fun~tions, such 
immunity tü cüntinue notwithstanding that 
the persüns cüncerned may no lünger be 
engaged in the perfürmance of such func-
tiüns; , 

(c) Inviolability of a11 papers, dücuments and 
üther üfficial material; 

(d) The right tü use codes and tü dispatch or 
receive papers, correspDndence Qr üther 
official material by cüurier ür in sealed 
bags; 

(e) ExemptiDn with respect tD themselves, 
their spouses, their dependent relatives and 
üther members. üf their hüusehDlds früm 
immigratiün restrietions, alien registratiün 
and national service obligatiDns; 

(f) The same prütectiün and repatriation 
facilities with respect tD themselves, their 
spüuses, their dependent relatives and üther 
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members of their households as are ac­
corded in time of international crisis to 
members, having comparable rank, of thc 
staffs of chiefs of diplomatie mission ae­
credited to the Republie of Austria; 

(g) The same privileges with respect to curren­
cy andexchange restrietions as the Govern­
ment accords to represent'atives of foreign 
Governtnents on temporary offieial mis­
sions; and 

(h) The same immunities and faeilities with 
respeet to their personal and offieial 
baggage as the Government aeeords to 
memJbers, having eomparable rank, of the 
staffs of chiefs of diplomatie mission 
aecredited to the Republic of Austria. 

Section 34 

Clerical and <lther auxiliary personnel attached 
to a delegation of a Mernber State shall be 
accorded the same privileges and immunities as 
clerical and other auxiliary personnel of diploma­
tie missions. 

Section 35 

Where the ineidence of any form of taxation 
depends upon residence, periods during which 
the persons designated in seetion 33 may be 
present in the Republic of Austria for the dis­
charge of their dutiesshall not be considered as 
periods of residence. In particular, such persons 
sha11 he exempt from taxation on their salaries 
and emoluments during such periods of duty and 
sha11 be exempt from a11 tourist taxes. 

Section 36 

The privileges and immunities accorded by 
this Article and Article XIII are eonferred, not 
for the personalbenefit of the individuals them­
selves, but in order to safeguard the independent 
exercise of their functions in connexion with the 
IAEA. Consequently, it 1S incumbent upon a 
Member State to waive the immunity of any of 
its representatives in any case where, in the 
judgment of the Member State, the immunity 
would impede the course of justice and where 
it ean be waived without prejudiee to the pur­
poses for which it was accorded. 

Section 37 

(a) The IAEA shall communicate to the 
Government a list of persons within the seope 
of this Article and Article XIII and sha11 revise 
such list from time to time as may he necessary. 

(b) The Government . sha11 furnish persons 
within the scope of Artic1e XIII and such other 
persons as may be appropriate with an identity 

card .bearing the photograph of the holder. This 
eard sha11 serve to identify the holder in relation 
to a11 Austrian authorities. 

ARTICLE XV 

. Officials of the IAEA 

Section 38 

Officials of the IAEA shall enjoy within and 
with respect to the Republ'ic of Austria the 
following privileges and imnlUnities: 

(a) Immunity from legal process of any kind 
in respect of words spoken or written; and 
of acts performed by them, in their official 
capacitY; such immunity to continue not­
withstanding that the persons concerned 
may have ceased to he officials of the 
IAEA; 

(b) Immunity from seizure of their personal 
and ?fficial baggage; 

(c) Immunity from inspection of official 
'baggage and, if the official comes within 
the scope of section 39, immunity from 
inspection of personal baggage; 

(d) Exemption from taxation in respect of the 
salaries, emoluments and indemnities paid 
to them by the IAEA for services past or 
presenr or in connexion with their service 
with the IAEA; 

(e) Exemption from any form of taxation on 
income derived by them from sources out­
side the Republic of Austria; 

(f) Exemption, with respect to themselves, 
their spouses, their dependent relatives 
and other members of their households 
from immigration restrictions and alien 
registration; 

(g) Exemption fromnational service obliga­
tions, provi,ded !hat, with respect to 
Austrian citizens, such exemption sha11 lbe 
confined to officials whose names have, by 
reason of their 'duties, been placed upon a 
list compiled by the Director General and 
approved hy the Government; provided 
further that should officials, other than 
those listed, who are Austrian citizens be 
called ,up for national service, the Govern­
ment shall, upon request of the Director 
General, grant such temporary deferments 
in the call-up of such officials as may be 
necessary to avoid interruption of the 
essential work of the IAEA; 

(h) Freedom to maintain within the Republic 
of Austria or elsewhere foreign securities, 
foreign currency accounts, and other 
movable and immOV3Jble property; and at 
the termination of their IAEA employ-
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ment, the right to take OUt of theRepublic I Section 40 
of Au~tria without prohibition or restric- ( ) Th' "1 d . . . d d b 
tion their funds in. the same currency and . a ,e pnvi egesan lI~mUnlt~es accor e y 
up to the same amounts as they had thlS Arucle are conferred m the mterests of the 
'b ht' t th R bl' f At' IAEA and not for the person'al benefit of the 

roug In 0 eepu IC 0 us na . d' 'd I h I Th' . . f 
throughauthorized channels; mffir~lalua sf ht emIAseEvAes. h II e

b 
Im~undltlbes hO 

, . 0 Cl S 0 t e s a 'e walve .' y t e 
(I) Th~, .same. protectlOn and repatnauo.n IAEA in cases where the immunity impedes the 

faclllt1es wl~h respect to the~selves, thelr course of justice and where it can be waived 
spouses, thelr depe~dent relatives and other without prejudice to the interest of the IAEA. 
members . of. thelr . househ.olds a~. are In any case where these privileges and immunities 
accorded In tl.me of InternatIOnal CrISlS to arise, the official 'involv.ed sha11 immediately 
members, hav.Ing compa;able r~nk, o.f ~he report to the Director General who sha11 decide, 
staffs .of chiefs of dl?lomauc ~ISSlon in consultation where appropriate with the 
accredlted to the Repubhc of Austna; and Board of Governors, whether they sha11 be 

(j) The right to import for personal use, free waived. In the case of the Director General, the 
of duty and other levies, prohiJbitions and Board of Governors sha11 have the right to waive 
restrietions on impo'rts: 

(i) Their furniture and effects in one or 
more separate shipments, and there­
after to import necessary additions to 
the same; 

(i'i) One automobile every four years; 
and 

(iii) Subject to a supplemental agreement 
to be concluded between the IAEA 
and the Government, limited quanti­
ties of certain articles for personal 
use or consumption and not for gift 
or sale. . 

Section 39 

In addition to the privileges and immunities 
specified in section 38: 

(a) The Director General shall be accorded the 
privileges and immunities, exemptions and 
facilities accorded to Ambassadors who are 
heads of mission; 

(b) A Deputy Director General. or a senior 
officiar of the IAEA, whenacting on 
behalf of the Director General during his 
absence from duty, shall be accorded the 
same privileges and immunities, exemptions 
aud facilities as are accorded to the Direc­
tor General; and 

(c) The Deputy Directors General and other 
officials having the professional grade 
of P-5 and . above, and such additional 
categories of officials as may be designated, 
in agre,ement with the Government, by the 
Directqr General, in consultation with the 
. Board of Governors, on the grounds of the 
respons~bilioies of their positions in the 
IAEA, sha11 be accorded the same privi­
leges and immunities, exemptions and 
facilities as the Government accords to 
members, having comparable rank, of the 
staffs of chiefs of diplomatic mission 
accredited to the Repulblic of Austria. 

immunities. 

(b) The IAEA and its offi<,:ials sha11 co-operate 
at a11 times with the appropriate Austrian 
authorities to facilitate the proper execution of 
the laws of the Republic of Austria and to pre­
vent the occurrence of any abuses in .connexion 
with the privileges and immunities accorded by 
this Article. 

Section 41 

(a) The IAEA shall communicate to the 
Government a list of a11 officials of the IAEA 
and shall revise such list from time to urne as 
may be necess,ary. 

(b) The Government shall furnish persons 
,within the scope of this Article with an identity 
card bearing the photograph of the holder. This 
card shall serve to identify the holder in relation 
to .all Austrian authorities. 

ARTICLE XVI 

Experts, Members of IAEA Missions and Com­
mittees and Representatives of Organizations 

Section 42 

Experts, other than those attached to Gover­
nors coming within the scope of Artic1e XIII or 
other than officials of the IAEA coming within 
the scope of Artide XV, performing missions 
authorized by, serving on committees or other 
subsidiary hodies of, or consulting at its request 
in any way with, the IAEA and representatives 
of organizations with which the IAEA has 
established relationship pursuant to Artide 
XVI. A. of its Statute, or representatives of 
organizations invited by the Board of Governors 
or the General Conference to the headquarters 
se at on official business, sha11 enjoy, within and 
with respect to the Republic of Austria, the 
following privileges and immunities so far as 
may be necessary for the effective ,exercise of 
their functions and' during their journeys In 
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connexion with service on such missions, com­
mitte es or other subsidiary hodies, and du ring 
attendance at the headquarters seat and at such 
meetings: 

(a) Immunity in respect of themselves, their 
spouses and their dependent children from 
personal arrest or detention and from 
seizure of their personal and official 
hag-gage; 

(b) Immunity from legal process of any kind 
with respect to words spoken or written, 
and an acts done hy them, in the perfor­
mance of their official functions, such 
immunity to continue notwithstanding 
that the persons concerned may no longer 
be employed on missions for, serving on 
committees of, or acting as consultants for, 
the IAEA, or. may no longer be present 
at the hea.dquarters seat or attending 
meetings convened hy the IAEA; 

(c) Inviolability of a11 papers, documents and 
other official material; 

(d) The right, for the purpose of all com­
munications with the IAEA, to use codes 
and tO dispatch or receive papers, corre­
spondence or other official material by 
courier or in sealed !hags; 

(e) Exemption with respect to themselve~ 
and their spouses from- immigration re­
strict'ions, alien registrationand national 
service obligations; 

(f) The same protection and repatriation 
facili'ties with respect to themselves, their 
'spouses, their dependent relatives and other 
members of their households as are accord-
ed in time of international crisis to mem-
bers, having comparable rank, of the staffs 
of chiefs of diplomatic mission accredited 

as periods of residence. In particular, such per­
sons shall be exempt from taxation on their 
salaries and emoluments received from the IAEA 
during such periods of duty and sha11 he exempt 
from a11· tourist taxes. 

(b) The privileges and immunities accorded by 
this Article are conferred in the interest of the 
IAE:A and not for the personal benefit of the 
individuals themselves. The IAEA shall waive 
the immunity granted under this Article to any 
such individuals in any case where, in the opinion 
of the IAEA, the immunity would impede the 
course of justice arid could be waived without 
prejudice to the interest of the IAEA. 

Section 44 

{a) The IAEA sha11 communicate to the 
Government a list of persons within the scope 
of this Article and sha11 revise such Hst- from 
time to time as may be necessary. 

(b) The Government shall furnish persons 
within the scope of this Article with an i,dentity 
card bearing the photograph of the holder. This 
card shall serve to identify the holder in re­
lation to a11 Austrian authorities. 

AR TICLE XVII 

Laissez-passer 
Section 45 

The Government shall recognize and accept 
as a valid travel document the United Nation's 
laissez-passer issued tO officials of the IAEA. 

ARTICLE XVIII 

General Provisions 
to the Republic of Austria; Section 46 

(g) The same privileges with respect to 
currency and exchange restrictions as are 
accorded 00 representatives of foreign 
Governments on temporary officral mIs­
sions; and 

(h) The same immunities and facilities with 
respect to their personal and official 
baggage as the Government accords to 
menibers,having comparable rank, of the 
staffs of chiefs of diplomatie mission 
accredited to the Republic of Austria. 

Seetion 43 

(a) Where the incidence of any form of 
taxation depends upon residence, periods during 
which the persons designated in section 42 may 
be present ,in the Repuhlic of Austria for the 
dis charge of their duties shall not be considered 

The Republic of Austria shall not incur by 
reason of the location of the headquarters seat 
of the ·IAEA within its territory any inter­
national responsibility for acts or omissions of 
the IAEA or of its officials actin.g or abstaining 
from acting within the scope of their functions, 
other than the international responsibility which 
the Republic of Austria would incur as a 
Member of the IAEA. 

Section 47 

(a) If the Government considers it necessary 
to take, without prejudice to the independent 
and proper working of the IAEA, precautions 
for the security of the Republic of Austria 
affecting the operation of any Article of this 
Agreement, it shall approach the IAEA as 
rapidly as circumstances aUow in order to 
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determine by mutual agreement the measures 
necessary to protect the in te rest of the IAEA. 

(b) The IAEA shall co-operate with the 
Government to avoid any prejudice to thc 
security of the Republic of Austria resulting 
from its activities. 

Section 48 

(a) The Director General shall take every 
precaution to ensure that no abuse of a privilege 
or immunity conferred by this Agreement shall 
occur, and for this purpose shall, with the 
approval of the Board of Governors, establish 
such rule's and·regulations as may he deemoo 
necessary and expedient, for officials of the 
IAEA and for such other persons as may be 
appropriate. 

(b) Should the Government consider that an 
abuse of a privilege or immunity conferred by 
this Agreeme~t has occurred, the Director 
General shall, upon request, consult with the 
appropriate Austrian authorities to determine 
whether any such abuse has occurred.· If such 
consultations fail to achieve a result satisfactory 
to the Director General and to the Government, 
the matter shaU be determined in accordance 
with the procedure set out in section 51. 

Ce) All persons of Austrian citizenship and all 
stateless persons resident in Austria shall enjoy 
the privileges and immunities, exemptions and 
facilities accorded by this Agreement to the 
extent .recognized by international law as 
accepted by the Government, provided, how­
ever, that sections 25 and 26 and sub­
sections 38 (d) and 38 (g) shall, in any event, 
apply to officials of the IAEA who are 
Austrian citizens or who are· stateless persons 
resident in Austria. . . 

(d) This Agreement shall apply irrespective of 
whether the Government maintains or does not 
maintain diplomatie relations with the State 
concerned. 

ARTICLE XIX 

Supplement al Agreements and Settlement 
of Disputes 

Section 49 

43 

possible, as complement3ry; but in case of con­
flict, the provisions of this Agreement shall 
prevail. 

(c) If and to the extent that the Government 
shall enter into any agreement with any inter­
governmental organization containing terms or 
conditions more favourable to that organization 
than similar terms or conditions of this Agree­
ment, the Government shall extend such more 
favourable terms or conditions to the IAEA by 
means of a supplemental agreement. 

Seetion 50 

Tthe IAEA shaU make provlSlon for appro­
priate methods of settlement of: 

(a) Disputes arising out of contracts and dis­
putes of a private law character to which 
the IAEA is a party; and 

(b) Disputes involving an official of the IAEA 
who, by reason of his official position, 
enjoys immunity, if such immunity has not 
been waived by thc IAEA. 

Section 51 

Any dispute between the IAEA and the 
Government concerning the interpretation or 
application of this Agreement or of any supple­
mental agreement, or any question affecting the 
headquarters se at or the relationship between 
the IAEA and the Government, which is not 
settled by negotiation or other agreed mode of 
settlement, shall be referred for final decision to 
a tribunal of three arbitrators: one to be chosen 
by the. Director General, one to be chosen by 
the Federal Minister for Foreign Affairs of thc 
Republic of Austria, and the third, who shall 
be chairman of the tribunal, to be chosen by 
the first two arbitrators. Should the first two 
arbitrators fail to agree upon the third within 
six months following the appointment of the 
first two arbitrators, such third arbitrator shall 
be chosen by the President of the International 
Court of Justice at the request of the IAEA or 
the Government. 

ARTICLE XX 

Operation of this Agreement 
(a) The IAEA and. the Government may enter . 52 

into such supplemental agreements as may be "'SectlOn 
necessary. . (a) This Agreement shall enter into force upon 

(b) Upon the entry into force with respect to an exchange of notes between the Director 
the Republic of Austria of any convention General duly authorized thereto and the duly 
conferring privileges and immunities on the authorized representative of the Fed·eral Pres­
IAEA, such convention and this Agreement ident of the Republic of Austria. 
shall, if and to the extent that they deal with . (b) Consultadons with respect to modification 
the same subject matter, be treated, wherever of this Agreement shall be entered into at the 
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request of the IAEA or the Government. Any 
such modification shall be by mutual consent. 

(c) This Agreement shall be construed in the 
light of its primary purpose of enabling the 
IAEA at its headquarters in the Republic of 
Austria fuHy and efficiently to discharge its 
responsibilities and fulfil its purposes. 

(d) Whenever this Agreement imposesobli­
gations on the appropriate Austrian authorities, 
the ultimate responsib,ility for the f1ilfilment 
of such obligations shal! rest with the Govern­
ment. 

(e) This Agreement shaH cease to. be in force: 

(i) By mutual consent of the IAEA and the 
Government; and 

(ii) If the· permanent headquarters of the 
IAEA is removed from the territory of 
the Republic of Austria, except for such 
provisisons as may be applicable in 
connexion with the orderly termination 
of the operations of the lAEA at its per­
manent headquarters in the Republic of 
Austria and the disposal of its property 
therein. . 
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Accord entre la Republique d' Autriche et l' Agence internationale de l'energie 
atomique relatif au siege de l'Agence internationale de l'energie atomique. 

La Republique d'Autriche 

et 

L'Agence internationa,le de l'energie atomique 

Desireuses de conclure un accord en· vue 
d'etablir le siege de l'Agence internationale de 
I'energie atomique dans la ville de Vienne, ou 
dans ses environs, et de regler les questions qui 
se pos'ent a cet egard, 

Ont designe a cet effet comme leurs represen­
tants: 

Le President federal de Ia Republique d'Au­
triche: 

DDr. h. c. Dipl.-Ing. LeopoLd F i g 1, 
Ministre federal des Affairesetrangeres, 

et 
L'Agence internationale de I'energie atomique: 

w. Sterling C 0 I e, 
Directeur general, 

qui sont convenus de ce qui suit: 

AR TIGLE PREMIER 

Definitions 
Section 1 

Aux fins du present Accord, 
a) L'expression ({ AIEA» designe l'Agence 

internationale de I'energie atomique; 
b) L'expression ({ Gouvernement» designe le 

Gouvernement federal de la Republique d' Au­
triche; 
. c) L'expression «Directeur general» designe 
le Directeur general de l' AIEA ou tout fonction­
naire charge d'agir en son nom; 

d) L'expression « autorites autrichiennes co m­
petentes » designe les autorites de la Republique 
d' Autriche, feaerales, des Etats, municipales ou 

autres, competentes selon le contexte et confor­
mement aux lois et coutumes de la Republique 
d' Autriche; 

e) L'expression « lois de la Republique d'Au­
triche» designe: 

i) La constitution federale et les constitutions 
des Etats; 

ii) Les lois, reglements et arr~tes eaictes par 
le Gouvernement ou par Ies autorites 
autrichiennes competentes, ou sur leurs 
instructions; 

f) L'expression «district du siege» designe: 
i) La zone definie comme teIle de temps a 

autre dans les accol'ds· complementaires 
mentionnes a h section 3, avec le tbltiment 
ou les batiments qu'elle contient; 

ii) Tous autres terrains ou batiments qui vien­
draient a hre incorpores de temps a autre 
audistrict du siege, a titre temporaire ou· 
permanent, . conformement au present 
Accord ou a un accord complementaire 
conclu avec le Gouvernement; 

g) L'expression « Etat Membre» designe un 
Etat qui est memhre de l'AIEA; 

h) L'expression «,gouverneur» designe tout 
gouverneur nomme au Conseil des gouverneurs 
de l'AIEA; 

i) L'expression «suppleants, conseiUers et 
experts des gouverneurs» comprend les supple­
ants, conseillers et experts des gouverneurs, a 
l'exclusion du personnel de bureau et autre per­
sonnel auxiliaire; 

j) L'expression «representant permanent au­
pres de I' AIEA» designe le principal represen­
tant permanent aupres de l'AIEA nomme par 
un Etat Membre; 
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k) L'expression «membres de la delegation 
permanente d'un Etat Memlbre aupres de I' AIEA » 
comprend les memhr,es de la delegation du re­
presentant permanent aupres de I'AIEA, a I'ex­

du siege tel qu'il sera defini de temps a autre dans 
Ies accords complementaires qui seront conclus 
entre l'AIEA et ,le Gouvernement. 

c1usion du personnel de bureau et autre per- Section 4 
sonnel auxiliaire; 

I) L'expression «representants d'Etats Mem­
bres » designe les 'representants accredites par les 
Etats Membres, ainsi que les membr,es de Ieurs 
delegations, a I'exclusion du personnel de bureau 
et autre personnel auxiliaire; 

m) L'expression «reunions convoquees par 
l' AIEA »designe les reunions de la Conference 
generale de l' AIEA et du Conseil des gouverneurs 

a) Pour permettre a l' AIEA d'utiliser le reseau 
de teIecommunications a ondes courtes de I'Or­
ganisation ,des Nations Unies, Ie Gouvernement 
accordera a l' AIEA, sur sa clemande, pour I'exer­
cice de ses fonctions officielles, wutes facilites 
appropriees en matiere de radiodiffusionet 
autres moyens de telecommunication, conforme­
ment aux accords techniques qui seront conclus 
avec I'Union Internationale des Telecommuni-

de l' AIEA ainsi que Ies conferences internationales cations. 
ou autres reunions convoquees ou IJatronnees 
par I'AIEA; 

n') L'expression « archives de I'AIEA » designe 
les comptes rendus et la correspondance, ,Ies 
documents" ,Ies manuscrits, Ies photographies, Ies 
films cinematographiques, Ies peUicules et les 
enregistrements sonores appartenant a l' AIEA 
ou detenus par elle; 

0) L'expression «fonctionnaires de I'AIEA» 
designe Ie Dir,ecteur general et tous les membres 
du personnel cle tl'AIIEA, a I'exception de ceux 
qui sont recrutes sur place et payes a I'heure; 

p) L'expression .«: hiens », 'au 'sens ou elle est 
employee a I'article VIII, designe tous Ies biens, 
y compris les fonds et autres avoirs, appartenant 
a I'AIEA ou detenus ou geres par elle dans I'exer­
cice de ses fonctions statutaires, ainsi que tous 
ses revenus. 

ARTICLE 11 

District du siege 
Section 2 

a) Le siege permanent de l' AIEA est etabli dans 
le district du siege; il ne sera pas transfere hors 
de ce district a moins que l'AIEA n'en decicle 

- ainsi. Le transfert temporaire du s,iege en un 
autre li eu ne constitue pas un transfert du siege 
permanent, sauf decision expresse de I' AIEA a 
cet effet. 

b) Tout b~timent utilise, avec l'assentiment du 
Gouvernement, pour des reunions convoquees 
par l'AIEA fait temporairement partie du district 
du siege. 

c) Les autorites autrichienries competentes 
prendront toutes les mesures necessaires pour 
que l' AIEA ne soit pas depossedee du district du 
siege, ou cl'une partie de cedistrict, sans Ie con­
sentement expres de l' AIEA. 

Section 3 

Le Gouvernement concede a I'AIEA, et 
l' AIEA accepte du Gouvernement, Ie droit 
d'utiliser- et d'occuper en permanence le district 

h) L'AIEA peut etablir et exploiter toutes 
autres instaHations de radiodiffusion et tous 
autres moyens de telecommunication qui seraient 
specifies dans unaccord complt~mentaire conclu 
entre l'AIEA et les autorites autrichiennes com-
petentes. 

Section 5 

L'AIEA peut etablir et exploiter des installa­
tions de rechercheet autres installations tech­
niques de tous types. Ces installations seront 
soumis,es aux mesures de securite appropriees; 
dans le cas cl'installations pouvant presenter des 
dangers pour la sante ou Ia securite ou des in­
convenients pour l'integrite des biens, <lesdites 
mesures devront hre arr~tees en accord avec Ies 
autorites autrichi-ennes competentes. 

Section 6 

Dans Ia mesure necessaire a J'efficacite de I'ex­
ploitation, Ies installations prevues aux sections 4 
et 5 peuvent hre etablies et exploitees en dehors 
du district du siege. A la demande de l' AIEA, 
Ies autorites autrichiennes competentes prendront 
des dispositionsen vue de l'acquisition ou de 
I'utilisation par l' AIEA, dans Ies conditions et 
selon Ies modalites convenues dans un accord 
complementaire, de locaux appropries a cet effet, 
ainsi que de l'incorporation de ces locaux au 
district du siege. 

ARTICLE III 

Extraterritorialite du distriet du siege 

Section 7 

a) Le Gouvernement reconnah l'extraterri­
torialite du district du siege, qui est sous le con­
trole et I'autorite de l' AIEA conformcment aux 
dispositions du present Accord. 

b) Sauf disposition contraire du present Accord 
et sous reserve des reglements edictcs en vertu 
de Ia section 8, les Iois de la Repuhlique d'Au­
triche sont applicables dans Iedistrict du siege. 
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c) Sauf disposition contraire du present 
Accord, les tribunaux ou autres organes com­
petants de la Republique d' A utriehe sont habili­
tes a eonnahre, conformement aux loi~ appli­
cables, des actes aceomplis ou des transa,ctions 
effectuees dans le distriet du .siege. 

Seetion 8 

a) L'AIEA a le droit d'edicter des reglements 
appliea'bles dans Ie district du' siege pour y ereer 
les eonditions necessaires au pleinexerciee de ses 
attributions. Dans la mesure ou les lois de la 
Republique d' Autriehe seraient ineompatibles 
avec l'un clesdits reglements, elles ne sont pas 
applicables dans le district du siege. Tout dif­
ferencl entre l'AIEA et la Republique d'Autriche 
sur la question de savoir si un reglement de 
l' AIEA est conforme a la presente seetion, ou 
si une loi de Ja Republique cl' Autriehe est ineom­
patible avee l'u'n des reglements edietes par 
l'AIEAen vertu de la presente seetion, doit etre 
rapidement regIe selon la procedure prevue a la 
section 51. ]usqu'a la solution du differend, le 
reglement de I' AIEA reste applic3Jble et la loi 
de Ja Republique d'Autriehe n'est..-pas applieable 
a l'interieur du clistriet du siege dans la mesure 
ou I'AIEA la ·declare ineompatible avec ledit 
reglement. 

b) L'AIEA doit informer le Gouvernement, 
ehaque fois qu'iI y aura lieu, des reglements 
qu'elle a edietes en vertu de l'alineaa) ci-dessus. 

e) La presente section ne fait pas obstacle a 
l'applieation raisonnable des reglements de pro­
teetion eontre l'ineendie ·et des reglements sani­
taires edictes par les autorites autrichiennes 
eompetentes. 

Section 9 

a) Le district du siege est inviolable. Les fonc­
tionnaires ou agents de la Republique d' Autriche 
ou les personnes exers:ant une fonction publique 
dans Ia Republique d'Autriche ne peuvent entrer 
dans .Ie district du siege pour y exercer des fonc­
tions quelles qu'elles soient, si ce n'est avec le 
consentement du Directeur general et dans les 
conditions acceptees par lui. La signification des 
actes de procedure, notamment la saisie de biens 
prives, ne pourra avoir lieu dans le district du 
siege qu'avec le consentement expres du Direc­
teur general et dans les condition~ acceptees par 
,lui. 

- b) Sans prejudice des dispositions de l'ar­
ticle XI, I' AIEA empechera que le district du 
siege ne devienne Ie refuge de personnes tentant 
d'echapper aune arrestation ordonnee en exe­
cution d'une loi de la Republique d'Autriche, 
ou reclamees par' le Gouvernement pour hre 
extradees dans un autre pays,ou cherchant a se 
derober a la s.ignification d'un acte de procedure. 

ARTICLE IV 

Protection du district du siege 

Section 10 

47 

a) Les autorites autrichiennes competentes 
prendront toutes mesures appropriees afin que la 
tranquillite du distriet du siege ne soit pas trou­
blee par des personnes ou des groupes de per­
sonnes eherchant a y penetrer sans autorisation 
ou provo quant ·des desordres dans son voisinage 
immediat; acette fin, dIes assureront, aux Ii­
mites·du district du siege, la protection de police 

I • necessalre. 

Ib) A lademande du Directeur general, les 
autorites autrichiennes eompetentes fourniront 
des forees de police suffisantes pour assurer le 
maintioo de l'ordre a l'interieur du district du 
siege. 

Section 11 

Les autorites autriehiennes eompetentes pren­
dront toutes mesures raisonnables· pour que 
l'usage qui pourrait hre fait des terrains ou bhi­
ments avoisinant le distriet du siege ne diminue 
pas les agrements du distriet et ne gene pas son 
utilisation aux fins prevues. L' AIEA prendra, de 
son c6te, toutes mesures raisonnables pou·r que 
l'usage qui pourrait hre fait des terrains et b~ti­
ments situes' dans le district du siege ne diminue 
pas Jes agrements des terrains situes dans le voi­
sinage de ee dernier. 

ARTICLE V 

Services publics dans le district du siege 

Section 12 

a) Les autorites autriehiennes eompetentes fe­
ront usage de leurs pouvoirs, dans la mesure ou 
le Direeteur generalle demandera, pour assurer, 
ades eonditions equitables, la fourniture au dis­
trict du siege des services publics necessaires, 
notamment, mais sans que eette enumeration soit 
limitative: l'etectrieite, !'eau, le gaz, le service 
des egouts, les services postaux, teJephoniques et 
telegraphiques, les transports loeaux, l'evacuation 
des eaux, l'enJevement des ordures, les services 
d'ineendie et l'enlevement de la neige sur la voie 
publique. 

ob) En eas d'interruption ou de risque d'inter­
ruption de l'un de ces services, les autorites au­
triehiennes eompetentes eonsidereront les besoins 
de l'AIEA comme etant d'une importance egale 
a ceuxdu Gouvernement pour ses activites essen­
tielles; eil es prendront les mesures appropriees 
pour eviter que les travaux de l'AIEA ne soient 
entraves. 

e) Le Directeur general prendra, surdemande, 
les dispositions voulues pour que les repr6sen­
tants dament autorises des organismes eh arges 
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des serVlces publics en question puissent m­
specter, ·reparer, entr.etenir, reconstruire ou de­
placer les installations des services publics: cana­
lisations, conduites et egouts, a l'interieur du 
district du siege, d'une maniere qui ne gene pas 
outre mesure l'exercice des fonctions de l' AIEA. 

d) Si le gaz, l'~lectricite, 'l'eau ou le chauffage 
sont fournis par les autorites autrichiennes com­
petentes, ou si .les prix de ces fournitures sont 
soumis a leur controle, l'AIEA heneficiera de 
tarifs qui ne depasseront pas les plus bas tarifs 
comparables consentis aux administrations pu­
bliques autrichiennes. 

ARTICLE VI 

Communications et transports 

Section 13 

L'AIEA jouit pour ses communications offi­
cieHes, dans la mesure compatible avec les con­
ventions, reglements et accords internationaux 
auxquels le Gouvernement est partie, d'un traite­
ment qui n'est pas moms favorable que le traite­
ment accorde par le Gouvernement a toute autre 

\ .. , . 
orgamsatlOn ou a un gouvernement, y compns 
les missions diplomatiques de oe gouvernement, 
en matiere de priorite et tarifs pour les envois 
postaux, les dblogrammes, telegrammes, radio­
telegrammes, telephotographies, les emissions tele­

cient des m~mes privileges et immunites que les 
courrierset valises diplomatiqu.es. 

ARTICLE VII 

Personnalite juridique, liberte de reunion et 
liberte de publication 

Section 16 

Le Gouvernement reconnah 1a personnalite 
juridique de I'AIE'A et, en particulier, sa capa-. , 
clte: 

a) de contracter; 
h) d'acqueri·r des hiens, meubles et immeubles 

et d'en disposer; 
c) d'ester en justice. 

Section 17 

a) Le Gouvernement reconnait le droit de 
l'AIEA de convoquer des reunions dans le dis­
trict du siege ou, avec l'accord du Gouverne­
ment ou des autorites autrichiennes competentes 
designees par lui, en d'autres lieuxsur le terri­
toire de la Repuhlique d'Autriche. 

b) Afin d'assurer pleinetnent la liberte de re­
union et Ja liberte des debats, le Gouvernement 
prendra toutes mesures appropriees pour qu'au­
cun obstacle eIle wit mis au deroulement des tra­
vaux des reunions convoquees par l'AIEA. 

visees, les communications telephoniques et Section 18 
autres communications, ainsi qu'en matiere de 
tarifs de presse pour les informations a la presse 
et a la radiodiffusion. 

Section 14 

L'AIEA a le droit, pour l'exercice de ses fonc­
tions officielles, d'utiliser les mo yens de trans­
ports ferroviaires du Gouvernement a des tarifs 

. ne depassant pas les plus bas tarifs comparables 
consentts aux administrations publiques autri­
chiennes pour les voyageurs et les marchandises. 

Section 15 

la) Toutes les communications officielles adres­
sees a l' AIEA ou a l'un quelconque de ses fonc­
tionnaires au distriet ·du siege et toutes les com­
munications officielles emanant de I' AIEA, par 
qvelque moyen ou sous quelque forme que ce 
soit, so nt exemptes de toute censure et de toute 
autre forme d'interception ou de violation de 
leur $ecret. Gette immUinite lS'etend, sans' que 
cetue enumeration soit limitative, aux publica­
tions, photographies, films cinematographiques, 
pellicules et enregistrements sonores. 

b) L'AIEA a le droit d'employer des codes 
ainsi que d'expedier et de recevoir sa corres­
pondance et ses autres communications officielles 
par courriers ou par valises scellees qui benefi-

a) Le Gouvernement reconnah le droit de 
l'AIEA de publier et de radiodiffuser lihrement 
dans le territoire de la Republique d' Autriche, 
aux fins specifiees dans son Statut. 

b) 11 est toutefois .entendu que l'AIEA est 
tenue de r·especter toutes les lois de la Repu­
blique d' Autriche et toutes les conventions in­
ternationalesauxqueHes la Republique d'Au­
triehe est partie, relatives aux droits d'auteur. 

ARTICLE VIII 

Biens appartenant a l'AIEA et exemption 
d'impots 

Section 1.9 

L' AIEA et ses hiens, ou qu'ils se trouvent et 
quel qu'en soit Je detenteur, jouissent de I'im­
munite de juridiction, sauf dans la mesure ou 
I' AIEA, dans un cas particulier, y a expresse­
ment renonce. Toutefois, la renonciation ne peut 
s'etendre aux mesures d'execution. 

Section 20 

Les biens de l'AIEA, ou qu'ils se trouvent et 
quel qu'en soit le detenteur, jouissent de l'immu­
nite en matiere de perquisition, requisition, con­
fiscation, expropriation et de toute autre forme 
de contrainte resultant d'une decision gouverne-
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mentale, administrative ou judiciaire ou pres-: et aux tarifs speciaux qui peuvent hre etahlis 
crite par le legislateur. pour Ies missions diplomatiques en Autriche. 

Section 21 

Les archives de l'AIEA sont inviolahles, ou 
qu'elles se trouvent. 

Section 22 

a) L' AIEA et ses biens sont exempts de tout 
impot,etant entendu toutefois que cette exemp­
tion fiscale ne s'erend pas au proprietaire ou 
bailleur d'un bien pris en location par l'AIEA. 

h) Da:ns la mesure OU, pour d'importantes rai­
sons administratives, Ie Gouvernement se trou­
vera dans l'impossibilite d'accorder a l' AIEA 
l'ex,emption des impots indirects incorpores dans 
le prix des marchandises achetees par I' AIEA ou, 
des services qui lui sont' fournis, il remboursera 
ces impots a l'A~EA en lui versant, de temps 
a autre, les sommes forfaitaires dont il sera CO!l­

venu avec elle. Toutefois, il est entendu que 
l' AIEA ne demandera, pas de remboursement 
afferent a de menus achats. En ce qui concerne 
les impots susmentionnes, l' AIEA 'beneficie, en 
tout temps, au moins des m~mes exemptions et 
facilites que les administrations publiques au­
trichiennes ouque les chefs de mission diplo­
matique accred.ites aupres de la Republique 
d' Autriche, si ces derniers jouissent d'un traite­
ment plus favorable. En outre, il est entendu que 
l'AIEA ne rec1amera pas l'exemption de taxes 
qui ne sont, en fait, que des redevances pers;ues 
pour des servioespublics. ' 

c) NonoJhstant les dispositions de l'alinea b), 
toutes les transactions ,auxquelles l' AIEA est 
partie et tous les documents, ou so:nt consignees 
Iesdites transactions sont exempts de tous im­
pots et droits d'enregistrement et de timbre. 

d) Les artic1es importes ou exportes par 
l' AIEA ades fins officidles sontexempts de tous 
droits de douane ouautres redevances et de 
toutes prohibitions et restrictions a l'importation 
ou a l'exportation. Ces artic1es comprennent, 
satns que cette enumerationsoit limitative, Ies 
installations, le materielet les produits de toutes 
sortes destines a des fins scientifiques ou indus­
trielles. 

e) L'AIEA est exempte de tous droits de 
douane ou redevances et de toutes prohibitions 
ou restrictionspour l'importation des vehicules 
automobiles qui sont destines a son usage of­
ficielet des pieces de r,echange pour ces vehi­
cules. 

f) Le Gouvernement accordera, sur demande, 
des contingents d'essence ou autres carburants 
et de lubrifianis pour chacun des vehicules uti­
lises par l'AIEA, en quantites suffisantes pour 
pertriettre a cette derniere d'exercer son activite 

3~6 der Beilagen 

g) Les arnic1es importes conformement aux 
dispositions des alineas d) et e) de la presente 
section ou olbtenus du Gouvernement conforme­
ment a l'alinea f) de la presente section ne seront 
vendus par l'AIEA sur le territoire de la Repu­
blique d' Autriche qu'aux conditions fixees de 
commun accord avec le Gouver:nement. 

ARTICLE IX 

Facilites d'ordre financier 

Section 23 

a) Sans ~tre astreinte a aucun controle, re.gle­
mentation ou moratoire financier, l' AIEA peut 
librement: 

, i) Acheter toutes monuaies par lesvoies au­
torisees, les detenir et en disposer; 

ii) Disposer de compt,esen toutes monnaies; 

iii) Acheter par les voies autorisees ou detenir 
des fonds, des valeurs et de l'or, et en dis­
poser; 

iv) Transferer sles fonds" ses valeurs, son or et 
ses devises d'Autriche dans un autre, pays 
ou inver,sement, ou a l'interieur de I'Au­
triche; 

v) Se procurer des fonds, par l'exercice de son 
droit de contracter des ,emprunts ou de 
toute autre maniere qu'elle jugera souhai­
table; toutefois, lorsque cette operation 
aura lieu sur le territoire de la Republique 
d'Autriche, l'AIEA devra obtenir l'assenti­
ment du Gouvernement. 

!b) Le Gouvernement aidera l'AIEA a obtenir 
les conditions les plus favorables en matiere de 
taux de change, de commissions bancaires sur les 
operations de change et autres questions du 
m~me ordre. 

c) Dans l',exercice des droits qui lui sont ac­
cordes par la presente section, l'AIEA tiendra 
dument compte de toutes representations qui 
1ui seraient faites par le Gouvernement, dans la 
mesure ou elle pourra y donner suite sans nuire 
a ses in terhs. 

ARTICLE X 

Securite sociale et cai~se des pensions 

Section 24 

Toute caisse des pensions ou tout fonds de 
prevoyance cre6 par l' AIEA, ou gere sous son 
autorite, aura la capacite juridique en Autriche 
si l' AIEA' le demandeet jouira desm~mes 
exemptions, immunites et privileges que l'AIEA 
elle-meme. 

4 
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Section 25 

L' AIEA est exempte detoute contrihution 
obligatoire a un systeme de securite sociale de 
la Republique d'Autriche, et le Gouvernement 
n'exigera pas des foncti'Onnaires de l' AIEA qu'ils 
adherent a un tel systeme. 

Section 26 

Le Gouvernement prendra les mesure's neces­
saires pour permettre öl tout fonctionnaire de 
l' AIEA qui n'est pas prote.ge par un plan de 
securite s'Ociale de l'AIEA d'adherer, a la de­
mande de cette derniere, atout systeme de se­
curite sociale de Ia Republique d'Autriche. 
L' AIEA prendra, dans la mesure du possible, des 
dispositions anitees de cornmun accord en vue 
de permettre Ia participation au systeme de se­
curite sociale autrichien des mernbres de son 
personnel recrutes sur place auxquels elle n'ac­
corde pas, en vertu d'un plan de securite sociale, 
une protection au moins equivalente a cdle que 
donne la loi autrichienne. 

ARTICLE XI 

tion ayant conclu un accoro regissant ses 
relation~ avec I' AIEA, conformement au 
paragraphe A de I';rticle XVI du Statut, 
qui sont en mission aupres de I'AIEA, et 
leurs conjoints et enfants öl charge; 

v) Les representants des autres organisations 
auxqueHes I'AIEA aura accorde le statut 
consultatif, qui sont en mISSIOn aupres de 
l'AIEA; 

vi) Les personnes autres que les fonction­
naires de l'AIEA, qui sont en mission 
pour le compte de I' AIEA ou sont mem­
bres de comniissions et autres organes sub­
sidiaires de I' AIEA, et leurs conjoints; 

vii) Les repre,sentants de la presse, de la radio­
diffusion, du cinematographe, de la tele­
vision et des autres moyens d'information, 
que l' AIEA aura decide d'agreer apres 
consultation avec le Gouvernement; 

viii) Les representants d'Etats non membres de 
I'AIEA qui sont envoyes en qualite d'ob­
servateurs, conformement aux regles eta­
blies par I' Agence, öl des reunions con­
voquees par cette derniere; 

ix) Les representants d'autres organisations ou 
Deplacements et sejours toutes autres personnes invitees par 

Section 27 I'AIEA öl se rendre en mission au district 
du siege. Le Directeur general communi-

a) Le Gouvernement prendra toutes les me- quera les noms de ces personnes au Gou-
sures necessaires pour faciliter l'entree et le vernement avant la date prevue pour leur 
sejour dans le territoire autrichien des per- entree sur le territoire de la Repwblique 
sonnes enumerees ci-apres, ne mettra aucun d'Autriche. 
obstacle öl Ieur. sortie de ce territoire, veillera 
öl ce que leurs deplacements öl destination ou en b) La presente section ne s'applique pas dans 
provenance du ,district du siege 'ne subissent les cas d'interruption generale des transports, 
aucune entrave et Ieur accordera la protection qui seront traites comme il est prevu a l'ali­
necessaire pendant leurs deplacements: neab) de la section 12, et ne fait pas obstacle 

a I'execution des lois generalement applicables 
i) Les gouverneurs, les suppleants, conseillers en ce qui c~ncerne l'exploitation des moyens de 

et experts des gouverneurs, les represen- transport. 
tants permanents et les membres des dele-
gations permanentes des Etats Membres c) .Les visas qui peuvent etre necessaires aux 
aupres .de l' AIEA, leurs familles et leurs personnes mentionnees dans Ia presente section 
personnels domestiques, ainsi que les mem- seront accordes sans frais etaussi rapidement 
bres .du personnd de ,bureau et autre per- que possible. 

sonne! auxiliaireattaches aux personnels d) Les activites se rapportant a l' AIEA 
des gouverneurs 'oU des representants per-
manents,et leurs conjoints et enfants a qu'exercent a titre officiel les personnes men­
charge; tionnees öl I'alinea a) de la presente section ne 

sauraient en aucun cas constituer pour les au-
ii) Les representants d'Etats. Membres, leurs torites autrichiennes une raison d'empecher Ies~ 

familIes et leurs personnels domestiques, dites personnes d'entrer sur Ie ·territoire de la 
ainsi que Ies ·membres du pers'Onnel de. Repuhlique d' Autriche ou de Ie quitter, ou de 
bureau et autre personnel ,auxiliaire atta- les contraindre a le quitter. 
ches aux delegations des Etats Mernhres, et 
leurs conjoints et enfants öl charge; e) LeGouvernement ne pourra inviter au-

cune des personnes visees öl l'alinea a) de la 
-iii) Les fonctionnaires de l'AIEA, leurs fa- presentesection öl quitter Ie territoire de la Re-

milles et leurs personnels dornestiques; publique d' Autriche, sauf en cas d'abus du droit 
iv) Lesfonctionnaires de I'Organisation des de residence; dans ce cas,' les dispositions sui­

Nations Unies ou de toute autre organisa- vantes seraient applicahles: 
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i) Aucune procedure ne sera engagee pour 
contraindre I'une des personnes susvisees 
a quitter Ie territoire de la Repu'blique 
d'Autriche, sans l'approbation prealable 
du Ministre federal des Affaires etrangeres 
de la Republique d' Autriche; 

ii) S'ils'agit d'un representant d'un Etat 
Membre, cette approbation ne pourra hre 
donnee qu'apres consultation avec le Gou­
vernement de l'Etat Membre interesse; 

iii) S'il s'agit d'une autre personne visee ~ 
l'alinea a) de Ia presente section, cette ap­
probation ne pourra hre donnee qu'apres 
consultation avec Ie Directeur general; si 
une procedure d'expulsion est engagee 
contre cette personne, le Directeur gene­
ral . aura le droit d'intervenir ou de se 
faire representer dans cette procedure 
pour le compte de Ia personne contre !a­
quelle elle est engagee; 

iv) Les personnes jouissant des privileges et 
immunites diplomatiques aux termes des 
sections 30, 31 ou 39 du present Accord 
ne pourront ~tre invitees a quitter le terri­
toire de la Republique d' Autriche si ce 
n'est conformement a la procedure nor­
malement s,uivie pour le personnel de rang 
comparable pJace sous I'autorite des chefs 
de mission diplomatique accreditesaupres 
de Ia Republique d' Autriche. 

f) La presente section n'interdit pas d'exiger 
des personnes qui revendiquent les droits accor­
des par la presente section qu'elles prouvent de 
fas;on satisfaisante qu'elles rentrent bien dans les 
categories prevues a I'alinea a). Elle n'exclut pas 
non plus l'application raisonnable des mesures 
·quarantenaires et des reglements sanitaires. 

5ection 28 

Le Directeur general et les c autorites autrichi­
ennes competentes se consulteront, a la ,demande 
de I'un d'eux, au sujet des mesures propres a 
faciliter .1'entree sur le territoire de Ja Republi­
que d'Autriche aux personnes venant de l'etran­
ger qui desirent .se rendre dans le district du 
siege et qui ne beneficient pas des privileges 
prevus a Ia section 27, et au sujet de I'utilisation 
des moyens de transport disponibles par lesdites 
personnes. 

ARTICLE XII 

Missions permanentes aupres de l' AIEA 

Section 29 

51 

ARTICLE XIII 

Gouverneurs et representants permanents aupres 
de I'AIEA 

Section 30 

Les gouverneurs et Ies representants perma­
nents aupres de l' AIEA ont droit, sur le terri­
toire de la Republique d'Autriche, aux privileges 
et immunites que Ie Gouvernement accorde aux 
chefs de mission diplomatique accredites aupres 
de Ia Republique d' Autriche. 

Section 31 

Les suppleants, conseillers et experts des gou­
verneurs et les membres des delegations perma­
nentes des Etats Membres aupres de l' AIEA ont 
droit aux privileges et immunites que le Gouver­
nement accorde au personnel de rang comparable 
place sous l'autorite des chefs de mission diploma­
tique accredites aupres de la Republique 
d'Autriche. 

Section 32 

Le personnel de bureau et autre personnel 
auxiliaire attache au personnel place sous 
l'autorite d'\ln gouverneur ou a la delegation 
permanente d'un Etat Membre jouissent des 
memes privileges et immunites que le personnel 
de bureau et autre personnel auxiliaire des 
missions diplomatiques. 

ARTICLE XIV 

Representants aupres de l' AIEA 

Section 33 

Sans prejudice des autres privileges et immu­
nites dont ils peuvent beneficier dans I'exercice 
qe Ieurs fonctions et au cours de Ieurs voyages a 
destination et en provenance du district du siege, 
les representants des Etats Membres aux reunions 
de l' AIEA jouissent, sur le territoire et a l'egard 
de la Republique d' Autriche, des privileges et 
immunites suivants: 

a) Immunites d'arrestation ou de detention 
et de saisie de leurs bagages personnels et 
officiels, pour eux-m~mes, leurs conjoints 
et les enfantsqui sont a Ieur charge; 

b) Immunite de juridiction pourleurs paroles, 
Ieurs ecrits et tous les actes accomplis par 
eux dans l'exercice de leurs fonctions 
officielles; cette im muni te subsiste m&me si 
les interesses ont cesse d'exercer leurs 
fonctions; 

c) Inviclabilite de tous papiers et documents 
officiels; 

Les missions permanentes des Etats Membres 
aupres de l' AIEA jouissent des privileges et 
immunites accordes aux missions diplomatiques ' 
en Autriche. 

d) Droit de faire usage de codes et d'expedier 
ou de recevoir des papiers:;de Ja correspon­
dance et autresdocuments officiels par 
courriers ou par valises scellees.; 
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52 

e) Exemption, pour eux-memes, leurs con­
joints, les membres de leurs familles qui 
sont a leur charge et leurs personnels 
domestiques, d.e toutes mesures restrictives 
relatives a l'immigration, de toutes forma­
lites d'enregistrement des etrangers et de 
toutes obligations de service national; 

f) Protection et facilites de rapatriement, 
pour eux-memes, leurs conjoints, les mem­
bres de leurs familles qui sont a leur charge 
et leurs personnels domestiques, identiques 
a ceIles qui sont accordees, en periode de 
crise internationale au personnel de rang 
comparable place sous l'autorite des chefs 
de mission dipl6matique accredites aupres 
de la Republique d'.Nutriche; 

g) Privileges, en ce qui concerne les restrietions 
monetaires et de change, identiques a ceux 
que le Gouvernement accordeaux repre­
sentants de gouvernements etrang,ers en 
mission officielle temporaire; 

h) Immunites et facilites, en ce qui concerne 
leurs bagages personnels et officiels, identi­
ques a celles que le Gouvernement accorde 
au personnel de rang comparable place 
sous l'autorite des chefs de 'mission diplo­
matique accredites aupres de la Republique 
d' Autriche. I 

Section 34 

Le personnel de bureau et autre personnel 
auxiliaire attache a la delegation d'un Etat 
Membre jouissent des memes privileges et im­
munites que le personnel de bureau et autre per­
sonnel auxiliaire des missions diplomatiques. 

Section 35 

Lorsque l'incidence d'un imp6t quelconque est 
subordonnee a la residence de l'assujetti, les 
periodes penda~t lesquelles les personnes. visees 
a la section 33 se trouveront sur le territoire de 
la Republique d'Autriche pour l'exercice de leurs 
fonctions ne SJeront pas' considerees comme des 
periodes de residence. En particulier, ces per­
sonnes seront exemptes de tout imp6t sur les 
traitements et indemnites afferents auxdites 
periodes de service et de toutes taxes que doivent 
p,ayer les touristes. 

Seetion 36 

Les privileges et immumtes accordes par le 
present artic1e et par l'article XIII sont conferes 
aux representants des Etats Membres, non pas 
dans reur interh personnel, mais pour garantir 
leur in dependance dans l'exercice de leurs 
fonctions aupres del'AIEA. Par consequent, il 
incombe aux Etats Membres de lever l'immunite 
de leurs representants dans tous les cas OU, a leur 
avis, cette immunite empecherait la justice de 

suivre son cours et ou il est possible de la lever 
sans nUlre aux fins pour lesquelles elle est 
accordee. 

Section 37 

a) L'AIEA communiquera au Gouvernement 
la liste des personnes visees par le present artic1e 
et par l'artic1e XIII; ·et la mettra a jour chaque 
fois qu'il y aura lieu. 

b) Le Gouvernement delivrera aux personnes 
visees par l'artic1e XIII et a toutes autres per­
sonnes qualifiees des cartes d'identite avecphoto­
graphie. Ces cartes identifieront les titulaires 
aupres des autorites autrichiennes. 

ARTICLE XV 

Fonctionnaires de I' AIEA 

Section 38 

Les fonctionnaires de l' AIEA jouissent, sur le 
territoire et a l'egard de la Republique 
d' Autriche, des privileges et immunites suivants: 

a) Immunite de juridiction pour leurs paroles, 
leurs ecrits et tous les actes accomplis par 
eux en!eur qualite officielle; cette im­
munite subsiste meme si les interesses om 
cesse d'erre fonctionnaires de l' AIEA; 

b) Immunite de saisie de leurs bagages per­
sonnels et officiels; 

c) Immunite d'inspection des bagages officiels 
et, pour les fonctionnaires vises a la 
section 39, immunite d'inspection des 
bagages personnels; 

d) Exemption de tout imp6t sur les traite­
ments et indemnites qui leur sont verses 
par l'AIEA pour les services passes ou 
'presents ou se rapportant a !eur service a 
l'AIEA; 

e) Exemption de toute. autre forme d'imp6t 
sur leurs revenus provenant de sources 
exterieures au territoire de la Republique 
d' Autriche; 

f) Exemption, pour eux-memes, leurs con­
joints, les membres de leurs familIes qui 
sont 'a leur charge et leurs personneis domes­
tiques, .de toute:s mesures restrictives rela­
tives a l'immigration et de toutes formalites 
d'enregistrement des etrangers; 

g) Exemp,tion de toutes obligations de service 
national; toutefois, en ce qui concerne les 
citoyens autrichiens, cette exemption est 
li mi tee aux fonetionnaires qui, en raison de 
leurs attributions, figurent' sur une liste 
dressee par le Directeur general et approuvee 
par le Gouvernement; pour les fonction­
naires de nationalite autrichienne ne figu­
rant pas sur la liste preeitee et appeles a 
remplir des obligations de service national, 
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le Gouvernement accordera, sur la demande 
du Directeur general, les sursis necessaires 
pour eviter toute interruption des activites 
essentielles de l'AIEA; 

h) Liberte d'avoir sur le territoire de la Repu­
blique d' Autriche, ou en tout autre lieu, des 
valeurs errangeres, des comptes en devises 
et d'autres biens, meubles et immeubles; et, 
lorsque leurs fonctions a l'AIEA prennent 
fin, droit de sortir du teiritoire de la Repu­
blique d'Autriche, sans aucune interdiction 
ni restriction, des sommes egales a celles 
qu'ils avaient introduites sur ledit territoire 
par les voies autorisees et dans les m~mes 
devises; 

i) Protection et facilites de rapatriement, 
pour eux-m~mes, leurs conjoints, les mem­
bres de leurs familles qui sont a leur charge 
et leurs personnels domestiques, identiques 
a celles qui sont accordees en periode de 
crise internationale au personnel de rang 
comparable place sous l'autorite des chefs 
de mission diplomatique accredites aupres 
de la Republique d'Autriche; 

j) D~oit d'importer en franchise pour leur 
usage personnel et sans ~tre soumis aux 
interdictions et restrictions a l'import.ation: 

i) Leur mobilier et leurs effets en un ou 
plusieurs envois et, par la suite, les 
articles necessaires pour completer 
lesdits mobilier ,et effets; 

ment, designera eventuellement en raison 
des responsabilites qui s'attachent aleurs 
fonctions a I' AIEA, jouissent des privileg es 
et immunites,exemptions·

7 
et facilites que 

le Gouvernement accorde au personnel de 
rang comparable place sous l'autorite des 
chefs de mission diplomatique accredites 
aupres de la Republique d'Autriche. 

Section 40 

a) Les privileges et immunites accordes par 
le present article sont con'feres dans l'interh de 
l' AIEA et non pas pour le benefice personnel des' 
interesses. L' AIEA Ihera l'immunite accordee a 

. ses fonctionnaires si cette immunite emp~che la 
justice de suivre son cours et s'il est possible de 
la lever sans nuire aux interhs de l' AIEA. Lors­
que lesdits privileges et immunites sont en cause, 
le fonctionnaire interesse rend immediatement 
compte au Directeur general, qui decide, en con­
sultation avec le Conseil des gouverneurs le cas 
echeant, s'i! y a lieu d'y renoncer. Pour le 
Directeur general, c'est le Conseil des gouver­
neurs qui a le droit de lever l'immunite. 

b) L' AIEA et ses fonctionnaires collaboreront 
en tout temps av-ec les autorites autrichiennes 
competentes en vue de faciliter la bonne execu­
tion des lois de la Republique d' Autriche et de 
prevenir tout abus auquel pourraient donner 
lieu les privileges et immunites accordes en vertu 
du present article. 

ii) Une voiture automobile tous les Section 41 
quatre ans; 

iii) Sous reserve d'un accord compIemen­
taire qui sera conclu entre I' AIEA et 
le Gouvernement, des quantites limi­
tees de certains articles pour leur con­
sommation ou leur usage personnel, 
qu'i! leuf sera interdit de donner ou 
de vendre. 

Section 39 

Outre les privileges et immunites mentionnes 
a la section 38, 

a) Le Directeur general jouit des privileges et 
immunites, exemptions et facilites ac cordes 
aux ambassadeurs, chefs de mission; 

b) Le Directeur general adjoint ou le haut 
fonctionnaire de I' AIEA agissant au nom 
du Directeur general emp~che, jouit des 
privilegeS et immunites, exemptions et faci-

. lit'es accordes au Directeur general; 

c) Les Directeurs generaux adjoints, les 
autres fonctionnaires des classes P-5 et au­
dessus ainsi que toutes autres categories de 
fonctionnaires que le Directeur general, 
en consultation avec le Conseil des gou­
verneurs et d'accord avec le Gouverne-

a) L' AIEA communiquera au' Gouvernement 
la liste de tous les fonctionnaires de l' AIEA et 
la mettra a jour chaque fois qu'il y aura lieu. 

b) Le Gouvernement delivrera aux personnes 
visees par le present artic1e des cartes d',identite 
avec photographie. Ces cartes identifieront les 
titulaires aupres des autorites autrichiennes. 

ARTICLE XVI 

Experts, membres de missions et commissions 
de l' AIEA et representants d'organisations 

Section 42 

Les experts autres que les experts attaches 
aux gouverneurs vises a l'artiele XIII ou que les 
fonctionnaires de l' AlEA vises a l'article XV, 
qui sont en mission pour le compte de I' AIEA, 
ou sont membres de commissions ou autres orga­
nismes subsidiaires de I' AIEA, ou sont appeles 
par l' AIEA aux fins de consultations, et les re­
presentants d'organisations avec lesquelles I' AIEA 
a etabli des relations conformement au para­
graphe A de l'article. XVI .de son Statut, ou les 
representants d'organisations, invites par le Con­
seil des gouverneurs ou la Conference generale 
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a se rendre en mISS·lon au district du siege Section 43 
jouissent, sur le territoire et a l'egard de la 
Republique d'Autriche, des privileges et immu- a) Lorsque l'incidence d'un imp6t quelconque 
., . 'd 1 ,. \ 1 est subordonnee a la residence de l'assuJ'etti, les mtes Cl-apres, 'ans a mesure necessaire a 'ex er-

cice satisfaisant de leurs fonctions, et ce au cours periodes pendant lesquelles les personnes visees 
a la section 42 se trouveront sur le territoire de des deplacement qu'ils eff.ectuent en vue d'ac-

complir leurs missions ou de prendre part aux la Republique d' Autriche pour l'exercice de leurs 

d . . . fonctions ne seront pas considerees comme des travaux eces commlSSlOns ou autres orgamsmes 
suhsidiaireset pendant qu'ils se trouvent dans periodes de residence. En particulier, ces per­
le district du siege ou assistent auxdites reunions: sonnes seront exemptes' de tout im pot sur les 

traitements et indemnites qu'elles ont res:us de 
a) Immunites d'arrestation ou de detention I' AIEA pendant lesdites periodes de service et 

et de saisie de leurs bagages personnels et de toutes taxes que doivent payer les touristes. 
officiels, pour eux-memes, leurs conjoints b) Les privileges et immunites accordes par 
et les enfants qui sont a leur charge; ,le present article sont conferes dans l'inter&t de 

b) Immunite de juridiction pour leurs paroles" l'AIEA et non pas pour le benefice personnel 
leurs ecrits et tous les actes accomplis par des interesses. . L'AIEA levera l'immunite 
eux dans l'exercice de leurs fonctions accordee a une personneen vertu de cet article 
officielles; cette immunite subsiste m&me dans tous les cas OU, a son avis, cette immunite 
si les interesses ont cesse d'&tre en mission empecherait la justice de suivre son cours et ou il 
pour le compte de l' AIEA, ou d'etre sera possible de la lever sans nuire aux interhs 
membres de commissions de l' AIEA, ou de l' AIEA. 
d'agir en qualite de consultants aupres de 
I'AIEA, ou d'&tre presents dans le district 
du siege, ou d'assister aux reunions con­
voquees par l' AIEA; 

c) Inviolabilite de tous papiers et autres docu­
ments officiels; 

d) Droit, dans leurs communications avec 
I' AIEA, de faire usage de codes et d'ex­
pedier ou de recevoir des pa piers, de la 
correspondance et . auti.-es documents 
officiels par courners ou par valises 
seellees; 

e) Exemption, pour eux-memes et leurs con-

Section 44 

. a) L'AIEA communiquera au Gouvernement 
la liste des personnes visees par le present article, 
et la mettra a jour chaque fois qu'il y aura lieu. 

b) Le Gouvernement delivrera aux personnes 
visees par le present article des cartes d'identite 
avec photographie. Ces cartes identifieront les 
titulaires aupres des autorites autrichiennes. 

ARTICLE XVII 

joints, de toutes mesures restrictives rela- Section 45 
tives a I'immigration, de toutes formalites 
d'enregistrement des etrangers et de toutes 
obligations de service national; 

Laissez-passer 

f) Protection et facilites de rapatriement pour 
eux-m&mes, leurs conjoints, les membres 
de leurs familles qui sont a leur charge et 
leurs personnels domestiques, identiques a 
celles qui sont accordees en periode de 
crise internationale au personnel de rang 

g) 

,comparable place sous l'autorit~ des chefs 
de mission diplomatique accredites aupres 
de la Republique d'Autriche; 
Privileges, en ce qui -concerne le~ restrie­
tions monetaires et de change, identiques 
a ceux qui sont accordes aux represeiltants 
de gouvernements etrangers en mission of­
fici elle temporaire; 

h) Immunites et facilites, en ce qui concerne 
leurs bagages personnels et officiels, identi­
ques a celles que Ie Gouvernement accorde 
au personnel de rang comparable place 
sous l'autorite des chefs de mission diploma­
tique accredites aUPfeS de la Republique 
d' Autriche. 

Le Gouvernement reconnah et accepte comme 
document officiel devoyage le laissez-passer des 
Nations Unies dClivre aux fonctionnaires de 
l'AIEA. 

AR TICL,E XVIII 

Dispositions generales 
Seetion 46 

L'etablissemeilt du' siege de l'AIEA sur son 
territoire ne met a la charge de la Republique 
d' Autriche aucune responsabilite internationale 
du fait de I' AIEA ou de ses fonctionnaires 
agissant ou s'abstenant d'agir dans le cadre de' 
leurs fonctions, en dehors de celle qui lui in­
combe en sa qualite de Membr.e de I'AIEA. 

Section 47 

a) Lorsque le. Gouvernement jugera qu'il est 
necessaire deprendre, sans porter' atteinte a 
l'independance et au bon fonctionnement de 
l' AIEA, des mesures tendant a assurer la securite 
de la Republique d' Autriche et interessant 
I'application d'un article du present Accord, il 
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se mettra aussi rapidement que possible en. 
rapport avec l' AIEA pour arrher de commuri 
accord avec elle les dispositions necessaires a la 
protection des interhs de I' AIEA. 

b) L' AIEA collaborera avec le Gquvernement 
pour eviter que son activite cause un prejudice 
quelconque a la securite de la R~publique 
d'Autriche; 

Section 48 

a) Le Directeur general prend toutes mesures 
utiles afin de prevenir tout abus des privileges et 
immunites conferes en vertu du present Accord 
et, avec l'approbation du Conseil des gouver­
neurs, il edicte a cet effet, a I'egard des fonction­
naires de I' AIEA et de toutes autres personnes 
pour lesquelles il y a lieu de le faire, les disposi­
tions reglementaires qui paraissent necessaires et 
opportunes: 

b) Si le Gouvernement estime qu'il y a eu 
abus d'un privilege ou d'une immunite confere 
en vertu du present Accord, des consultations 
ont lieu, sur sa demande, entre le Directeur 
general et les autorites autrichiennes competentes, 
en vue de determiner si un tel abus s'est produit. 
Au cas ou ces consultations n'aboutiraient pas 
a un resultat satisfaisant pour le Directeur 
general et pour le Gouvernement, la question 
serait reglee conformement a la procedure 
prevue a la section 51. 

c) Toutes les pers~nnes de nationalite autri­
chienne et toutes les autres personnes apatrides 
residant en Autriche jouissent des privileges et 
immunites, exemptions et facilites accordes en 
vertu du present Accord, dans la mesure admise 
par le droit international res;u par le Gouverne­
ment; toutefois, les dispositions des sections 25 
et ,26 et des alineas d) et g) de la section 38· sont 
en tous cas applicables aux fonctionnaires de 
l' AIEA qui ont la nationalite autrichienne ou 
qui sont apatrides et resident en Autriche. 

d) Les dispositions du present Accord sont 
applicables, que le Gouvernement entretienne ou 
non des relations diplomatiques avec ['Etat ., , 
lllteresse. 

ARTICLE XIX 

Accords complementaires et reglement des 
differends 

Section 49 

a) L'AIEA er le Gouvernement peuvent con­
clure ,les accords complementaires qui se reveIe­
ront necessaires. 

b) Lors de ['entree en vigueur a l'egard de la 
Republique d' Autriche de toute convention con­
ferant des privileges et immunites a l'AIEA, 
ladite convention et le present Accord, lorsqu'ils 
traitent d'une meme question, seront consideres 

55 

dans toute la mesure possible comme compIemen­
taires; neanmoins, en cas de contradiction entre 
les deux textes, les dispositions du present Accord 
prevaudront. 

c) Si le Gouverne~ent eonclut avee une orga­
nisation inter gouvernementale un aecord eon­
tenant des clauses et conditions plus favorables 
que les clauses et conditions correspondantesdu 
present Aecord, le Gouvernement fera beneficier 
l'AIEA, par voie d'accord compIementaire, de 
ces clauses et conditions plus favorables. 

Section 50 

L'AIEA prendra des dispositions appropriees 
en vae du reglement s:atisfaisant: 

a) Des differends resultant de eontrats et des 
differends de droit prive auxquels l' AIEA 
est partie; . ' 

b) Des differends mettant en eause un 
fonctionnaire de [' AIEA qui jouit de 
l'immunite en raison de sa situation 
offieielle, sauf si eette im~unite a ete levee 
par l'AIEA. 

Section 51 

Tout differ·end entre l'AIEA et le Gouverne­
ment au sujet de ['interpretation ou de l'applica­
tion du present Aecord ou de tout accord eom­
plementaire, ou toutequestion touehant le 
distriet du siege ou les relations entre l' AIEA et 
le Gouvernement, qui n'est pas regie par voie 
de negociations ou par tout autre mode de regle­
ment eonvenu entre les parties, sera soumis aux 
fins de decision definitive a un tribunal eompose 
de trois arbitres, dont un sera designe par le 
Directeur general, un autre par leMinistre fede­
ral des Affaires etrangeres de la Republique 
d' Autriche et le troisieme, qui presidera 1e tri­
bunal, par les deux autres arbitres. A defaut 
d'aecord entre les deux premiers arbitres sur 
le ehoix du troisieme, dans les six mois qui 
suivront leur designation, le troisieme arbitre 
sera designe par 1e President de la Cour Inter­
nationale de Justice a 1a demande. de l'AIEA 
ou du Gouvernement. 

ARTICLE XX 

Application de I' Accord 

Seetion 52 

a) Le present Aceord entrera en vigueur a la 
suite d'un eehange de notes entre le Directeur 
general, dCtmentautorise a cet ·effet et le re­
presentant dCtment autorise du President federal 
de la Republique d' Autriche. 

b) Le present Accord peut hre amende, a la 
suite de consultations entamees a la demande de 
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l'AIEA ou du Gouvernement. Tout amendement 
doit etre decide de commun accord. 

c) Le present Accord sera interprete compte 
tenu de son but principal, qui est de permettre 
a l'AIEA d'exercer ses fonctions et d'atteindre 
ses objectifs pleinement et efficacement a son 
siege sur le territoire de la Republique d' Autriche. 

d) Le Gouvernement sera responsable en der­
nier ressort de l'execution par les autorites autri­
chiennes competentes des obligations que Ie 
present Accord met a leur charge. 

e) Le prese11t Accord cessera d'etre en vigueur: 
i) Si I'AIEA et ie' Go~vernement en sont 

amSl convenus; 
ii) Si le siege permanen t de l' AIEA est trans­

fere hors du territoire de la Republique 
d' Autriche,. exception faite toutefois des 
clauses a appliquer po ur mett re fin de fas;on 
ordonnee aux activites de I' AIEA a son 
siege permanent dans le territoire de la 
Republique d'Autriche et pour disposer de 
ceux de ses biens qui s'y trouveraient. 
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57 

COrJIameHHe Mem;rt;y ABCTpHficROH Pecny6JIHROH H }Iem;rt;YHapO;rt;HLIM 
ÄreHTCTBOM 'HO ÄTOMHOH 3HeprHH 0 ~eHTpa.Ill>HIJX yqpem;rt;eHHHX Mem,ll;y­

HapO;rt;HOrO ÄreUTCTBa no ÄTOMUOH 3UeprHH 

ABCTIHliicKaSI PecnyomiRa 

II 

Memf:\YHap0f:\HOe areHTCTBO no aTOMHOii :meprllU 

meJIaJl SaRJIIOqllTb CorJIamemre 00 YCTaHOBJIeHliH 

MeCTOHaXomf:\emrJl Memf:\YHap0f:\HOrO areHTCTBa 

no aTOMHoii 3Heprllll B ropo~e BeHe llJIll OJIßS 

Hero II 00 yperYJIßpOBamrll BOSHllRaIO~UX B 

CBSISll C 3TßM BonpOCOB, 

HaSHaqllJIß f:\JIJI 3TOll ~eJIß CBOllMll npe~CTaBll­
TeJIJlMß: 

l])e~epaJIbHbIÜ ITpeSßf:\eHT ABCTPßHCROii Pecny-

ß 

OJIßRß -- " 

IIHmeHepa ~ORTopa JIeonOJIbf:\a I])lIrJIH, 

l])e~epaJIbHOrO MnHßCTpa ßHOCTpaHHbIX ~eJI, 

Mem~YHapO~Hoe areHTCTBO no aTOMHOH 3Hep­

rßß --

rOcnO~ßHa R CTepJIßHr'a ROYJIH, 

reHepaJIbHOrO ~ßpeRTopa; 

KOTopble corJIaCßJIllCb 0 HßmeCJIef:\YID~eM: 

CTAThH I 

Oßpe~eJIeHßJI 

B HaCTOSI~eM COrJIameHllß 

a) OYRBbI «MArAT9~ 03HaqaIOT Memf:\YHap0f:\­

Hoe areHTCTBO no aTOMHOH 3Heprßß; 

b) CJIOBO «IlpaBllTeJIbCTBO~ 03HaQaeT ITpaBll­

TeJIMTBO ABCTPllHCKOH l])e~epaJIbHOH" Pecny­

OJIßKll; 

c) CJIOBa «reHepaJIbHblii ~llpeRTOp~ OSHaQaIOT 

reHepaJIbHOrO ~ßpeRTopa MArAT9 ßJIß ~OJIm­
HOCTHoe JIß~O, ynOJIHOMOqeHHOe ~eiiCTBOBaTb OT 

ero ßMeHß; 

d) CJIOBa «ROMneTeHTHbIe aBcTpuHcRße BJIaCTß» 

OSHaqaIDT Te <I>e~epaJIbHble BJIaCTß, BJIaCTß SeMeJIb 

ß MYHll~ßnaJIbHble ßJIU UHbIC BJIaCTU ABcr.pllii­

CROH PecnYOJIllRll, ROTOPbIe B ~aHHOM KOHTeRCTe 

ß COrJIaCHO saROHaM U OOblqaSIM, npßMeHSIeMbIM 

B ABCTpHiicROH PecnYOJIUKe, SIBJISIIOTCSI KOM­

neTeHTHbIMU; 

e) CJIOBa «3aKOHbI" ABCTPUHCROH PecnYOJIliRID> 

OXBaTblBaIOT : 

(i) <I>e~epaJibnyIO KOHCTßry~ßIO ß ROHCTll­

TY~IIß" SeMeJIb a TaKme 

(H) SaROHO~aTeJIbHble aKTbI, nOCTaHOBJIeHllJl 

ß npe~nucaHßSI, ß3~aBaeMIJe JIßOO Ilpa­

BßTeJIbCTBOM ßJIß OT ern ßMeHß, JIßOO 

KOMneTeHTHbIMll aBCTpßHCRllMll BJIaCTSIMß ~ 

f) CJIOBa <<paiiOH IJ:eHTpaJIbHbIX yqpem~eHßH~ 
0003HaqaIOT: i 

(i) yqacTOK IJ:eHTpaJIbHbIX yqpem,Il;eHßii co 

3~aHlleM llJIß 3~aHllSIMH Ha HeM, KaK 3TO 

CJIe~eT OT BpeMeHß f:\0 BpeMeHß onpe­

~eJISITb B ynoMSInyTblX B pa3f:\eJIe 3 f:\onOJI­
mrTeJIbHbIX CO rJIameHllSIX , II 

(ii) ~Pyrße aeMeJIbHble yqaCTRll II f:\pyrße 

3~amrSI, ROTopble OT BpeMeHll f:\0 BpeMeHH 

MorYT Ha ß3BeCTHblH CPOR ßJIß HaBCerf:\a 

BRJIIOqaTbCJI B Hero COOTBeTCTBeHHO Ha­

CTOSI~eMY COrJIameHllIO ßJIll nyTeMJIOnOJI­

HßTeJIbHOrO COrJIameHßJI C IlpaBßTeJIb­

CTBOM; 

g) CJIOBa «rocy~apcTBO~qJIeH~ 03HaQaIOT rocy­

~apCTBO, COCTOSI~ee qJIeHOM MArAT9; 

h) CJIOBO «ynpaBJIS!ID~ii~ 03HaQaeT ynpaBJISI~ 
IO~ero, HaSHaQeHHOrO B COCTaB COBeTa ynpaBJIS!­

IO~X MArAT9; 
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i) CJIOBa «3aMCCTHTCJIH yrrpaBJISIIOm;erO H. CO­

BeTHHKH H :mcnepTI>I, COCTOSIm;HC npn ynpaBJISI': 

IOm;HX» OXBaTbIBalOT 3aMeCTnTeJIeii:, COBCTHHKOB 

H ::lKCnepTOB, COCTOSIm;HX npn ynpaBJISIIOm;HX, HO 

He OXBaTbIBalOT KaHIl,CJISIpCKOro H f\pyroro BcnOMO­

raTeJIbHOrO nepCOHaJIa; 

j) CJIOBa (<llOCTOSIHHbIH npef\CTaBHTeJIb npH 

MArAT9» 03HaqalOT rJIaBHOrO nOCTOSIHHoro npef\­

CTaBHTCJISI npu MAr AT9, Ha3HaqeHHOrO rocy­

f\apCTBOM-qJIeHOM; 

k) CJIOBa «qJIeHbI 1I0CTOSIHHOii: f\eJIeraIl,UH rocy­

f\apCTBa-qJIeHa IIpU MAr AT9» OXBaTbIBaIOTqJIC­

HOB f\eJIeraIl,ulI nOCTOSIHHoro IIpef\CTaBIITeJISI IIpll 

MArAT9, HO He· OXBaTbIBalOT KaHIl,eJISIpCKOro 

H f\pyroro BCIIOMOraTeJIbHOrO lIepCOHaJIa; 

1) CJIOBa '«npep;cTaBIITeJiIl rocYf\apCTB-qJIeHoB» 

BKJIlOqalOT aKKpep;IITOBaHHbIx IIpef\CTaBHTCJIeH ro­

cYf\apCTB-qJIeHOB, a TaKme qJICHOB ux P;CJIC­

raIl,llii:, HO HC BKJIlOqalOT KaHIl,eJISIpCKOro H 

npoqero BCIIOMoraTllJIbHoro nepCOiIaJIa; 

m) CJIOBa «3acep;amiSI, C03bIBaeMble MArAT9,» 

OXBaTbIBalOT Bce. 3acef\aHlISI reHepaJIbHOH KOH­

cflepeHIl,IIII MArAT9 HJIII COBeTa YllpaBJISIIOm;HX, 

a TaKme Memf\YHapOf\HbIe KOHcflepellIl,HII 1I f\pyrHe 

coopaHIISI, C03bIBaeMbIe MAr AT9 nJIH 1I0P; erD 

::lrIIf\OH; 

n) CJIOBa «apXIIBbI MArAT9» BKJIlOqalOT OT­

qeTbI n KoppecnOHp;eHIl,IIIO, p;OKYMeHTbI, MaHY­

CKpnnTbI, tPOTOCHHMKII II KHHocflIIJIbMhl, nJIeHKH H 

3BYK03allIICII, rrpIIHap;JIemam;He MAr AT9 IIJIII 

Haxof\SIID;HecSI B erD BJIap;eHHII; 

0) CJIOBa «):\OJImHOCTHbIe JIIIIl,a MArAT9» 

03HaqalOT reHepaJIbHOrO p;IIpeKTopa II Bcex 

COTPYP;HHKOB MArAT9, 3a IICKJIlOqemieM JIIIIl" 

HaHSITbIX Ha MeCTe II nOJIY'IalOm;HX qaCOBYIO 

OIlJIaTY; 

p) CJIOBO «IIMym;ecTBO»,ItaK OHO npnMeHSIeTCSI 

B CTaTbe VIII, 03Ha'laeT Bce IIMym;ecTBo, BKJIIO­

'laS! cfloH):\bI U IIHble aKTuBbI, npIIHa):\JIemam;IIe 

MAr AT9 UJII1 HaXOf\SIm;IIeCSI BO BJIa):\eHHII IIJIH 

YllpaBJIeHIIII MAr AT9 npn BbIITOJIHeaIIII HM 

CBOHX YCTaBHblx cflYHKIl,IIii:, IIBce ):\OXO):\bI 

MArAT9. 

CTATbH II 

PaüOH IJ,eHTpaJlbIlLIX Y'Ipem):\eHüü 

Pa3f\eJI 2 

a) IIOCToSIHHble D:eHTpaJIbHbIe yqpem):\eHIISI 

MArAT9 HaXO):\SITCSI B paii:oHe D:eHTpaJIbHbIX 

yqpem):\eHHH 1I He MorYT ObITb lIepeHeceHbI 

OTTy):\a IIHaqe, KaK 110 nOCTaHOBJIeHlIlO MArAT9. 

IIepeBo):\ D:eHTpaJIbHbIX yqpem):\eHlIii: BpeMeHHO 

B f\pyroc MeCTO He 03HaqaeT nepeHeceHlISI 

nOCTOSIHHbIX D:eHTpaJIbHbIX yqpem):\eHHii:, eCJIlI 

00 ::lTOMHeT IIpSIMoro nOCTaHOBJIeHlISI MArAT9. 

b) BCSIKoe 3p;aHlIe, IICnOJIb3yeMoe C cor;rraCI1SI 

IIpaBlITeJIbCTBa P;JISI C03bIBaeMbIX MAr AT9 3a­

cef\aHIIii:,' BpeMCHHO BKJIlOqaeTCSI ~ pafiOH D:eH­

TpaJIbHbIX yqpem):\eHlIfi. 

C) ROMneTeHTHbIe aBcTpllii:cKHe BJIaCTH rrpIIHH­

MalOT Bce HeOOXO):\lIMbIe MepbI,qTOObI OOeCIIeqIITb, 

qTO MArAT9 He oYf\eT JIHmeHO BJIaf\eHHSI BceM 

yqaCTKOM D:eHTpaJIbHbIX yqpemf\eHlIii: IIJIH qaCTblO 

ern oe3 orrpef\eJIeHHO BblpameHHoro COrJIaCI1SI 

MArAT9. 

Pa3):\eJI3 

IIpaBIITeJIbCTBO npep;OCTaBJISIeT MAr AT9, a 

MAr AT9 nplIHIIMaeT OT IIpaBIITeJIbCTBa rrpaBo. 

nOCTOSIHHoro nOJIb30BaHlISI n 3aHSITIISI paii:oHa 

D:eHTpaJIbHbIX yqpem):\eH~fi, KOTOPbIii: oyp;eT OT 

BpeMeHII p;o BpeMeHII Ollpep;eJIeH B ):\OIlOJIHIITeJIb­

HbIX cOrJIameHIISIx, nop;JIemam;IIX 3aKJIIOqeHlIIO 

Mem):\y MArAT9 II IIpaBIITeJIbCTBOM. 

Pa3p;eJI 4 

a) .JJ:JISI ooeCne'leHlISI B03MOiKHOCTlI BKJIIO'IeHIISI 

MAr AT9 B ceTb KOPOTKOBOJIHOBOH CBSI311 OpraHlI-

3aIl,IIU OO'bep;IIHCHHbIX HaIl,ufi IIpaBlITeJIbCTBO 

npep;OCTaBJISIeT, 110 npo.c,boe MArAT9, f\JISI 

OcfllIIl,IIaJIbHbIX Il,eJIeii: Hap;JIemam;lIe paf\HoycTa­

HOBKlI II p;pyrue YCTaHoBKII TeJIeCBSI3U, B COOT­

BeTCTBlIlI C TeXHUqeCK11MU corJIamemUIMII, KO­

TopbIe, p;OJImHbI ObITb 3aKJIIOqeHbI C Memp;YHapop;­

HbIM COlO30M ::lJIeKrpocBSI3H. 

b) MArAT9 MomeT YCTaHaBJIIIBaTb 11 ::lKCIlJlya­

TupoBaTb p;OnOJIHHTeJIbHbIe pap;HoycTaHOBK11lIf\PY­

rHe YCTaHoBKH TeJIeCBSI3H, YKa3aHHbIe B f\OnOJIHH­

TeJIbHOM corJIamem1Il Memp;y MAr AT9 II KOMne­

TeHTHbIMU ancTpuii:cKHMu BJIaCTHMIL 

Pa3p;eJI 5 

MAr AT9 MOJEeT YCTaHaBJIIIBaTb H ::lKCnJIya­

TIIpOBaTb HayqHO-HCCJIe):\oBaTeJIbCKIIe II f\pyrIIe 

TeXHIIqeCKHe YCTaHOBKH JII060ro TlIIIa~ IIpH::lTIIX 

YCTaHoBKax p;OJImHbI cym;ecTBoBaTb Ha):\JIemam;IIe 

rrpef\OXpaHIITeJIbHbIe cpep;cTBa, o. KOTOPbIX, no­

CKOJIbKY OHH OTHOCSITCSI K YCTaHoBKaM, Morym;HM 

yrpomaTb HJIH BPCP;UTb ·3p;0pOBblO II oe30IlaCHOCTII, 

II IIMYlIl,eCTBY, ,ll;OJImHO ObITb ,ll;OCTnrnyTo corJIa­

meHIIe C KOMlleTeHTHbIMII aBcTpnii:cKIIMII BJIa­

CTSIMII. 

Pa3):\eJI 6 

Y CTaHOBKII, IIpep;yqMaTpIIBaeMbIC B pa3,ll;eJIaX 4 
II 5, MorYT, 1I0CKOJIbKY aTO Heooxo):\IIMO· P;JIH 

acflcfleKTIIBHoii: ::lKCIIJIyaTaIl,IIII, YCTaHaBJII1BaTbCSI II 

::lKcIIJIYaTIIpOBaTbcSI BHe pafioHa D:eHTpaJIbHbIX 

yqpem):\eHIIH. ROMlleTeHTHble aBcTpnii:cRIIe BJIaCTII 

):\OJImHbI, 110 npocboe MArAT9, IIPHHHMaTb Ha 

TaKIIX YCJIOBHSIX II TCMH CIIocooaMH, KOTopbIe 

OYP;YT TIpep;YCMOTpeHbI B p;orrOJIHIITeJIbHOM CorJIa­

meHIIII, MepbI, Heooxop;IIMbIe P;JISI rrpIIoopereHIISI 

II HCIIOJIb30BaHIISI MArAT9 IIOf\XOf\Hm;HX P;JIH 

::lTOrO IIOMem;eHHH II BKJIIO'leHIIH TaKIIX TIO­

Mem;eHIIii: B paitoH D:eHTpaJIbHbIX yqpemiJ;eHIIii:. 
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CTATbH III 
aRCTeppUTOpUalILHOCTL paitoHa D;eHTpalILHLIX 

yqpem~eHuit 
PaS;n;eJI 7 

a) IIpaBHTeJIbCTBO rrpIIsHaeT ::mcTeppHTOpUaJIb­
UOCTb palloua UeUTpaJIbHLIX yqpem;n;eUHH, KOTO­
pbIll uaxop;UTCH rro;n; ROHTpOJIeM H BJIaCTbIO 
MArAT9, B COOTBeTCTBUH C uaCTOHm;UM CorJIa­
II1eUHeM. 

b) IIOCKOJIbRY B HaCTOHm;eM COrJIaIIleUHII ue 
rrpe;n;ycMarpHBaeTcH HHoe H rrpII YCJIomul COOJIIO­
;n;eUHH rrpamiJI, YCTaUOBJIeHHbIX COrJIaCHO pas­
;n;eJIY 8, saROULI ABCTPIIllCROll PecrrYOJIIIRII rrpu­
MeHHIOTCH B rrpe;n;eJIax palloua UeUTpaJIbHbIX 
yqpem;n;eHHll. 

c) IIOCROJIbRY B HaCTOHm;eM COrJIaIIleUHII He 
npe;n;YCMaTpHBaeTCH IrHOe, IOPHCP;HK~HH CYP;OB H 
;n;pyrux KOMrreTeHThlX opraUOB ABCTPHHCKOH 
PecrrYOJIHRU pacrrpOCTpaUHeTCH, RaR rrpe;n;y­
CMaTpIIBaeTCH nplIMeUIIMbIMII saKouaMII, ua ;n;ell­
CTBHH II Cp;eJIRII, COBepIIlaeMLIe B paHOHe UeUTpaJIb­
UbIX yqpem;n;eHIIll. 

PaS;n;eJI 8 

a) MArAT9 HMeeT npaBo IIS;n;aBaTb npH­
MeHHeMbIe' B rrpep;eJIax palloHa' UeHTpaJIbUhlX 
yqpem)l;eHHll rrpaBIIJIa C ~eJIbIO COS)l;aUHH TaM 
Bcex YCJIOBHH, ueOOXO)l;HMhlX P;JIH nOJIHOrO BbI­
rrOJIUeHIIH ern I}lYHK~HH. 3aRoHbI ABCTPHficROll 
PeCIIyOJIHKH, rrpoTHBOpeqa~e KaROMY-JIHOO IIS 
3THX npaBUJI MAI'AT9, caHR~HouHpoBaHHoMY 
HaCTOHm;IIM paSp;eJIOM, ue rrpIIMeHHIOTcH B rrpe­
)l;eJIax palloHa UeHTpaJIbHbIX yqpem)l;emlH B Tofi 
qaCTH, KOTopaH npoTIIBOpeqIIT 3TOMY rrpaBIIJIY. 
BCHRHH crrop Mem)l;Y MAI' AT9 H ABCTPIIllCKOH 
Pecrry6JIHKoll 0 TOM, caHK~IIOHIIP0BaUO JIII KaKoe­
JIIIOO rrpaBIIJIO MAI'AT9 uacTOHm;IIM paS)l;eJIOM, 
HJIH 0 TOM, rrpOTlfBOpeqlIT JIII KaKOll-JIIIOO saKOH 
ABCTPHllCKOll PecrryommH KaROMY-JIIIOO rrpaBHJIY 
MAr AT9, caHR~IIOHHpOBaHHOMY HaCTOH~M pas­
;n;eJIOM, HeSaMe)l;JIIITeJIbHO paspeIIlaeTCH COrJIaCHO 
rrpo~ep;ype, YCTaHOBJIeHHOH B pas)l;eJIe 51. ,Uo 
paspeIIleHuH crropa rrpHMeHHeTcH rrpamiJIo 
MAI'AT9, a saROH ABCTPIIHCROll PeCIIyOJIHKH 
He npHMeHHeTCH B palloue UeHTpaJIbIILIX Y­
qpem;n;eHHll B TOH CBoell qaCTII, B KOTOPOll, rro 
yrBepm;n;eHHIO MAr AT9, OH rrpOTRBOpeqIIT 3TOMY 
rrpaBHJIY MAr AT8. _ 

b) MAI'AT9 OT BpeMeHH ;n;o BpeMeHII, rro Mepe 
Ha)l;OOHOCTIf,COOOm;aeT IIpaBHTeJIbCTBYOO HS­
)l;aBaeMhlX HM rrpaBHJIaX, rrpe;n;YCMaTpUBaeMhlX B 
rrO)l;rryHKTe a). . 

c) HaCTOHm;lIfi paS)l;eJI HenperrHTCTByeT paSYM­
HOMY rrpHMeHeHIIIO IIsp;aHHhlX ROMrreTeHTHhlMII 
aBCTplIHCRlIMII BJIaCTHMH rrpOTIIBorromapHbIX H 
CaHHTapHbIX rrpamIJI. 

Pa3;n;eJI 9 

a) PaiiOH UeHTpaJIbHLIX yqpem;n;eHHll He­
npHKocHoBeHeH. ,UOJImHOCTHLIe JIII~a H' cJIY-

59 

ma~e ABCTPUitCKOit PeCrrYOJIIiKU U ;n;pyrHe 
JIU~a, OCym;eCTBJIßIOm;He KaKUe-JIHOO I}lYHK~H 
BJIaCTIf B ABCTPUllCKOH PecrrYOJIHKe, He ;n;OJrmHLI 
rrpOHUKaTl, B paHoH UeHTpaJIbIILIX yqpem;n;eHull 
;n;JIß UCrrOJIHeHUß HMU CBOHX oOHsaHHocTell HHaqe, 
KaK C COrJIaCIIH reHepaJIbHOrO ;n;HpeKTopa H 
Ha YTBepm;n;eHHbIX HM YCJIOBHHX. BpyqeHHe 
CY)l;e6HLIX rrOBeCTOK, a TaKme HaJIOmeHHe apeCTa 
Ha qaCTHoe HMym;ecTBo Moryr rrpOHCXO)l;HTb B 
rrpe)l;eJIax paHOHa UeHTpaJIbHbIX yqpem)l;eHHH 
TOJIbKO JIHIIIb C COrJIaCHH reHepaJIbHOrO )l;HpeK­
Topa H Ha YTBepm)l;eHHbIX HM YCJIOBHHX. 

b) HesaBIICHMO OT rrOCTaHOBJIeHIIll CTaTbH XI 
Ha MAI' AT9 JIemIIT_ oOHsaHHocTb rrpe)l;yrrpem~ 
)l;aTb IICrrOJIbSOBaHIIe palloHa UeHTpaJIbHhlX yq­
pem)l;eHHH B KaqeCTBe y6emHm;a JIU~aMU, KOTophle 
YKphlBaIOTCH OT apeCTa Ha OCHOBaHUH saKOHOB 
ABCTPHHCROll PecrrYOJIIIRH, ROTOPhlX TpeoyeT 
IIpaBHTeJIbCTBO )l;JIH BLI)l;aqH )l;pyrOH CTpaHe HJIH 
ROTOPbIe rrLITaIOTCH YRJIOHHTbCH OT .BpyqeHHH 
UM CYAeOHLIX rrOBeCTOR. 

CTATbH IV 

OxpaHa 'paitoHa D;eHTpaJILHLIX y.jpem~eHHit 

Pas)l;eJI 10 

a) ROMrreTeHTHhle aBcTpIIHcKIIe BJIaCTH AOJImHLI 
rrpOHBJIHTb Ha)l;JIemarn;yIO O;n;IITeJIbHOCTb, qTOOLI 
He ;IJ;OrrYCKaTb' HapymeHIIH crrOKOllCTBIIH B pallOHe 
UeHTpaJIbHLIX yqpem;IJ;eHHfi KaRHMH-JIIIOO JIH­
~aMII HJIH rpyrrrraMH JIH~, rrLITaIOm;HMHCH 6es 
rrpaBa Ha TO rrpOHHRHYTb B paiiOH UeHTpaJIb­
HhlX yqpemAeHHfi HJIH BhlSBaTb oecrrOpHp;RH B 
Herrocpep;CTBeHHOll ern 6JIHSOCTH, H ;IJ;OJImHLI 
06eCrreqHBaTb Ha rpaHII~ax pafiOHa UeHTpaJIb­
HLIX yqpemp;eUIIH HCo6XO,il;HMYIO ;n;JIH 3TOll ~eJIH 
rrOJIII~ellCRYIO oxpaHY. 

b) IIo npocb6c rCHCpaJIbHOrO ;IJ;IIpeRTOpa 
KOMrreTCHTuhlC aBCTpiIHCKIIC BJIaCTII npeAOCTa­
BJIHIOT ;IJ;OCTaTOqHOe qHCJIO nOJIH~eil:cKHx ;n;JIH rrOA­
;n;epmamm saKOHHOCTH H nopH;n;Ra B pallOHe 
UeHTpaJIbHbIX yqpem;n;eHHH. 

PaS;n;eJI 11 

l{;OMneTeHTHhle aBcTpHllcKHe BJIaCTH rrplIHH­
MaIOT Bce ~eJIecOOOp~~lHhle MepLI K He;n;OIIym;eHl:lIO 
HapYIIleHI:IH 6JIaroycTpollcTBa paHoHa UeHTpaJIb­
HLIX .yqpemAeHI:Ill H rrpeAyrrpem;n;cHHH COS;IJ;aHHH 
saTpYAHeHHfi )l;JIH HCrrOJIbSOBamm paHoHa UCH­
TpaJIbHhlX yqpCm;IJ;eHlIll no HaS~a'leHl:lIO B pcsYJII,­
TaTe IICrrOJIbSOBaHHH 'SeMJIH HJIII 3AaHHll IIO 
COCe;IJ;CTBY C pallouoM UeHTpaJIbULIX yqpem;IJ;eHHll. 
MAI' AT9 npHHIlMaeT Bce Ha;IJ;JIemam;He MepLI 
K He;n;onym;eHHIO HapymeHHH oJIaroycTpoficTBa 
yqaCTROB,HaxoAHm;HXCH no coceAcTBY C pall­
OHOM UeHTpaJIbHLIX yqpemAeHHfi, HCrrOJIbSO­
BaHHeM SeMJIH HJIH sAaHHfi B palloHe UeHTpaJIb­
HbIX yqpem;IJ;eHIIH. 
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CTATbH V 

KOMMyuaJILHOe oocJlyarnBaHue paiiOHa ll,eHTpan­

HLIX Y'lpe<K~eHuii 
PaS)l;eJI 12 

a) ROMncTcHTHbIC aBcTPllHcRHC BJIaCTll ~OJImHbI, 
nOCROJIbRY 0 TOM npOCIIT rCHCpaJIbHbIH: ~llPCR­
TOp, OCYIIICCTBJIHTb CBOll oOHsaHHocTII, 'lT06bI 

06ccnc'lllTh CHaOJlteHlIe paHoHa UCHTpaJIbHbIX 

yqpCm)l;CHllH Heooxo~llMbIM ROMMYHaJIbHbIM 00-

cJIYmIIBaHlleM, BRJIIO'la·H 3JICRTPll'lCCTBO, BO)l;Y, 

ras, RaHaJIUaaIJ;mo, no'lTY, TCJICI{IOH, TCJICrpal{l, 

MCCTHbIH TpaHcnopT, Y)l;aJICHIIC CTO'lHbIX BO~, 

BbIBOS OTOPOCOB, npoTIIBonomapHYIO oxpaHY II 

O'lllCTRY OT CHcra YJIUIJ; 06IIIero nOJIb30BaHllH II 

npC;U;OCTaBJICHlle 3THX ROMMYHaJIbHbIX YCJIyr Ha 

CnpaBC)l;JIllBbIX YCJIOBIIHX; npll 3TOM npIIse­

~CHHbIH nCpC'lCHb HC HBJIHCTCH OrpaHll'lllTCJIb­

HbIM. 

b) B CJIY'lac ricpc60H IIJIll yrp03bI nepc60H 

B OOCJIymuBaHllll TorO UJIll UHoro po~a, ROM­

nCTcHTHbIC aBCTpUHCRllC BJIaCTJI npUSHaIOT nOT­

pc6HOCTU MAr ATS HMCIOIIIIIMII TaROC mc SHa­

'lCHHC, RaR nOTpe6HocTH BamHCHmllX npaBII­

TCJIhCTBCHHbIX Y'lpCm;u;eHuH, II COOTBCTCTBCHHO 

npllHllMaIOT MCPhI P;JIH HCHapymeHuH pa60TbI 
MArATS. . 

c) rCHCpaJIbHbIH. P;UPCRTOP npIIHllMacT no 

npocboc ROMnCTCHTHbIX BJIaCTCH Ha)l;JICmamllC 

MCPbI P;JIH npcp;OCTaBJICHIIH ynOJIHOMO'lCHHbIM 

npc~cTaBUTeJIHM ROMnCTeTHTHbIX opraHoB ROM­

MYHaJIhHOrO 06CJIymIIBaHlIH B03MOmHOCTH OCMa­

TpIIBaTh, PCMOHTllP0BaTh, nO)l;)l;CpmllBa'l'b B ll­

cnpaBHocTu, nCpe~CJIbIBaTh II ncpcHocllTh YCTa­

HOBRH, TpyoonpoBO~bI, MarllCTpaJlll II RaHaJIH­

SaIJ;HOHHbIC TPYObI B npC~CJIax pail:oHa :U;CHTpaJIb­

HbIX yqpcm;u;cHUH B TaRlIX YCJIOBJIHX, 'lTOObI 3TO 

HC HapymaJIO HeHYlKHbIM oopaSOM BbIIIOJIHCHllH 

I{IYHKIJ;llil: MAI' ATS. 

d) B TCX CJIYlJaHX, Rorp;a ra30M, 3JICRTpIi-

1JCCTBOM, BOP;OH HJIH OTOIIJIeHUCM cHaomaIOT 

ROMIICTCHTHbIC aBcTpIIil:cRIIe BJIaCTll UJIll Ror~a 

IJ;eHbI Ha HllX HaXO)l;HTCH IIO~ UX ROHTpOJIeM, 

MAI' ATS CHaomaCTCH UMH no CTaBRaM, HC 

IIpCBhlmaIOIIIHM COOTBCTCTBYIOIIIHX HaH60JIce HllS­

RHX CTaBOR, npC~OCTaBJIHCMbIX aBcTpuil:cRllM 

npaBllTeJIbCTBeHHbIM YlJpelK~CHllHM. 

PaSiWJI 13 

CTATMI VI 
CBHaI. U TpaHcIIopT 

MAr ATS rrOJIl>syeTcH, rrOCROJIbRY 3TO He 

npOTHBOpC'IHT Mem~HapO~HbIM ROHBCHIJ;HHM, rro­

CTaHOBJICHHHM H COrJIameHlIHM, B ROTOPbIX IIpa­

BHTCJIbCTBO yqaCTByeT, ~JIH CBOUX ol{lHIJ;UaJIbHbIX 

CHomCHUH PCiKllMOM, HC MCHec 6JIaronpHHTHbIM, 

lJeM TOT, ROTOPbIH npe~OCTaBJIHeTCH IIpaBH­

TeJIbCTBOM RaltOH ObI TO HU ObIJIO ~pyrOH opraHU­

San;UH HJIll npaBHTeJIbCTBY, BRJIIOlJaH ~HnJIO­

MaTHlJeCRUe npe~CTaBIITCJIbCTBa 3Toro npaBH-

TCJIbCTBa, nOCROJIbRY 3TO RacaCTCH npuopll­

TeTOB H Tapul{loB Ha nOlJTOBbIC OTTIpaBJICHllH, 

RaOJIOrpaMMbI, TCJICrpaMMbI, pa~uorpaMMbI, TCJIC~ 
I{IOTO, TCJIeBll~CHllC, TCJICI{IOH U )l;Pyruc cpe~­
CTBa CBHSll, a TaRmc Tapul{loB, npC)l;OCTaBJIHCMbIX 

opraHaM nC'IaTll )l;JIH ncpC)l;a'lU CBC~CHllH 'nC'laTll 

H pa~llO. 

Pa3;u;e;ir 14 

MAr ATS llMceT IIpaBo rrOJIbSOBaTbCH P;JIH 

OI{lHIJ;lll{lJIhHbIX l\eJICH meJIe3HbIMll ~oporaMu IIpa­

BUTeJIbCTBa no TapHl{laM, HC npeBbImaIOIIIIIM COOT­

BeTcTBYIOIIIIIX HaH60JIcc Hll3RllX naccamHpcRllx 

U rpY30BbIX TapHifloB, IIPC;U;OCTaBJIHeMbIX aB­

CTPHil:CRHM IIpaBIITCJIbCTBCHHbIM yqpcm;u;cHHHM. 

PaS~CJI 15 

a) Bcc ol{lnIJ;llaJIbHbIe COOOIIIeHJIH, HanpaBJIHC­

Mble MAr ATS UJIU cro )l;OJImHOCTHbIM JIUIJ;aM B 

pail:oHc :U;cHTpaJIbHbIx'Y'lpCm)l;CHUH, H BCC BHcrn­

HHC OI{lUIJ;HaJIhHbIC C006IIICHHH MAr ATS, RaRHMll 

ObI CpC;U;CTBaMH II B RaROH 6bi I{IOPMC OHH HC 

ncpC~aBaJIIICh, nOJIb3YIOTCH HMMYHIITCTOM OT 

l\eH3ypbI H BCHROil: UHOil: I{IOPMbI nCpCXBaTa HJIH 

HapymcHIIH HX Tail:HbI. STOT HMMYHllTCT pac­

npOCTpaHHCTCH Ha paSJIlI'lHbIC HS)l;aHllH, I{IOTO­

CHllMRII H RHHOI{IHJIbMbI, nJICHRII II SBYR03aniIcll, 

HO HC OrpaHH'lHBaCTCH 3THM nCpC'lHCJICHHeM. 

b) MAr ATS IIMCCT npaBO nOJIh30BaTbCH Ro~aMII 
II OTrrpaBJIHTb U rrOJIY'laTb RoppccnOH~CHIJ;UH H 

P;Pyrnc ol{lUl\UaJIhHbIe C006IIICHHH C RyphcpaMII 

UJIU B SarrC'laTaHHbIX BaJIU3aX, Ha ROTopbIe 

pacrrpOCTpaHHIOTCH TC :IRe npIIBHJIernII H HMMY­

HHTCT, lJTO H Ha ~HrrJIOMaTIl'ICCRiIx. RYPhCPOB H 

~HrrJIOMaTIIlJCCRIIC BaJIHSbI. 

CTAThH VII 

FOpU~U'IeCKOe JIUIJ;O, cBoooAa Coopauuii U CBO­

oo~a nyoJIIman;uii 

Pasp;CJI 16 

IIpaBHTeJIbcTBorrpHsuaeT MArATS IOPU~H­
lJCCRIIM JIHIJ;OM II, B lJaCTHOCTH, npHsHacT cro 

crrocooHOCTb R: 

a) SaRJIIOlJCHHIO ~oroBopoB, 

b) rrpHoopcTCHHIO ~BllmIIMOrO H HC~BHmH­
Moro HMYlIIeCTBa, pacrropHmeHIIIO TaRO­

BbIM II 

c) B030ym~eHHIO CY)l;COHbIX ~eJI. 

Pa3;U;CJI 17 

a) IIpaBIITcJIbCTBO rrpIIsHacT rrpaBo MAr ATS 

COSbIBaTb 3aCe)l;aHIIH B pail:oHCUCHTpaJIbHbIX 

yqpCm)l;CHHil: HJIH, C COrJIaCHH IIpaBHTcJIhcTBa 

HJIII ROMrrCTCHTHbIX aBcTpHil:cRIIx BJIaCTcil:, UM 

YRasaHHbIX, B ~PyrIIx MCCTaX B ABCTPHil:CROH 
PccrryOJIIIRC. . 

b) ,I(JIH 06ccrrc'lcHHH rrOJIHOH CBOOO~bI coopaHHH 

II rrpcHHil: IIpaBHTcJIbCTBO rrpHHHMaeT BCC Hc06-
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XO,!l;HMbIe MCPbI, lJTOObI HC ,!I;OnYCKaTb HHKaKHX 

nOMCX . B paOOTC C03bIBaCMbIX MAr AT9 3aCC­

,!I;aHHfi. 

Pa3,!1;CJI 18 

a) IIpaBHTcJIbCTBO npH3HacT sa MArAT9 

npaBo cB060,!l;Horo H3,!1;aHIIa npoH3Bc)J;CHHfi nc­

lJaTH H pa,!l;HOncpc)J;alJH B npc)J;cJIax ABCTPHficKOii: 

PccrrYOJIHKH )J;JIH YKa3aHHblx B Y CTaBC n;CJICH 

MArAT9.· 

b) TCM HC MCHee nO,!l;pa3YMcBacTcH, lJTO 

MAI' AT9 OY,!I;CT COOJIIO,!I;aTb KacaIOm;HCCH aB­

TopcKoro npaBa 3aKOHbI ABCTPHficKOfi Pcc­

nYOJIHKH H Mcm)J;YHap0,!l;HbIC KOHBCHn;HH, B KO­

TOPbIX ·ABcTpHficKaH PccnyOJIUKa HBJIHCTCH CTO­

pOHOH. 

CTATbH VIII 

ßM~ecTßo MArAT3 H oCßoOO:R)J;eHue OT Ha-

JIoroß 

Pa3)J;CJI 19 

MArAT9 U cro IfMym;ecTBo, r)J;c ObI U B lJbCM 

Obl BJIa)J;CHHH OHO RH HaXO)J;HJIOCh, nOJIh3YIOTCH 

HMMYHHTCTOM OT BCCX IPOPM cy,n;COHoro npCCJIC­

ÄOBaHHH, nOCKOJIbKY B KaKOM-JIlIOO ROHKPCTHOM 

CJIYlJac MArAT9 rrpHMO HC OTRa3bIBaCTCH OT 

CBocro HMMYHlfTCTa. ü,n;HaKO omas OT HMMYHH­

TeTa HC pacrrpOCTpaH5ICTCH Ra MCPbI HCrrOJIHCHHH 

pcrncHIIfi. 

Pa3,!1;CJI 20 

HMym;ccTBo MArAT9, r,n;e 6bI H B lJhCM 6bI 

BJIa)J;CHHH OHO BI! HaXO,!l;HJIOCb, rrOJIb3ycTCH HMMY­

HIITCTOM OT oObIcRa, PCRBU3UD;lUI, ROHIPuCRan;UU, 

:JRCrrporrpHan;UU H UHbIX MCP rrpuHym)J;cBlIa, 

HBJIHIOm;UXCH PC3YJIbTaTOM rrpaBHTCJIbC'l'BCHHoro, 

a)J;MHHIICTpaTuBHoro HJIH cy,n;coHoro pCrnCHIIa HJIH 

npc,n;mICaHlIa 3aROHa. 

Pa3)J;CJI 21 

APXHBbI MArAT9, r)J;c 6bl OHH HU HaXO,!l;IIJIHCb, 

HcnpHKocHOBCHHbI. 

Pa3,!1;CJI 22 

a) MAI'AT9 H ern HMym;ccTBo oCBo60m,!l;aIOTCH 

OT BCCX BH)J;OB HaJIOrOBOro OOJIOaWHHH, O,!l;HaRO, 

npH YCJIOBHU, 'lTO TaKOC oCBooom,n;eHHc OT 

HaJIOrOB HC pacnpOCTpaUHCTCH Ha BJIa,n;CJIhn;CB 

. UMym;CCTBa, apCH)J;YCMoro MArAT9, H Ha )J;PYrIIX 

JIHn;, c,n;aIOm;UX TaKOBoe eMY B apcu,n;y. 

b) B TOH Mepc, B RaKOR IIpaBlfTcJIbCTBO rro 

Ba:JKHbIM a)J;MHHIICTpaTHBHbIM cooopameHHHM MO­

mCT ORa3aTbCH He B COCTOHHHII rrpC)J;OCTaBUTb 

MAI'AT9 OCBooom,n;CHHC OT KOCBCHHbIX HaJIOrOB, 

COCTaBJIHIOm;UX 'IaCTb CTOIIMOCTU rroKynacMbIx 

MArAT9 TonapOB H npc,n;OCTBJIHCMbIX MArAT9 

YCJIyr, IIpaBHTcJIbCTBO B03MCm;aCT MArAT9 

TaRHC UaJIOrH rrepHo,n;H'IeCROÜ 'ynJIaTOR e)J;uHoBpC­

MCHHbIX CYMM, YCTaHaBJIußacMbI~ no AoroBopcH-
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HOCTH Mcm)J;Y MArAT9 If IIpaBlfTcJIbCTBoM. 

ü)J;HaRo nO)J;pa3YMcBacTcH, 'ITO. l\1ArAT9 HC 

OYACT TpcooBaTb B03MCm;CHlu'1 B CBH31f C MCJIRlfMIf 

3aRYllRaMH. B oTHomcHlfu TaKIfX HaJIOrOB, 

MArAT9 Bccr,n;a nOJIb3ycTCH, no RpaiiHcü MCPC, 

TCMU mc JIbrOTaMIf, ROTOPbIC npC,ll;OCTaBJIHIOTCH 

aBcTpHiicRlfM npaBUTCJIbCTBCUUbIM Y'IPCiR)J;CHUHM 

IfJIIf aKKpC,ll;uToBaHHblM npu ABCTpufiCKOR 

PCCnyOJIURC HalJaJIbHUKaM )l;lfrrJIOMaTIIlJCCRHX 

rrpC,ll;CTaBUTCJIhCTB, B .3aBIICHMOCTU OT Toro, 

'ITO HBJIHCTCH OOJICC oJIarOnpuHTHblM. RPOMC 

Toro, rrO,ll;pa3YMcBacTcH, lJTO MArAT9 HC 

0YÄCT Tpc60BaTb oCBOoOm)l;eHUH OT HaJIOrOB, 

IPaRTHlJeCKIf HOJIHIOm;HXCH JIHrnh orrJIaTofi KOM­

MYHaJIbHbIX YCJIYr. 

c) HC3aBucuMo OT nO,ll;pa3,ll;CJIa, b), Bce C)J;CJIRU, 

B ROTOPbIX MArAT9 HBJIHCTCH CTOPQHOR, If 

BCC ,n;ORYMCHTbI, pcrHcTpUpYIOm;UC TaKoro po,n;a 

C)J;CJIKIf, oCBooomfi;aIOTcH OT BCCXHaJIOrOB, pc­

rHcTpan;UOHHbIX If rcp60BbIX COOpOB. 

d) IIPC)J;MCTbI, BB03UMbIC uml BbIB03HMbIC 

MArAT9 )J;JIH 0IPUn;UaJIbHbIX n;cJIcii, oCBooom­

,n;aIOTCH OT TaMomCHHblX nOrnJIUH H ,n;pyrux 

COOPOB, 3anpCm;CHUii H OrpaHHlJCHUH Ha BB03 

If BbIB03. TaKlfc npC,!I;MCTbl BRJIIOlJaIOT uaYlJHbIC 

H npOMblrnl1CHHbIC YCTaHoBKu, oooPYAonaHliC R 

MaTCpHaJIbI BCHRoro po,n;a, rrpII'lCM 3TOT nCpClJCHb 

HC HBJIHCTCH OrpaHHlJHTCJIhHbIM. 

c) MArAT9 OCBooom)J;acTCH OT TaMQjIWHHbIX 

nOrnJIHII H ,n;pyrIIx COOPOB, sarrpern;CHHM: Il 

OrpaHHlJCHHii Ha BB03 CJIymcoHbIX aBTOMallIHH II 

3arraCHbIX 'laCTCR R HUM, Tpc6YIOm;IfXCH )J;JIH cro 

0IPHn;UaJIbHbIX I\eJIeR. ' 

f) llpaBlITCJIbCTBO, rro npOCbOC MArAT9, 

rrpc)J;OCTaBJI5IeT RBOTbI Ha oeH3IIH H ,!I;pyroc 

rOpIOlJCCH CMa30lJHbIC MaCJIa ~JIH Ram)J;OM: TaROH 

aBTOMarnHHbI, 3KCrrJIyaTIlpYCMOfi MArAT9, B 

TaKHX KOJIIllJCCTBaX, KOTopble TpeOYIOTCH )J;JIR 

paOOTbI MAr AT9, H no CrrCn;IIaJIbHbIM n;eHaM, 

YCTaHOBJICHHbIM )l;JIH )J;IUIJIO-MaTHlJCCRIIX UPC)J;­

CTR,uUTCJIbCTB B ABCTPlfHCKOR PecrryonHRC. 

g) IIPC)J;MCTbI, BB03lfMbIC comaCHO rro)J;pa3)J;CJIaM 

d) H c), U ßPC~MCTbI, nOJIYlJaCMble OT llpaBIITCJIb­

cTBa, COrJIaCHO rrO,ll;pa3)J;CJIY f) HacTOHm;cro pas­

p;CJIa, He Moryr npo)J;aBaTbCH MArAT9 Ha TCppH­

TOPHH ABCTPHRCROfi Pecrryo;;rHRH, 3a HCRJIIO­

lJeHHCM CJIYlJaCB, Kor)J;a YCJIOBHH TaKoii npoÄamu 

OY~YT COrJIaCOBaHbl C llpaBlfTCJIbCTBOM. 

Pa3p;CJI 23 

CTATbH IX 
WBHaßcoBbIe lIbrOTLI 

a) MAr AT9 HC rrO)J;JIemHT HH IPHH,aHcöBoMY 

KOHTPOJIIO, UR npaBHJIaM HJIH MopaTopHHM Ra­

Koro-JIH60 pop;a If MomCT CBOOO,n;HO: 

(i) nOKyrraTb B 3aKOHHOM nopH)J;Ke JII06yIO 

BaJIIOTY, )J;cpmaTb cc U pacrropHmaTbcH CIO, 

(ii) UMCTb ClJeTa B JIIOoofi BaJIIOTe H pacnopH­

maTbcß HMH, 
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(iii) nORynaTb B SaROHHOM nopsARe H ;u;epmaTb 
lWHHbre OYMarIf, SOJIOTO H BCSROrO po;u;a 
~OßW>I H pacnOpSmaTbCS HMH, . 

(iv) nepeCbIJIaTb CBOH ~OH,I\hl, :qeHHhle oYMarH, 
SOJIOTO If BamoTY B ABCTPHHClCYIO Pec­
nyOJIIfRY IfJIIf IfS Hee, IfJIH B RaRYlO-JIIfOO 

;U;PyrylO cTpaHY IfJIU HS Hee, HJIH B npe­
;u;eJIax ABCTPHHCROH PecnyOJIHRU, H 

(v) IfShlCRHBaTb cpe;u;cTBa, nOJIbsYHcb CBOUM 
npaBOM ;u;eJIaTI. saHMhl Him JIlOOhlMU UHbIMIf 
cnocooaMIf, ROTophle OHO CoqTeT :qeJIeCO­
OOpasHhlM ; O;U;HaRO ;U;JIS HSbICRaHHH cpe;u;cTB 
B npe,I\CJIax ABCTPHHCROH PecnyoJIriRu 
MAI'AT9,I\oJImHo lfMCTb COrJIaClfC llpa­
BHTCJIbCTBa. 

b) llpaBlITeJII.CTBO CO,I\CHCTByeT MArAT9 B 
nOJIyqeHIfH HaHOOJIee oJIarOnpHsTHhlX YCJIOBHH 
B OTHomeHIfH BaJIlOTHhlX RypCOB, oaHRoBCRlfX 
ROMHCCIfOHHbIX npIf BaJIlOTHhlX onepa:qIfsx H T. n. 

c) MAI'AT9, oCyI:qecTBJISS CBOH npaBa, co­
rJIaCHO HacTosm,eMY pas;IJ;eJIY, oopam,acT ;U;OJImHOC 
BHHMamle Ha npe;U;CTaBJIeHHS llpaBIfTeJIbCTBa B 
TOH Mcpe, B RaROH TaRIfe npe,I\CTaBJIeHIfS OCY­
m,eCTBIfMhl oe~ ym,epoa ;U;JIS HHTepeCOB MAI' A T9 • 

CTAThH X 

Co:quaJILHOe 06eCne'leHUe u neHCUOHHLle cItOH;IJ;LI 

PaS;u;eJI 24 

TIeHcHoHhlH ~oH;IJ; HJIH 4l0H,I\ ooeCneqeHHS, 
y..pem;u;eHHbIH MAI' AT9 lfJIIf HaxO,I\Sm,HHCS lIO,I\ 
erG PyROBO,I\CTBOM, OOJIa,I\aeT Ha TeppIfTopIfIf 
ABCTPHHCROH PccnYOJIIfRIf npaBocnOCOOHOCTI.lO, 
eCJIU MAr AT9 9Toro nOmeJIaeT, H nOJII.3yeTcH 
TeMIf me JII.rOTaMIf, HMMYHlfTeTaMH H npH­
BIfJIerHSMIf, qTO If caMO MAr A T9. 

Pa3;u;eJI 25 

MAr AT9 oCB060m;u;aeTCSI OT Bcex oOS3aTCJIb­
HhlX B3HOCOB no RaKo:il:-JIIfOO ClfCTeMe CO:qHaJIb~ 
Horo ooeCneqCHHS ABCTPHHcRoHPecnyOJIIfRIf H 
llpaBHTeJIhCTBO He ,I\OJImHO TpeOOBaTI., qTOObI 

COrpY,I\HHRIf MAr AT9 OXBaThlBaJIIfCI. TaROH 
CHcTeMo:il:. 

PaS;u;eJI 26 

TIpaBHTeJIbCTBO npHHHMaeT Mephl, HeOOXO,I\H­
Mhle ,I\JIS Toro, '1TOOhl JIlOOOH COTPY,I\HHR MAr AT9, 

ROTOPOMY MAI' AT9 He npe,I\OCTaBJIHCT npCHMY­
m,eCTI.B co:qnaJII.HOrO ooeCneqeHIIS, HMeJI BOSMom-

. HOCTI. yqaCTBOBaTb,· eCJIII MArAT9 TOrO nome­

JIaeT, B JIlOOOH CIICTeMC co:qHaJII.HOro OOCC-
. ne'leHHH' ABCTPHHCROH PccnYOJIIIRH: MAI'AT9, 
no Mepe BOSMOmHOCTH H C COOJIlO,I\eHHeM YCJIOBHM, 
ROTophle 0Y~T YCTaHOBJIeHhl, opraHHSYCT CTpaxo­
BaHIIe B aBcrpH:il:cRo:il: CHCTeMC co:qHaJIbHOrO 
QoeCneqeHlISI Tex HaHHTbIX Ha MCCTC CBOlIX 

COTPY,I\HHROB, ROTOPhlM Are:a;TCTBO He npe,I\O-
. CTaBJISeT co:qHaJIbHOrO ooeCne'leHHH B paSMepe, 

no RpaHHeH Mepe paBHOM npe,I\OCTaBJISeMOMY no 
aBCTpHHCRHM saROHaM. 

Pa3,I\eJI 27 

CTAThH XI 
llpOe3)l; U npoanmaHue 

a) llpaBHTeJII.CTBO npHHlIMaeT Bce HeOOXO,I\llMhle 
Mephl ,I\JIS OOJIer'leHHH B'beS,I\a Ha aBCTpIIHCRYlO. 
TeppIITopIIlO 1I npeOhlBaHIIH Ha HeH ncpelJUCJIHe­
MbIX HHme JIIf:q II He npenSITCTByeT IIX BhleS,I\Y, 
OOeCneqIIBaeT oeenpenSTCTBeHHbIH npOe3;IJ; UX B 
paiiOH I(cHTpaJIbHhlX yqpem,I\eHuii II II3 9Toro 
paHOHa, ORa3hlBaH UM BClO HeOOXO,I\lIMYlO SaII1,UTY 
BO BpeMS npoe3,I\a.: 

(i) ynpaBJIHIOII1,lIX, lIX 3aMeCrliTeJIeii, COCTO­
HII1,lIX npII HIIX COBeTHIIROB 1I 9RcnepTOB, 
nOCTOSHHbIX npe,I\CTaBlITeJIeH 1I COTPY,I\HII­
ROB COCTOSII1,IIX HpH MArAT9 nOCTOHH­
HbIX ;u;eJIera:qHH rOCY,I\apCTB-lJJIeHOB, IIX 
ceMeH H ;U;pyrHX nOCTOHHHO mHBYII1,UX C 
HHMH JIH:q, paBHO. RaR H RaHIJ;eJIHpCROro 
H npOlJero BcnOMOraTeJII.HOro nepCOHaJIa, 
COCTOHII1,erO npH ynpaBJISlOII1,IIX II nOCTOHH­

HhlX npe~cTaBJiTeJIHX, H cynporoB II p,eTeH­
Hm,I\IIBeH:qeB JIH:q, npIIHa;U;JIemam,HX R 
3TOMY nepCOHaJIY ; . 

(ii) npe;U;CTaBHTeJIeH rocyp,apCTB-lJJIeHOB, HX 
ceMeH H ,I\pyrHX JIH:q, nOCTOSHHO mH­
ByI:qHX C HHMH, paBHO RaR H RaH:qeJISp­
CRoro H ~pyroro BcnOMOraTeJII.HOrO rtep­
COHaJIa, COCTOHII1,erO npH ,I\eJIera:qHSX 
rocyp,apCTB-1JJIeHOB, H cynpyroB H p,eTeH­
Hm,I\HBeH:qCB JIH:q, npHHa;U;Jiemam,HX R 

9TOMY nepCOHaJIy; 

(iii) CJIymaII1,IIX MArAT9, ux ceMeH II ,I\pyrIIx 
JIII:q, nOCTOHHHO mHBym,HX C HHMH; 

(iv) COTPY,I\HHROB OpraHHsa:qHII OOM,I\IfHeH­
HhlX Ha:qHH HJIH· JIlOooii P,PyroH opraHH­
sa:qIIH, YCTaHoBlmmetl: CHomeHHS C 
MAr AT9 BO HCnOJIHeHHe CTaTI.If XVI. A. 
erG Y CTaBa, ROTophle HMeIOT CJIymeoHhle 
p,eJIa C MArAT9, a TaRme cynpyroB H 
p,eTeH-l1m,I\HBeH:qeB 9TIIX COTpyP,HHROB; 

(v) npC,I\CTaBHTeJIe:il: ,I\pyrHX opraHHsa:qHH, C 
ROTOPhlMH MArAT9 YCTaHoBHj]:o ROH­
cYJII.TaTHBHhle OTHomeHHH, IIMClOm,HX oqm­
:qHaJII.Hhle ,I\CJIa C MAI' AT9 ; 

(vi) JIHIJ" HC ~BJIHIOm,IIXCS COTpY;U;HHRaMll 
MAI'AT9, HO ROMaH,I\HpyeMhlx no nopy­
'1eHHlO MAr AT9 HJIIf yqacTBYlOII1,HX B 
RaqeCTBe lJJIeHOB B ROMHTeTax HJIH p,pyrHx 
BcnOMOraTeJII.HhlX opraHax MArAT9,1I 
cyrrpyroB 9THX JIIf:q; 

(vii) npC,I\CTaBHTeJIetl: nClJaTII,pa,I\HO, RHHO, 
TeJICBMp,eHHH M ,I\pyrnx CPC).(CTB HnlPOP­
MaIJ,IIII, amtpe,I\H'l'OBaHHbIX npH MArAT8 
no erG YCMoTpemuo, n.o ROHcYJII.TaIIInI 
c IIpaBIITeJII.CTBOM; 
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(viii) Upe~CTaBHTeJIeit rocy~apcTB, He COCTO­

H~HX 'IJIeHaMH MAr AT9, KOMaH~Hpye­
MhIX, COrJIaCHO UpHHHThlM MAr AT9 upa­

BHJIaM,Ha COShlBaeMhle MArAT9 sace­

~aHHH B. Ka'IeCTBe HaOJIIO~aTeJIeH; 

(ix) npe~cTaBHTeJIeH ~pyrHx OpraHIl3a~HH' H 

~pyrnx JIH~, npHrJIamaeMhlx MArAT9 B 

paHoH D;eHTpaJIbHhlX yqpem~eHHH uo 

o<IJM~HaJIbHhlM ~eJIaM. reHepaJIbHhlH ;IJ;1I­

peKTOp cooo~aeT <I>aMIIJIIIH TaKIIX JIII~ 
IIpamlTeJIbcTBY ~o npe,n;nOJIaraeMOro HX 
B'E,es,n;a. 

b). HacToH~IIH pas~eJI He npIIMeHHeTCH B 

CJIY'Iae Oorn;ero nepephlBa TpaHcnopTa, RaROBOll 

CJIyqaii: perYJIlIpyeTcH nOCTaHOBJIeHIIHMIf pas,n;e­

JIa 12 b) II He ~OJImeH HapymaTb ,n;eß:CTBIITeJIh­

HOCTII ,nplIMeHHeMhlX Booo~e saROHOB, Kaca­

IO~HXCH 9KCllJIyaT~1I1I TpaHCrrOpTa. 

c) BHShl, KOTophle MorYT TpeOOBaTbCH JIII~aM, 
YUOMHHaeMhlM B HaCTOH~eM pas;IJ;eJIe, Bhl,n;aIOTCH 

OeCnJIaTHO H co BCeH BocMomHOß: OhlCTpOTOH. 

d) CJIymeoHaH ~eHTeJIbHOCTb YUOMIIHaeMhlX B 

no~pas,n;eJIe a) JIH~ KaK COTPy,n;HHKOB MAr AT9 
He MomeT CJIymHTb OCHOBaHlIeM. ,n;JIß He,n;o­

nyrn;eHIIH HX B'l>es,n;a Ha TeppllTopll1O ABCTPllficROß: 
PeCUYOJIHRH, Bhles,n;a IIS Hee II ,n;JIH TpeOOBaHIIH 

00 OCTaBJIeHlI1I IIMII 3Tofi TeppHTopllll. 

e) Y UOMHHaeMhlM B uo,n;pas,n;eJIe a) JIll~aM 
IIpaBHTeJIbcTBo He MomeT rrpe,n;rrllcaTb OCTaBllTb 

upe,n;eJIhl ABCTPHß:CRofi PecnyOJIllKH, sa llCKJIIO­

'IeHlleM CJIyqaeBSJIoyrroTpeOJIeHllH upaBOM npo­

mHBaHllH; rrpH aTOM COOJIIO,n;aeTCH CJIe,n;yIO~IIH 
UOPH~OK: 

(i) ;IJ;eJIO 0 rrpe,n;rrllcaHllII KaKoMY-JIllOO HS 

JIH~ UORllHYTb TeppllTopHIO ABCTPHHCKOH 

PecnyOJIHRll He MomeT OhlTb Bosoym~eHo 
oes npe~BapHTeJI.bHorO COrJIaCHH <I>e,n;epaJIB­

Horo MHHllCTpa HHOCTpaHHhlX ~eJI ABCTPHfi ~ 
CKOß: PecnyOJlHKH; 

(ii) eCJIH pe'Ih ll;IJ;eT ~ rrpe,n;CTaBHTeJIe rocy­

,n;apCTBa-'IJIeHa, TaKoe COrJIaCHe ,n;aeTCH 

TOJIbKO UO ROHCYJIbTa~HH C npaBllTeJI,b­

CTBOM ~aHHoro rocy,n;apCTBa-'IJIeHa; 

(iii) eCJIH pe'Ih II~eT 0 KaKOM-JIIIOO ,n;pyrOM 

JIH~e, yrroMIIHaeMOM B rro,n;pas,n;eJIe a), 

TO TaKoe CorJIaClIe ,n;aeTCH TOJIbRO no ROH­

CYJIbTa~IIM C reHepaJIbHhlM ,n;IIpeKTopOM 

H, eCJIll rrpOT1IB TaKOrO JIII~a Bosoym­

,n;aeTCH ,n;eJIO 0 BhlChIJIKe, reHepaJIbHOMY 

,n;HpeRTOpy npHHa,n;JIemHT rrpaBO npHCYT­

CTBORaTb HJIll OhlTb npe,n;CTaBJIeHHhlM rrpH 

pasOHpaTeJIMTBe .:raKoro ,n;eJIa B llHTepecax 

Toro JIH~a, npOTIIB ROToporo TaKoe ,n;eJIO 

Bosoym~eHo; II 

(iv) JllI~aM, HMeIO~IIM npaBO Ha ,n;lIrrJIOMaTII­

'IeCKHe npHBIIJIerHH H IIMMYHHTeThI Ha 

OCHOBaHHH paS~eJIOB 30, 31 H 39 HaCTO­

arn;ero COrJIameHHH, MomeT OhITb npe,n;~ 
IIlIcaHO OCTaBIITb ABCTPIIHCRYIO Pecny-
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6JIHKY JIHillb B COOTBeTCTBHH C OOLI'IHhlM 

IIOpSI~OM, IIpHMeHHMhIM K HMeIOrn;HM 

cooTBeTcTBYIO~fi paHr COTpY~HHRaM aK­

Kpe,n;llToBaHHhlX npH ABCTPllHCROH Pec­

nyOJIHKe Ha'IaJIbHHKOB ,n;HrrJIOMaTll'IeCKIIX 

rrpe,n;cTaBHTeJIbCTB. 

f) HacToH~H pas,n;eJI He rrpenHTcTByeT Tpeoo­

BaHlI10 ,n;OCTaTO'IHhIX ~OKaSaTeJI.bCTB Toro, 'ITO 

JIII~a, npHTHSalO~lIe Ha npaBa, rrpe,n;OCTaBJIHeMhle 

HaCTOH~IIM pas,n;eJIOM, npIIHa,n;JIemaT K KaTe­

ropHHM, rrpe,n;YCMaTpHBaeMhIM B pas,n;eJIe a), OB 

He IIpenßTCTByeT TaKme paSYMHOMY rrpHMeHeHIIIO 

RapaHT1IHHhlX H caHIITapHbIX rrpaBIIJI. 

Pas~eJI 28 

reHepaJIbHbIH ,n;IIpeKTOp II KOMrreTeHTHhIe aB­

CTpHHcKHe BJIaCTII ,n;OJImHhl, rro rrpocboe JIIOOOß: 

HS CTOPOH, KOHCYJIbTHpOBaTbM OTHOCHTeJIbHO 

cnocoooB oOJIer'IeHIIH B'l>eS~a B ABCTPHHCKYIO 

PecnyOJIHKY ll. nOJIbSOBaHHH HMeIO~llMHCH 
cpe,n;cTBaMH rrepe,n;BlImeHIIH JIH~aM, npHohlBa­

IO~HM Hs-sa rpaHH~hl, KOTopLIe meJIalOT nOCeTHTb 

paHoH II;eHTPaJIbHhlX yqpem~eHHß: H KOTOPhIe 

He nOJIbsYIOTCH npHBHJIernHMH, npe,n;YCMaTplI­

B.aeMbIMII B pas~eJIe 27. 

CTAThH XII 
DOCTOßHHlde npe,n;cT3BUTeJIbCTB3 npu MAI' ATa 

Pas~eJI 29 
IIocToHHHLIe rrpe~cTaBIITeJI.bCTBa rocy~apcTB­

'IJIeHOB npH MArAT9 nOJIbsyroTClI TeMH me 

rrpHBHJIerHHMH H HMMYHHTeTaMH, 'ITO H ~IIrrJIO­

MaTmeCKHe npe,n;cTaBHTeJIbCTBa,· HaxO,n;Hrn;HeClI 

Ha TeppHTopHH ABCTPHHCKOH PecnyOJIHKH. 

CTAThH XIII 

YIIp3BJI.lIIO~ue H nOCTOJIHHLle npe,n;cT3BuTMH 

npu MArATa 
Pas,n;eJI 30 

YIIpaBJIHIO~He H nOCTOHHHhIe npe,n;cTaBHTeJIH 

npH MAr AT9 HMelOT npaBo B npe,n;eJIax AB­

CTPHHCKOfi PecnyOJIHKH Ha Te me npHBHJIernII 

II HMMYBHTeThl, KOTOPbIe IIpaBHTeJIbCTBO npe,n;o­

CTaBJIlIeT Ha'IaJIbHIIKaM ,n;HrrJIOMaTH'IeCKHX MIIC­

CHH, aKKpe,n;HToBaHHhlM. npH ABCTPHß:CKOfi Pec-

nyOJIHKe. ' 

Pas,n;eJI 31 

3aMeCTHTeJIH ynpaBJIlIIOrn;HX H COCTOH~llC npll 

ynpaBJIHIO~HX COBeTHHKH..ll 3Kcrrepru, a TaKme 

'IJIeHhI nOCTOlIHHhlX ,n;CJIera~HH rocy~apCTB-'IJIe­

HOB npH MArAT9 IIMeIOT rrpaBO Ha Te me npII­

BHJICrIIH H HMMYHIITeThI, KOTopbIe IIpaBHTeJIb­

CTBO npe~OCTaBJIHeT IIMCIOrn;llM COOTBCTCTBYIO~llH 
panr COTpY~HllKaM aKKpe~TOBaHHhlX npH 

ABCTPHß:CKOfi PecnyOJIHKe Ha'IaJIbHHKOB ~llnJIO­
MaTmCCKllX npC~CTaBHTeJI.bCTB. 
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Pasp;eJI 32 g) TaRHMIi me rrpHBHJIeI'HHMIi B OTHorneHIIU 

BaJIIOTHbIX OrpaHHlJeHlIit, RaRlIe IIpaBH­

TeJIbCTBO rrpep;OCTaBJIHCT rrpep;CTaBUTeJIRM 

lIHOCTpaHHbIX rrpaBlITeJIbCTB, HaXOp;HID:lIX­

CH BO BpeMeHHhlX ocpH~HaJIbHbIX ROMaH­

p;HpOBRax; 

RaH~eJISlpCItOMY H rrpOlJCMY BcnOMOraTCJIb­

HOMY rrepCOHaJIY, COCTOHID:eMY rrpH yrrpaBJIH~ 
IOID:lIX H rrpn rrOCTOHHHhlXp;eJIeraU;HHX rocy­

p;apCTB-lJJIeHOB, rrpep;OCTaBJIHIOTCH Te me rrpll­

BHJIerHH H HMMYHlITeThl, RaR H RaHu;eJIHpCROI't!y 

H rrpOlJeMY BcrrOMOraTeJlbHOMY rrepCOHaJlY p;HrrJIO­

MaTlIlJeCRIIX rrpep;CTaBIITCJlbCTB. 

CTATbH XIV 
llpe)l:CTaBHTeJIH rrpH l\'IAf ATa 

Pasp;eJl 33 

IIpep;cTaBlITCJIlI rocyp;apCTB-lJJleHOB Ha COSbI­

BaeMbIX MAI' ATS SaCe,!l;aHlIHX OCS YID:epoa P;JIH 

p;pyrnx rrpHBHJIeI'HH H HMMYHHTeToB, ROTOPbIMH 

OHH rrOJIbsYIOTCH rrpH BbIIIOJIHeHlIH CBOHX CPYHR­

~lIit II BO BpeMH IIX rrpoesp;a B paHOH IJ;eHTPaJIb­

HbIX YlJpemp;eHlill II oopaTHO, rrOJIbSYIOTCH B 

rrpep;eJIax ABCTPliitCROit Pecrry6JIIIKH II rro OT­

HorneHHIO R Heit CJIeP;YIOID:IIMn rrpIIBIIJIeI'HHMlI 

H HMMYHlITeTaMII: 

h) TaRHMH me HMMYHIITeTaMlI II JIbrOTaMII B 

OTHorneHlI1I CBocro JIlIlJHOrO II ocplIu;naJlb­

Horo oarama, RaR~e IIpaBIIT{)JIbCTBO rrpe­

;o;OCTaBJIHCT lIMCIOID:nM COOTBeTCTBYIOID:lIit 

paHr COTPyp;HlIltaM aRRpep;nTOBaHHhlX rrpn 

ABcTpnHcRoti: Pecrry6JInRe HalJaJIbHHROB 

p;IUIJIOMaTHlJeCRnX rrpep;CTaBIITeJIbCTB. 

Pasp;eJI 34 

RaHu;eJI.lIpCRoMY II rrpOlJeMY BcrrOMOraTeJIb­

HOMY rrepCOHaJIY, COCTOHID:eMY rrpli p;eJlera~IIHX 

rocyp;apCTB-lJJleHOB, rrpep;OCTaBJIHIOTCH TaRlIC mc 

rrpnnlIJIerlIn II IIMMYHIITeTbI, lJTO II RaHu;eJIHp­

CROMY II rrpolJeMY BcrroMOraTCJIbHoMY rrepCOHaJIY 

p;lIrrJIOMaTlIlJeCRIIX rrpep;cTaBIITeJIbCTB. 

Pasp;eJI 35 
a) HMMYHIITeTOM B OTHomeHHH HX caMHx, Rorp;a OOJIOmeHIIe RaROll-JIH60 CPOPMOll HaJIOra 

IIX cyrrpyroB II p;eTell-lImp;HBeH~eB OT JIHII- saBIICIiT OT rrpomliBaHIIH, BpeMH, B TelJemJ:e 

Horo apeCTa II sap;epmaHIiH H OT Ha- ROToporo JIII~a, YRasaHHbIe B· pasp;eJIe 33. Ha­

JIOmeHHH apeCTa, Ha HX JIHlJHbIll H OCPH- CTOHIn;ero COrJIarneHIIH, HaXOp;HTCH B ABCTPHll­

~HaJIbHhlit 6aram; CROll Pecrry6JIIIRe P;JIH HCrrOJIHeHHH CBOHX OOHsaH-

b) HMMYHHTeTOM OT cyp;e6Horo rrpeCJIep;q- HOCTell, He· ClJHTaeTCH BpeMeHeM rrpomlIBaHHH. 

BaHHHB OTHorneHHH CJIOB, CRasaHHbIX HJIH B lJaCTHOCTlI, 3TH JIH~a OCBooomp;aIOTM OT 

HarrHcaHHbIX, H Bcex p;eitcTBHit, COBeprneH- Bcex HaJIOrOB. Ha maJIOBaHHe H rrpOlJHe BHP;bI 

HbIX HMH rrpH HCrrOJIHeHHII CJIymeoHbIX BOSHarpamp;eHHH B TClJCHIIC YRasaHHbIX rrepIIop;OB 

OOHsaHHocTcit; 3TOT IIMMYHIITeT rrpOP;OJI- BbIIIOJIHeHIIH IIMII OOHsaHHOCTell, a TaRme OT 

maeTM II TOrp;a, Rorp;a YRasaHHhle JIlI~a Bcex TypHCTIPleCRIIX COOpOB. 

60JIbme He HeCYT TaRIIX CJIymc6HbIX 

06HsaHHocTeit; Pasp;eJI 36 

c) HerrpHRocHoBeHHocTbIO Bcex oYMar, p;o- IIpHBHJIerHH H HMMYHHTeTbI, rrpep;OCTaBJIHeMble, 

RYMCHTOB H rrpolJero ocpH~HaJIbHOrO Ma- COrJIaCHO HacToHI~ell CTaTbe H CTaTbe XIII, 
TepHaJIa; I p;aIOTM He P;JIHJIHlJHOit Bhlrop;bI YRasaHHbIX 

d) rrpaBOM rrOJIbSOBaTbCH Rop;aMH H !ioCbIJIaTb JIH~, a P;JIH ooeCrrelJeHHH HesaBHCHMoro BbI­

H rrOJIyqaTb OYMarH, RoppecrrOHp;eH~HIO HrrOJIHeHHH HMH CBOHX CPYHlt~lIH, CBHsaHHbIX C 

P;Pyrlle ocpH~lIaJIbHhlC p;ORYMeHThl C Rypb- MAI' ATS. II03ToMY rocyp;apcTBa-lJJIeHhl P;OJIlRHbI 
epaMll HJIlI B SllurrelJaTaHHbIX BaJIlI3aX; OTRaShlBaTbCH OT HMMYHlITeTa CBOHX rrpep;cTaBH-

TeJIeit BO Bcex CJIYlJaHX, Rorp;a, rro MHeHHIO 
e) oCBooomp;eHHeM HX caMHX, HX CyrrpyrOB, p;aHHoro rocyp;apcTBa-lJJIeHa, HMMYHHTeT rrperrHT-

pop;cTBeHHHRoB-Hmp;HBeH~eB H P;PYI'HX CTBOBaJI Ohl OTIIpaBJIeHHIO rrpaBocyp;HH H Rorp;a 

JIH~, rrOCTOHHHO mllBYID:HX C HHMH, OT OT Hero MomHO OTRasaTbCH oes YID:ep6a P;JIH 

HMMHI'pa~HOHHIi[X OrpaHHlJeHHH, perH- Tex ~eJIeit, pap;H ROTOPbIX OH ObIJI rrpep;OCTaBJIeH. 
CTpa~HH B RalJeCTBe HHOCTpaH~eB H rocy-

p;apCTBeHHbIX CJIyme6Hhlx rrOBHHHOCTell ; 

f) TaROH me SaID:HTOü H JIbrOTaMH rrpH perH­

CTpa~HH HX caMHX, HX cyrrpyroB, pop;­
CTBeHHHROB-Hmp;HBeH~eB H p;pyrnx ~, 
rrOCTOHHHO mHBYID:nx C HHMH, RamIe 

npep;OCTaBJIHIOTM BO BpeMH Memp;YHapop;­

HLIX RPHSHCOB HMeIOID:HM COOTBCTCTBYIOID:HÜ 

paH!' COTpy;n;HHKaM aKRpep;HTOBaHHhlX rrpH 

ABCTPHllCROH PecnYOJIHRe HalJaJIbHHROB 

p;HrrJIOMaTHlJecRnx rrpep;CTaBHTeJIbCTB; 

Pasp;eJI 37 

a) MArATS rrperrpoBomp;aeT IIpaBHTeJIbcTBY 

crrliCRII JIIIIl;, nop;nap;aIOID:HX nop; nOCTaHOBJIeHHH 

HaCToarn:eil: CTaTbH H CTaTblI XIII, II rro Mepe 

Ha;O;OOHOCTlI nepecMaTpIIBaeT OT BpeMeHH ;0;0 

BpeMeHIi 3TII cnlICRII. 

b) IIpaBIITeJIbCTBO Bhl;o;aeT JIII~aM, nop;-

na;o;aIOID:HM nop; nOCTaHOBJIeHIIH CTaTbH XIII 11, 

B Ha;O;JIemaID:nx CJIYlJaJIX, ;o;pyrnM JIn~aM YP;OCTO-
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BepeHII:SI JIJI:tIHOCTII C .pOTOrpaqm:IIeCRHM CHHMROM 

npeA~HBHTeJIH; 9TH YAOCTOBepeHHH YCTaHaBJIH­

BaIOT JIHqHOCTb rrpeA~HBHTeJIH B ern CHomeHHHX 

co BceMH aBCTpHMCRHMH BJIaCTHMH. 

CTATbH XV 

~OJlmHOCTHLJe Jlßqa lllArATa 
PaSACJI 38 

.I!.omEHOCTHbIe JIHqa MAI' A T9 nOJIbsYIOTCH 

B npeACJIaX ABCTPHMCROM Pecrry6JIHRH H rro OT­

HomCHHIO R HeM CJIeAYIO!WlMH rrpHBHJIerHHMH H 

HMMYHHTeTaMH : 

a) ßMMYHHTCTOM OT cYAe6Horo rrpeCJIeAO­

BaHHHB OTHomeHHH CJIOB, CRasaHHhlX 

HJIHHanHCaHHbIX, H AeMcTBHit, cOBepmcH­

HhlX HM rrpH HCrrOJIHCHHH CJIyme5HbIX 

05HsaHHocTeM; 9TOT HMMYHHTCT rrpOAOJI­

maCTCH H TorAa, RorAa YRasaHHble JIHqa 

rrepecTaIOT 5blTb AOJImHOCTHhlMlI JIHqaMH 

MArAT9; 

\ b) UMMYHUTCTOM OT HaJIOmeHUH apeCTa Ha 

HX JIUIIHblit U o<puquaJIbHblM 5ara~R; 

c) UMMYHuTeToM OT OCMoTpa O<pHqHam,Horo 

5arama H, eCJIH AaHHoe AOJImHOCTHoe 

JIuqo rroArraAaeT nOA nOJIOmeHUH pas­

p;eJIa 39, - uMMYHHTeToM OT oCMoTpa 

JIUqHOrO 6arama; 

d) oCBo50mAeHHeM OT HaJIOrOB Ha maJIO­

BaHbe, B03HarpamAeHIIH II B03Meru;eHHH, 

yrrJIaqUBaeMhle UM MAr AT9 3a UX cJIym5y 

B npOmJIOM HJIII HaCTOHru;eM HmI B CBHSH 

C ux CJIym60M B MArAT9; 

c) oCB060m,!l;eHHCM OT JII050M <pOPMbI HaJIOra 

Ha ,!I;OXO,!l;bl, 1l0JIYIIaCMblC HMH U3 UCTOII­

HUROB BHe ABCTPUMCROM Pccrry5JIURU; 

f) oCB050m,!l;eHHeM HX caMHX, HX cyrrpyrOB, 

pO,!l;CTBeHHUROB-umJl,UBeHlWB U ApyrHx rro­

CTOHHHO mHBYru;ux C HHMH JIHI~ OT HMMU­

rpaqIIoHHblX orpaHHIIeHIIü n perucTpaquH 

B RaqeCTBe UHOcTpaHqeB; 

g) oCB050mp;eHIIeM OT rOCYAapCTBeHHbIX CJIY­

me6HbIX rrOBUHHOCTeM npu YCJIOBUU, qTO 

Ha aBCTpUMCRHX rpamAaH 9TO oCB060m­

AeHuepacnpocTpaHHeTcH JIHmb rrOCTOJIbRY, 

rrOCROJIbRY <paMUJIHU HX, BBU,!I;Y UX 05H-

3aHHocTeM, nOMcru;cHbl B crrucoR, CO­

CTaBJIeHHhlM reHepaJIbHhlM,!I;IIpeRTOpOM U 

YTBcpmAeHHblM llpaBUTCJIbCTBOM; AMCC, 

eCJIH He BRJIIOIIeHHhle B 9TOT crrUCOR ,!I;OJIm­

HOCTHblC JIIIqa, ROTOPblC HBJIHIOTCH aB-

• CTPIIMCRIIMU rpam,!l;aIiaMII, rrpHShlBaIOTCH 

,!I;JIH oT5bIBaHHH rOCYAapCTBCUHhlX cnyme5-

HhlX rrOßUHHOCTeH, llpaBUTeJIbCTBO, rro 

rrpocb5e reHepaJIbHOrO ,!I;UpeRTOpa, AaeT 

. 9TIIM AOJImHOCTHblM JIuqaM BpeMeHHhle 

OTCPOIIRU, He05xOAHMhle AJIH 5ecrrepe50M­

HOCTII OCHOBHOii pa50Thl B MAI'AT9; 
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h) npaBOM AepmaTb B rrpCAeJIaX ABCTpuii­

CROH Pccrry5JIURU HJIII B ,!I;PYrHX MeCTax 

UHOCTpaHHhle U;CHHhle 5YMarH, CIICTa B 

HHOCTpaHHoii: BamOTe H UHoe ,!I;BHmHMOC 

H HCABHmUMOC HMyru;CCTBO, a rrpu rrpeRpa­

ru;emrn UX CJIym6bl B MAI'AT9 - rrpaBOM 

Ha BhlBOS H3 ABCTPUMCROM Pecrry5JIURH, 

5C3 sanperu;CHHM UJIH orpauuIIeuuii, ,CBOUX 

CPCACTB B TOM mc BaJIIOTC U B rrpCAeJIaX 

TCX CYMM, B ROTOPbIX OHU saROHHhlM 

rrOpH,!I;ROM BBCSJIU UX B ABCTpuiicRYIO 

Pccrry5JIURY; 

i) TaROM mc. saru;UTOM U JIbrOTaMH rrpn 

pcrraTpnaU;UH UX caMux, UX cyrrpyroB, 

P0}1;CTBCUHUROB-Um}1;UBCUU;CB U APYrHX rro­

CTOHUHO mUBYru;ux C HUMII JIHq, RaRue 

rrpC}1;OCTaBJIHIOTCH BO BPCMH Mem}1;YHap0}1;­

UbIX RPHSUCOB IIMeloru;UM COOTBCTCTBY­

IOru;UM paHr COTpY}1;HURaM, aRRpe}1;UTO­

BaHUbIX rrpu ABCTPUHCROM PecrrYÖJIIIRe 

UaIIaJIbUHROB }1;urrJIOMaTUIIeCRUX npe}1;­

CTaBUTeJIbCTB ; 

j) rrpaBOM BBOSUTb }1;JlH JlUIIHOrO rrOJIbSO­

BaHUH 5es rromJllIH U }1;PYrHX C50POB, 

sarrperu;euuM II OrpaHUqeuHii: Ha BB03: 

(i) CBOIO 05CTaUOBRY U Beru;u o}1;Hoii 

HJlU HCCROJIbRUMU OTAeJlbHhlMH 

rrapTUHMU U BrrOCJle}1;CTBHU BBOSIITb 

Heo6xo.IJ;HMhle npe.IJ;MeThl B Ao5aB­

JICUue R TaROBbIM; 

(ii) O}1;HU aBTOM05HJlb Ram}1;ble qeTbIpe 

rO}1;a, H 

'(iii) rrpH YCJIOBUH C06JIIOAeHHH rrOJIO­

mCHHi1. }1;orrOJlHHTeJIbHOrO CorJIa­

meHUH, rrOAJIemaru;ero 3aRJIIOIIeHHIO 

MemAY MArAT9 H llpaBHTeJlb­

CTBOM, OrpaHHqCUUbIC ROJIHIICCTBa 

HeROTopblX rrpe,!l;MCTOB JIIIIIHOrO 

rrOJlb30BaUIIH U rroTpe5J1eUHH, HO 

ue }1;JIH rrO}1;apROB 1I rrpo}1;amn. 

Pa3}1;eJI 39 

B AOrrOJIHCHnC R rrpHBlIJICrHHM n IIMMYHHTcTaM, 

YRa3aHHhlM B pa3ACJIC 38: 

a) reHCpaJIbHoMY }1;UpeRTopy rrpe;rl;OCTaBJIH­

IOTCH rrpIIBIIJlCrHH, UMMyuuTeTbI U JIbrOTbI, 

rrpC}1;OCTaBJIHCMhlC rrOCJlaM, HBJIHIOru;HMCH 

rJIaBaMH rrpe,!l;CTaBUTeJlbCTB; 

b) 3aMeCTIITCJIIO reUepaJlbUOrO }1;UpCRTOpa UJIH . 

cTapmeMY COrpY,!l;HHRY MArAT9, ROr}1;a 

ou }1;eMcTByeT OT UMCUU reucpMbuoro 

)J,npeRTopa BO BPCMH ern OTcyrcTBuH co 

cnym6bI, rrpc;u.ocTaBJIHIOTCH TaRUC mc rrpn­

BlIJICrHU, IIMMYHUTCThl U JIbrOTbI; RaRUC 

rrpc;u.ocTaBJlHIOTCH reHepaJIbHOMY AUPCR­

TOPY; U 

c) 3aMeCTIITeJlHM reHCpaJIbHOrO AupeRTopa, 

APyruM cOTpYAHuRaM.RaTeropuu cnequa­

JIHCTOB RJIaCCa c-5 U Bhlmc a TaRme COTPY.IJ;-

5 
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HlumM ~pyrnx Ra.TeropnH, YRa3aHHbIM rc­

HepaJIbHblM ~upeRTopOM rro CorJIarnemno 

C IIpaBuTeJIbcTBoM U rro ROHCYJIbTa~nU 
C COBeTOM yrrpaBJI.HIO~UX Ha OCHOBaHlUI 

OTBeTCTBeHHOCTU UX ~omKHOCTH B 

MAr AT9, npe~OCTaBJI.HIOTCH· TaRHe me 

npHBUJIerHII, ßMMYHUTeTbI H JIbrOTbI, KaRHC 

IIpe~OCTaBJI.HIOTCH IIpaBHTeJIbcTBoM IIMeI()-

1T\HM COOTBCTCTBYIO~Utt paHr cO'rpY~HlI­

KaM aKRpe~iITOBaHHbIX nplI ABCTPßll­

CROfl: PccnYOJIHRe HaqaJIbHHROB ~ImJIO­
MaTUqeCRlIX rrpC~CTaBHTeJIbCTB. 

Pa3~eJI 40 

a) IIplIBIIJIernlI 1I UMMYHHTeTbI, rrpe~OCTaBJI.HC­
Mble HaCTO.HlIl,efi· cTaTcit, ~aIOTC.H ß lIHTepecax 

MAr AT9, a He ~.lI.H mrqHOM BblrO~bI YRa3aHHbIX 

JIlI~. MAr AT9 OTRI13b1BaeTCH OT nMMYHIITCTOB 

CBOlIX ~OJImHOCTHbTX JIH~ Il TCX CJIYqaHX Ror~a 

IIMMYHUTeT npen.HTCTByeT OTIIpaBJICnnIO npaBO­

CY~U.H U Ror~a OT Hero MOlI~HO OTRa3aTbC.H oe3 

YlIl,epoa ~JI.H UHTepeCOB MArAT9. B CJIyqac B03-

HURHOBeHlI.H Bonpoca 00 3THX rrpnnnJIerUHX ]I 

lIMMYHUTeTax, 3aTpOHYToe 3TUM BonpOCOM ~o.lIm­

HOCTHoe JIU~O HeMe~JIeHHO COOOlIl,aeT 00 3TOM 

reHCpaJIbHOMY ~npeRTOpy, ROTOPbIH, no ROH­

CYJIbTa~nU, B CJIyqae Ha~OOHOCTU, C COBeTOM 

ynpaBJIHIOlIl,UX, pernaeT,· CJIe~yeT JIU OT Hnx 

OTRa3aTbC.H. llpaBO OTKa3a OT UMMYHIITeTOB 

reHepaJIbHOrO ~upeRTopa npIIHa~JIemIIT COBeTY 

ynpaBJI.HIOlIl,IIX. 

b) MAr AT9 ß erD ~OJImHOCTHbIe mI~a Bcer~a 
ORa3bIBaIOT co~ei1cTBne ROMnCTCHTHblM aBCTpIIfi­

CRIIM BJIaCT.HM, qTOObI OOJIerqaTb Ha~JIemalIl,ec 
COOJIIO~eHIIe 3aROHOB AnCTPIIficROfl: PecnYOJIIIRII 

Ii: npe~ynpem~aTb 3JIoyrroTpeOJIeHII.H rrpIIBIIJIC­

rßHMII U ßMMYHlITeTaMU, npe~OCTaBJIHeMbIMH 

HaCTOHlIl,efi CTaTefi. 

Pa3~eJI 41 
a) MArAT9 rrperrpoBom~aeT IIpaBIITeJIbCTBY 

crrlICOR Bcex ~OJImHOCTHbIX JIU~ MAr AT9 II, 

rro Mepe HMOOHOCTII, OT BpeMeHH ~o BpeMeHn 

rrepecMaTpIIBaeT 3TOT crrlICOR. 

b) IIpaBlITeJIbCTBO BbI~aeT JIlI~aM, rro~rra~aIO­
lIl,lIM rro~ rrOCTaHOBJIeHlI.H HaCTOHlIl,efi CTaTblI, 

y~ocToBepeHlrH JIWIHOCTn C 1fI0TOrpalflnqeCRUM 

CHnMROM rrpe~'b.HBlITeJIH. 9TlI y~ocToBepemrH 
YCTaHaBJIlIBaIOT JIWIHOCTb rrpe~'bHBI1TeJIH B ern 

CHorneHIIHX co BceMn aBcTpnfl:cKlIMn BJIaCTHMn. 

CTATbH XVI 

3"CnepTI.I, IIlIeHLI MHCCHÖ H KOMHTeTOB MAr AT3 

H npe~cTaBHTeJIH pa31IH'IHLIX opraHH3a~Hö 

. Pa3~eJI. 42 
9RCrrepTbI, He COCTOHlIl,ne rrpn yrrpaBJIHIOlIl,nx 

H, TaRUM oopa30M, He rro,n;rra~aIOlIl,ne no,n; nOJIO­

meHHH CTaTbU XIII, a TaRme He HBJIHIOlIl,neCH 

CJIymalIl,nMn MAr AT9, rIO~rrO~aIOlIl,lIMn rro~ 
rrOCTaHOBJIeHn.H CTaTbn XV, BblnOJIH.HIOlIl,IIe Ra-

---- ----------------

Ime-.lInOo MUCCHJI rro nOJIHOMOlIU.HM OT MAr AT9, 

paOOTaIOlIl,Ue B ern ROMHTeTaX IfJIU ~pyrIIX 
BcrrOMOraTeJIbHblX opraHax IIJIU rrpOBO~.HlIl,UC 

C HUM ROHCYJIbTa~Un no ern npOCboe B RaROM 

ObI TO HIT OblJIO nopH,n;rw, JI npe~CTaBUTeJIU 
opraHI13a~lffl:, C RO'l'0PbIMU MArAT9 YCTaHOBUJIO 

CB.H3b B COOTBe'l'CTBlfll co CTa'l'befl: XVI A CBoero 

Y CTaBa HJIlf rrpC1\CTaBHTCJIIf opraHm3aqHü, rrpJI­

rJIarneHHbIX COBeToM yrrpaBJIJIIOlIl,JIX IIJIJI fc­

HepaJlbHoit ROHlflepeHt~lIeit B pafl:oH ll;eHTpaJIb­

HbIX yqpemll;eHuit rro OIflH~HaJIbHblM ll;eJIa~I, 
nOJIb3YIOTC.H, B rrpe~eJIax ABC'l'PHHCROfi Pec­

rry(jJIJrRU JIrro OTHorneHHIO R Hefe, CJIe~YIOlIl,UMH 
rrpUBImerUHMn H HMMYHnTCTaMI1, rrOCROJIbRY 

3TO HCOOXO~UMO ll;JIH 3ifllflcRTHBHoro BblrrOJIHeHIIH 

iIMH CBOHX IfIYHR~UfI: H BO BPCMH MX rrOe3)l;OR 

B CBH3H C paooToit B 3TUX MUCCHHX, ROMHTCTax 

n ll;pyrHx nCIIOMOra'l'eJIbHbIX opraHax, a TaRmc 

BO BPCMH rrpCObIBaHUH B pafiOHC IJ;eHTpa.ITbHbIX 

yqpemll;eHHH H IIPHCYTCTBIfH Ha ynoMHHYTbIX 

3acell;aHfIJIX : 

a) UMMYHHTCTOM B OTHorneHHn fIX caMHX, 

JIX cyrrporoB H ll;eTefi-Hmll;HBeHqeB OT 

JIHqHOrO apeCTa U 3a~epmaHH.H H 'OT 

HaJIOmeHI1H apCCTa Ha HX JIHqHbIti U 

OIflH~UaJIbHbIfi oaram; 

b) IIMMYHHTeT OT cy~eoHoro rrpeCJlell;OBaHHJI 

BCHRoro po,n;a 3a rrpOH3HeCeHHbIe HJIH 

HarrHcaHHbIC HMU CJIOBa H 3a BCJIRHe 

ll;cfiCTBI1.H, COBeprneHHble HMH rrpu UC­

IIOJIHCIIHn UMH HX CJIymeoHblx OOH3aH­

HocTeit, rrpUqeM 3TOT HMMYHHTeT OC'l'aeTCH 

B CUJIe, HeCMOTpH Ha TO, qTO 3aUHTepeco­

BaHiIOe JIJI~O MomCT He BblrrOJIHHTb OOJIee 

nopyqeHllfl: )l;JIH MAr AT9, He yqaCT­

BOBaTb B ern ROMIITeTax U He ll;eficTBOBaTb 

B RaqeCTBe ROHCYJIbTaHTa, a TaRme He 

HaXO)l;HTbCH OOJIee B pafiOHe ll;eHTpaJIb­

HbIX yqpem)l;eHUH ·u He yqaCTBOBaTb B 

coopaHUHX, C03b1BaeMblX MArAT9; 

c) HenpuRocHoBeHHocTbIO BCCX oYMar, ~o­
RYMeHTOB H rrpoqcro oIflJI~IIaJlbHOrO Ma­

TepllaJIa. 

d) IIpaBOM rrpH Bcex CHOrneHH.HX C MArAT9, 

rrOJIb30BaTbC.H Ro~aMU U OTIIpaBJIHTb II 

rrOJIyqaTb oYMarn, RoppecrroHll;eH~uro H 

ll;pyrne OIflH~HaJIbHble ~ORYMeHTbI C Rypbe­

paMu H B 3aneqaTaHHblX BaJIU3aX; 

e) oCBooomll;eHIIe ux caMHX n ux cynporoB 

OT JIMMHrpa~IIoHHbIX OrpaHHqCHIIit, pe­

rHCTpa~uu B RaqeCTBe HHocTpa~eB U 

rocy~apcTBeHHblx cJIyme6Hblx rrOBHH­

HOC'l'eii:; 

f) TaRofi mc 3alIl,UTofl: H JIbrOTaMII rrpu 

perraTpIIa~Hu HX caMbIX, HX cyrrpyroB, 

poll;CTBeHHHROB-um)l;UBCH~eB U rrOCTOHHHO 

mHBYlIl,lIX C HHMU JIII~, RaRHe rrpe~OCTa­

BJIHIOTCH BO BpeMH Memll;YHap0)l;HblX RPH-

3UC.OB HMeIO~UM COOTBeTCTBYIOlIl,HH paHr 

COTpY~HURaM aRRpell;HTOBaHHblX rrpu 
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ABc'rpHHCROH Pecny6JIIfRe·· HalJaJlbHHROB 

AIfrrJlOMaTH'IeCRUX . rrpeACTaBIfTeJIhCTB ; 

g) TaRHMU lRe rrpUBUJIemß.MU B OTHomCHHH 

BaJIIOTHbIX OrpaHHtIeHHll:, RaRHe rrpe,l1;O­

CTaBJI.HIOTCH rrpcp;CTaBHTeJl.HM HHOCTpaH­

HhlX rrpaBIfTem,CTB, BhlIIOJIH.HIOII\IfM Bpe­

MeHHbIeötPHI~IfaJIhllhle MUCCHIf; If 

h) TaRIfMH lRe lIMMYHUTeTaMU H JlbrOTaMH 

B OTHomeHlIH CBoero JIU'lHOrO 1I OtPH~lIaJIh­
Horo 6arama, RaRue IIpaBlfTeJIhCTBO 

rrpeAOCTaBJIHeT lIMeIOII\UM COOTBeTCTBYIO­

II\UH paur COTpYAHURaM aRRpep;IfTOBaH­

HbIX rrpu ABCTPIfHCROll. PecrrYOJIURe 

HaqaJIhHHROB iwnJlOMaTUlJeCRIIX rrpeA­

CTaBHTCJIhCTB. 

Pas)J,eJI 43 

a) ,Ror)J,a 06JIolRemre Ralwll.-JIlfOO tPOPMÖll: 

HaJIOra saBHCHT OT npOlRHBaHH.H, BpeM.H, B 

Te'lemle, ROToporo JIHI~a, YRasauuhlo B pas­

)J,eJIe 42, uaXO)J,.HTC.H B ABcTpnHcRoH Pecrry6JIHRC 

)J,.lIH HcnO.lIHOHHH CBOHX OOH3aHHOCTeH, HO C'lH­

TaeTCH BpeMeUCM rrpOlRHBaUH.H. B 'laCTHOCTU, 

3TU JIHI~a OCBOOOlR)J,aIOTCH OT OOJIOlReUU.H rrOJIY­

'leHHhlX UMli 01' MArAT9 ORJIa)J,OB U, B03ua­

rpalR)J,eHU.H sa ::JTOT rrepuo)J, BpeMeHII, paBHO RaR 

U 'OT Bcex B3UMaeMhlX C TypUCTOB nOmJIl1H. 

b) IIpuBlIJIerHH H l1MMYHIITeThl, rrpe)J,öcTaBJI.He­

MbIe HacToH~eü CTaTbCÜ, )J,aIOTCH B HHTepecax 

MArAT9, a He )J,JI.H JIl1lJUOH BbIrO)J,hl YRaaaH­

HhlX JIU~. MArAT9 OTRaabIBaeTC.H OT npe)J,o­

CTaBJI.HeMorO, COrJIaCRO 3TOll. CTaTbe, HMMYHHTeTa 

YRa3aHIIblX JIU~ BO Bcex Tex CJIYlJa.HX, Ror)J,a, 

. no MueHUIO MAI'AT9, 3TOT IIMMYIIIITeT nperr.HT­

cTByeT OTlIpaBJIellUIO npaBOCY)J,IUI II Ror)J,a OT 

Hora MOlRHO OTRa3aTbC.H 6e3 y~ep6a )J,JI.H UII­

TepeCOB MAr A T9. 

Pa3)J,eJI 44 

a) MAr A T9 npCrrpOBOlR)J,aeT IIpaBIITeJIbCTBY 

crrIICOR JIln~, nO)J,na,l1;aIO~IIX nOA nOCTallOBJIeHIIH 

lIaCTO.H~ell. CTaTblI, II OT BpeMeRu )J,O BpeMelllI, 

no Mepe HaAoollocTII, rrepecMaTpIIBaeT 3TOT 
crrIICOR. 

b) IIpaBIITeJIbCTBO Bhl,l1;aeT JIII~aM, nOArraAaIO­

~HM no)], nOCTaHOBJIellII.H HaCTO.H~eH CTaTbII, 

YAocToBepeHIIH JIllqllOCTU C tP0TorpatPIIlJeCRIIM 

CHUMROM rrpCA'b.HBIITeJI.H. 9TU Y)J,ocToBepeHII.H 

YCTallaBJIHBaIDT JIllqHOCTb npeACTaBlITemI B ern 

CIIOmeIlH.HX co BceMH aBcTpHHCRHMII BJIaCT.HMH. 

CTAThH XVII 

ßporrycKa 

------ -------------------------------------

67 

CTATBH XVIII 

Pa3,11;eJI 46 

ABC'l'puHClta.H PecrrYOJIlIRa He HeceT, BCJIe)J,­

CTBue pa3Me~eHUlI UeHTpaJIbHhlX YlJpelR,I1;eHIfH 

Ha ee TeppIITopUU, MelRAYllapo)J,HoH OTBeTCTBeH­

HOCTU Ba Aeil:cTBHlI HJIII orry~ellIIlI MAr AT9 

um! ern AOJIlRHOCTHhlX JIl1~, AelicTBYIO~UX IIJIH 

B03,11;eplRlmaIO~UXCR .OT ,Il,eirCTimH B npeAOJIaX 

HX OOH3aHHocTeti:, RpOMe TOll. MelRAYllapOAIIOH 

OTBeTCTBeHIIOCTH, ROTOpyIO AnCTpHiicRalI POC­

rry6JIHRa lIeceT RaR lJJIeH MArAT9, 

PaBAeJI 47 

a) EMU IIpaBuTeJIbcTBO COlJTeT He06xo,Il,HMhlM 

npHHHTb, 6e3 lIalle3ellUR YII\ep6a lIeaaBHcHMOH 

U npaBUJIbHO oprallH30BallHoH AelITeJIbllOCTH 

MArAT9, MepbI, oOeCnelJlmaIOII\Ue 6e30nacHocTb 

ABCTPHIICROit 'Pecrry6JIURH U BJIH.HID~He Ha 

AeitcTBHc TOll: HJIH UIIOn: CTaTbU HaCTO.HII\erO 

COrJIameHlUl, TO OHO oopa~aeTClI R MAI'AT9, 

RaR TOJIbRO OOCTO.HTeJIbCTBa 3TO rr03BOJI.HT, C TeM 

qT06hl orrpe,Il,eJIUTb, no B3auMHOMY COrJIameIlUIO, 

MOpbI, lIe06xop;UMbIe AJIH 3aII\HThl HHTepeCOB 

MArAT9. 

b) MAr AT9 COTpYAIIHlJaeT C IIpaBHTC.ITbCTBOM 

B ~eJIRX rrpe)J,yrrpelRAeUHlI BCHRoro YII\ep6a AJIH 

6eaorraCHOCTU ABCTPHHCROiJ: PecrrYOJIHRH, ROTO­

PhlH MOlROT 6nITb BbI3BaH AC.HTeJIbIlOCTbIO 

MArAT9; 

Pa3Ae.lI 48 

a) reHepa.lIbllhlH p;HpeRTop npHIIHMaeT Bce 

MepbI R ooecnelJcmuo HOAonYII\elluH 3JIoyrroTpeo­

JIellHH rrpuBlweruHMu U UMMYIIIITeTaMH, rrpe)J,o­

CTaBJIReMbIMU lIaCTOHII\HMCOrJIameIlHeM, H P;JI.H 

3TOll: ~eJIU OU, C oAoopemilI COBeTa ynpaBJIH­

IDII\HX, YCTaUaBJIHBaeT TaRue rrpaBUJIa U rro­

CTaIlOBJIeUUH, RaRIHl 0Y)J,YT rrpu311allhl lIe06-

XO,l1;UMhlMH U ~eJIeCOOOpa3I1bIMu ,I1;JIH,I1;OJIlRHOCT­

IIhlX JIH~ MArAT9 u, rro Mepe lIaAooHocTII, 

TaRlRe AJI.H APymx JIH~. 
b) ECJIH IIpaBHTeJIbcTBo HaXOAHT, 'lTO HMeJIO 

MeCTO 3JIoynoTpeOJIellHe rrpUBUJIerHeH HJIH UM­

MYHuTeTOM, rrpeAOCTaBJIHeMbIM HaCTO.HII\HM CorJIa­

mellHeM, rellepaJIhHhlM: p;HpeRTop, rrorrpocboe 

IIpaBHTeJIhcTBa, ROHCYJIhTupyeTcH C ROMrreTeHT~ 
HbIMU . aBcTpHHCRUMU BJIaCTRMU, lJTOOhl YCTa­

HOBlITb, UMeJIO JIH MeCTO TaRoe SJIoyrroTpeOJIeHlIe. 

ECJIU TaRue ROIICYJIhTa~UU He AaIOT YAOBJIeT­

BOPHIDII\UX reHepaJIhllOrO )J;upeRTopa H IIpaBH­

TeJIhCTBO peaYJlhTaTOB, Bonpoc paspemaeTCH B 

rropHARe, rrpeAYCMaTpHBaeMOM B paSAeJIe 51. 
c) Bce JlH~a" lIMeIO~He aBcTpHll.cRoe rpalR­

AaHCTBO lIJIlf 6ecrroA)J;aHHhle, rrpOlRlIBaIO~Ue B 
Pasp;eJI 45 , AnCTPIUf, nOJIhsYIOTCH rrpHBHJIerUlIMH, HMMYHIf-

IIpaBUTeJIhCTBO rrpHsHaeT If npHHIfMaeT, RaR TeTaMH If JIhrOTaMIf, rrpeAOCTaBJIHeMhIMlI Ha­

AeficTBlITeJlbHhle rrpOeS,I1;Hhle AORYMeHThl, rrpo- CTO.HII\HM COrJIameHHeM, B rrpe)J;eJIax, rrpH­

nYCRa OpraHHsa~UIf OOMAHHeHhlX Ha~Hll:, Bhl- SHaBaeMhlX HopMaMU MelRAYHapOAHoro rrpaBa, 

p;aBaeMhIe AOJIlRHOCTHbIM JIH~aM MArAT9. rrpUHHMaeMbIMH IIpaBHTeJlhCTBOM, rrpHlJeM, OA-
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HaKO, paa~eml 25 H 26 U rro,rt;paa,rt;emr 38 d) CTBOM rreperoBopoB mIII ,rt;pyroro rro ,rt;oroBopy 
II 38 g) BO BcaKOM cJIY1Iae rrpHMeHHIOTca K· YCTaHaBJIIIBaCMOro crroc06a yperYJIlIpOBaHlIa, 

CJIymaJ:qIIM MAfAT9, aBJIaIOJ:qIIMca aBcTpIIH- rrepe,rt;a,IOTcaHa oItOH1IaTeJIbHOe pcrneHIIe. B cy~ 
CKIIMII rpam~aHaMII, II R oecrro~,rt;aHHbIM, rrpomu- ua Tpex ap 6IITp OB , ua ROTOPblX O~IIH Ha­

BaIOJ:qIIM B ABCTPIUI. OIIpaeTCH fCUCpaJIbIlblM ~IIpeKTopOM, ,rt;pyrofi: 
d) HacTO.IIJ:qee CorJIarnemIC rrpHMCHHCTCH He- <I>e~epaJIbHblM . MUHUCTPOM HHOCTpaHH!>IX )l,eJI 

3aBuCHMO OT Toro, rro,rt;,rt;epmUBaeT JIU IIpaBu- ABCTPUHCROH Pecrry6mmH, a TpeTUH, aBM­

TeJIbCTBO ,rt;urrJIOMaTU1ICCKUC CHOrnCHUJI C ,rt;aHIlbIM IOJ:qUHCH rrpeCC,rt;aTCJICM 9Toro cy,rt;a, us6UpaeTCJI 

rocy,rt;apCTBOM. rrcpBbIMU ,rt;BYMa ap6I1~paMII, ECJIU rrcpBbIC 

CTAT1H XIX 

]J;onOlIHHTelILHLIe COl'lIameHJUI H paapellleHllIl 
enopoß 

Paa)l,eJI 49 

a) MAfAT9 II IIpaBHTeJIbcTBo MorYT aaRJIIO­
'1aTb He06xop;HMbIe p;OrrOJIHHTeJIbHbJe COrJIameHlIH. 

b) IIo BCTyrrJIeHIIH B CHJIY B OTHomeHIIll 
ABCTPHHCROii: PecrrYOJIHKU RaROH-JIu60 ROUBeH­

IJ;IIH, p;aIOJ:qeH MAfAT9 rrpunU;llerHH H IIMMYHIl­

TeTbI, TaKaJI KOrrBelIIJ;HH H HaCToHIn;eeCOrJIa­

meHHc, nOCKOJIbRY OHH OTHOCHTCH R TOMY me 

npep;Mery, no Mepe BOSMomHOCTH paccMaTpH­

BaIOTCH KaR )l,OrrOJIHHIOIn;IIe p;pyr· p;pyra, HO B 
CJIyqae KOJIJIUaHII uepeuec HMeIOT nOCTaHOB­

JIeHHH HaCTOHJ:qero COrJIameHUH. 

c) IIOCKOJIbKY IIpaBHTeJIbCTBO BcryuaeT B 
COrJIamCHUe C MemrrpaBUTeJIbCTBeHHoti: opraHII­

aaU;Heii, cop;epmaJ:qee YCJIOBIIH, 60JIee 6JIaro­
npHHTHble P;JIH 9TOH opraHUaaIJ;UH, '1eM 3HaJIO­

rIIqHble YCJIOBHH HaCToaJ:qero COrJIameHHH, IIpa~ 
BIITeJIbCTBO pacrrpOCTpaHHeT 9TH OOJIce 6JIal'o­

rrplIHTHble YCJIOBHH Ha MAf A T9 IIocpep;CTBOM 
,rt;onOJIHHTeJIbHOrO COrJIarneHHH. 

Paa)l,eJI 50 

MAfAT9 ·rrpcp;ycMaTpIIBaeT Hap;JIe»mIn;ue Me­

TOP;bI paapemeHIIa: 
a) crropoB, HBJIHIOIn;UXCH peaYJIbTaTOM p;oro­

BOPOB H CUOPOB '1aCTHOrrpaBHoro xapaK­
Tepa, B KOTOPblX MAfAT9 HBJIHCTCH 

CTOPOHOH; II 
b) CUOPOB ,B KOTOPbIX aaHHTepecoBaHo p;OJIm-

1I0CTHoe JIHIJ;O MAfAT9, rro~aYIOIn;eeCH, 
Ha OCHOBaHIIH CBoero OCPUIJ;HaJIbHOrO rro­
JIOmeHHH, IIMMYHIITeTOM, eCJIH MAfAT9 

He OTKaaaJIOCb OT 9Toro HMMYHUTeTa. 

PaBp;CJI 51 

BCHKHH cuop Memp;y MArAT9 H IIpaUIITCJIb­
CTBOM OTHOCHTeJIbHO' TOJIROBaHHH IlJIH rrpIlMe­

HeHIIH HaCTOHIn;erO COrJIarneHHH IIJIH p;OrrOJIHH­

TeJIbHOrO COrJIameHHJI H JII060H Borrpoc, 

KacaIOJ:qIIMcH paHoHa I.(eHTpaJIbHbIX yqpemp;eHHH 
HJIlI BaalIMOOTHOilieHIIH Memp;y MAf A T9 H 

IIpaBIITeJIbCTBOM, KOTOPblti: He paaperneH rrocpep;-

~Ba ap6UTpa He ,rt;orOBopaTca OTHOCUTeJIbHO 

TpCTbcro B Te1IeHUe mCCTM MCCJIIJ;cn, CJIe)l,YIOJ:qUX 

aa Ha:ma1IeHUeM nepBblx,rt;BYX ap6UTpOB, TO 
3TOT TpeTlüi: ap6UTp 1I3oIipaeTCJI IIpe,rt;ce,rt;aTeJIeM 

Mem,rt;YHap0,ll;HOrO Cy~a no npocb6e MAfAT9 

UJIH IIpaBIITeJIbCTBa. 

CTAT1H XX 

]J;eücTBße HaCTOHm;ero CorlIameHHH 

Paa)l,cJI 52 

a) HacToaJ:qee COrJIameHUe BCTyrraeT B CUJIY 

rrOCJIe 06MeHa HOTaMU Mem)l,Y feHepaJIbHblM 
,rt;lfpeKTopOM,Ha)l,JIemaIn;C Ha '1'0 yrrOJIHOM01IeH­

HbIM, If Ha)l,.rremaIn;e yrrOJIHOM01IeHHbIM rrpe)l,CTac 

BUTeJIeM «I>e,rt;epaJIbHOrO IIpeau)l,eHTa ABCTputi:CROH 

P ecrry6JIUKU. 
b) ROHCYJIbTaIJ;UH OTIIOCUTeJIbHO uaMCHeHHJI 

HaCTOJIIn;ero COrJIarneHHJI rrpOBO)l,aTCa rro Tpeoo­

BaHUIO MAr AT9 UJIII IIpaBIITeJIbCTBa. Hs­

MeHeHUJI BHOCJITCJI rro 060IO)l,HOMY comaCIIIO. 

c) HaCTOJIIn;ee COrJIameHUe rrO~JIemUT TOJIKO­

BaHIIIO B CBeTe ern OCHOBHoii lWJIII - 06eCrre1IHTb 
MAr AT9 B03MomHOCTb B CBOUX I.(eHTpaJIbHbIX 

Y'lpem)l,CHIIJIX, HaXO,ll;HJ:quxca B ABCTPIfHCIWH 

Pcrry6JIHKC, HC1IePIIbIBaIOJ:qIlM oopaaOM H 3CP­
rpCKTHBHO HcrrOJIIIJITb CBOU OOJIaaHHOCTH H ocy­

In;CCTBJIJITb CBOU IJ;eJIH. 
d) B TCX c.rryqaJIX, Kor,rt;a HaCTOaIn;HM CorJIa­

meHHeM HaJIaraIOTCa OOaaaTCJIbCTBa Ha KOM­
rreTeHTHble aBCTpUHCRHC BJIaCTH, KOHeqHaa OT­

BeTCTBeHHOCTb aa BbIllOJIHCHHe 3THX OOaaaTeJIbCTB 

JIemHT Ha IIpaBuTcJIbCTBe. 
e) HaCToaIn;eC COrJIameHIIe TepacT CBOIO 

CIIJlY: 
(i) rro BaaUMHOMY COrJIaCIIIO MAfAT9· H 

IIpaBHTeJIbcTBa; If 
(ii) eCJIU rrOCToaHHbIe l.(eHTpaJIbHblC Y1Ipcm­

,rt;eHIIa MArAT9 rrepcHocaTca aa npe­

)l,eJIbI TeppHTopHII ABCTPHti:CKOH Pecrry­
OJIIIRII U rrOCROJIbRY B 9TOM cJIyqae He­
rrpHMeHIIMbI rrOCTaHOBJICmUI OTHOCHTeJIbHO 

HOpMaJIbHOrO rrpcKpaJ:qeHHa ,rt;eaTeJIbHOCTH 
MAr AT9B ern rrOCTOHHHbIX I.(eHTpaJIb­

HblX yqpCm)l,CHIIJIX B ABCTPIliicKOH Pcc­

rry6JIIIKC H pacrrOpJImeHHa ero. TaM Ha­

XOP;JIIn;HM(JJI HMYIn;eCTBoM. 
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Acuerdo entre la Republica de Austria yel Organismo Internacional de Energfa 
Atomica relativo a la Sede del Organismo Internacional de Energfa Atomica. 

La 'Republica de 'Austria 

y 

el Organismo Internacional de Energla Atomica 

Deseosos de concertar un acuerdo destinado a 
establecer la Sede deI Organismo lnternacional 
de Energfa Atomica en la ciudad de Viena, 
o,en sus cercanlas, y de resolver las cuestiones 
que con ello se plantean; 
Han nombrado con este !in corno represen­
tantes: 

y 

EI Presidente f,ooeral de Ja Republica de 
Austria, al 
DDr. h.c. Dipl.-Ing. Leopold F i g 1, 

. Ministro Federal de Relaciones Exteriorcs, 

El Organismo Internacional 
At6mica, a 

W. Sterling Co 1 c, 
Director General, 

de Energia 

quienes han convenido 10 siguiente: 

ARTICULO J 

De6niciones 
Secci6n 1 

En el' presente Acuerdo, 
a) EI termino "OlEA" designa a1 Organismo 

lnternacional de Energla At6mica; 
b) EI termino "Gobierno" designa al Go­

bierno Federal de la Republica de Austria; 
c) EI termino "Director General" designa al 

Director General dei OlEA 0 al funcionario 
autörizado para actuar en su nombre; 

d) La expresi6n "autoridades austdacas com­
petentes" designa a las autoridades federales, de 
los Estados, municipales, u, otras autoridades 
competentes de la, Republicade Austria, segun 

cl 1:'Ontexto y de conformidad con las leyes y 
costumbres de esta Republica; 

e) La expresi6n "leyes de la Republica de 
A ustria" designa: 

i) a 1a Constituci6n federal y las constitu­
ciones de los Estados; 

ii) a las leyes, los reglamentos y las orde­
nanzas promulgadas por cl- Gobierno 0 
por las autoridades austdacas compe­
tentes, 0 con su sanci6n; -

f) La expresi6n "distrito de la Sede" designa: 
i) a la zona que de vez en cuando sea de­

finida corno tal con el edificio 0 los edi­
ficios que en ella se encuentren, conforme 
a las sucesivas definiciones que pueda re­
cibir en los acuerdos suplementarios a que 
se refiere la secci6n 3; 

ii) a todos los demas terrenos 0 edificios que 
se incorporen a ellaen 10 sucesivo, tem­
poral 0 permanentemente, con arreglo a 
10 dispuesto en el presente Acuerdo 0 me­
diante un acuerdo suplementario con el 
Gobierno; 

g) EI termino "Estado Miembro" designa a 
un Estado. que sea Miem/?ro del OlEA; 

h) EI termino '''Gobernador'' designa a cada 
uno de los Gobernadores de la Junta de Gober­
nadores dei OlEA; 

i) La expresi6n "suplentes, consejeros y ex­
pertos de un Gobernador" designa a los suplen­
tes, los consejeros y los expertos de los Go­
bernadores, pero no incluye al personal de ofi­
cina ni a ningun otro personal auxiliar; 

j) La expresi6n "represent:ante permanente 
ante el OlEA" des1igna al principal represen­
tante permanente ante el OlEA, nombrado por 
un Estado Miembro; 
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k) La expresi6n "miembros de la delegacion 
permanente de un Estado Miembro de! OlEA" 
designa a los miembros de la de1egaci6nde! 
representante permanente anie e! OlEA, pero 
no incluye al personal de oficina ni a ningun 
otro personal auxiliar; 

I) La expresi6n "representantes de los Estados 
Mi,embros" des~gna a lüs representantesacredic 

tados por fos Estados Miembros y a los miem­
bros de sus: de!egaciones, pero no incluye al 
personal de oficina ni a ningun otro personal 
auxiliar; 

m) La expresi6n "reuniones convocadas por 
e! OlEA" designa a las reuniones de la Con­
ferencia Generalde1 OlEA y las de la Junta de 
Gobernadores de! OlEA, asf corno cualesquiera 
conferencias internacionales u otras reunion es 
convocadas por e! OlEA 0 bajo sus auspicios; 

n) La expresi6n "archivos de! OlEA" designa 
a las actas, la correspondencia, los' documentos, 
los manuscritos, las fotograHas, las peHculas 
fijas, las peHculas cinematogd.ficas y las graba­
ciones sonoras pertenecientes al OlEA 0 que se 
hallen en su poder; 

0) La expresion "funcionarios de! OlEA" 
designa al Director General y a todos los miem­
bros de! personal dei OlEA, con excepci6n de 
los empleados contratados en e1 lugar y pagados 
por hora; y 

p) EI termino "bienes", corno se 10 emplea 
en e1 artfculo. VIII, designa a todos los bienes, 
comprendidos los fondos y otros haberes, per­
tenecientes a1 OlEA 0 que se hallen en su poder, 
o que eI OlEA administre en desempeno de sus 
funciones .. estatutarias, ast corno tod os los In­

gresos de! OlEA. 

ARTICULO n 
Distrito de la Sede 

Seccion 2 

a) La Sede permanente de! OlEA estad. ins­
talada en el distrito de la Sede y no sera trasla­
dada a ningun otro lugar, a menos que el OlEA 
ast 10 decida. EI traslado temporal de la Sede 
a otro lugar no constituira un traslado de la 
Sede permanente, salvo decision expresa dei 
OlEA en tal sentido. 

b) Todo edificio que se utilice con eI con­
sentimiento de! Gobierno parauna reunion con­
vocada por el OlEA se considera:ra temporal­

. mente inclufdo en el distrito de la Sede. 

c) Las autoridades' austri3cas competentes 
adoptaran todas las medidas necesarias para que 
el OlEA no sea desposddo de! distrito de la 
Sede 0 de parte de el, sin el consentimiento ex­
preso de! OlEA. 

Seccion 3 

EI Gobierno concede al OlEA y este acepta 
de! Gobierno e! derecho de uso y ocupaci6n 
permanente de! distrito de la Sede conforme a 
las sucesivas definiciones que pueda recibir en 
los acuerdos suplementarios que se concierten 
entre el OlEA y e! Gobierno. 

Seccion 4 

a) Para que el OlEA pueda servirse de la 
red de comunicaciones por onda corta de las 
Naciones Unidas, e! Gobierno dara al OlEA, a 
petici6n de este y para e! cumplimiento de sus 
funciones oficiales, todas las facilidades ade­
cuadas en, ~ateria de radiodlfusion y otros 
medios de telecomunicacion, con arreglo a los 
acuerdos tecnicos que se concierten con la 
Union lnternacional de Te!ecomunicaciones. 

b) EI OlEA podra establecer y explotar cua­
lesquiera otras instalaciones de radiodifusi6n 
y cualesquiera otros medios de te!ecomunicaci6n 
que se determinen mediante acuerdo suplemen­
tario entre el OlEA y las autoridades austdacas 
competentes. 

Seccion 5 

EI OlEA podra establecer y explotar insta­
laciones para trabajos de investigaci6n y otras 
instalaciones tecnicas de todo tipo. En estas 
instalaciones se adoptaran todas las medidas de 
seguridad adecuadas; cuando las' instalaciones 
presenten pe!igro para la salud 0 la seguridad 
o puedan causar menoscabo a los bienes de 
terceros, estas medidas se estableceran de acuer­
do con las autoridades austdacas competentes. 

Secci6n 6 

Las instalaciones mencionadas en las secciones 
4 y 5 podran ser establecidas y explotadas fuera 
de! distrito de la Sede, en la medida necesaria 
para su eficaz funcionamiento. A peticion de! 
OlEA, las autoridades austdacas competentes 
adoptaran disposiciones para que eI OlEA ad­
quiera 0 utilicelocales adecuados a ese efecto, 
con arreglo a las condiciones y a las modali­
dades que se estipulen en un acuerdo suplemen­
tario, 'y para . que dichos locales queden incor­
porados al distrito de la Sede. 

AR TICULO III 

Extraterritorialidad del distrito de laSede 

Seccion 7 

a) EI Gobierno reconoce la extraterritoriali­
dad de! distrito de la Sede, que estara bajo la 
autoridad y la vigilancia dei OlEA conforme 
alas disposiciones dei presente Acuerdo. 
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b) Salvo cuandoen cl presente Acuerdo se I b) Sinperjuicio de las disposiciones de1 ar-
disponga 10 contrario y a reserva de los regla- dculo XI, e1 OIEA impedint que el distrito de 
mentos que se dicten en virtud de 1a secci6n 8, la Sede sirva de refugio a personas que traten 
las leyes de la Republica de Austria sentn apli- de sustraerse a una detenci6n ordenada en vir­
cables en e1 distrito de la Sede. tud de una ley de Ja Republica de Austria, 0 

c) Salvo cuando en cl presente ACllerdo se 
disponga 10 contrario, los tribunales u otros 
6rganos competentes de la Republica de Austria 
estadn facultados para conocer, de conformidad 
con las· leyes aplicables, de los actos realizados 
o de las trans,acciones efectuadas ·en e! distrito' 
de la Sede. 

Secci6n 8 

a) EI OIEA tendra la facultad de dictar re­
glamentos ap1icables en el distrito de la Sede, 
a fin de crear las condiciones' necesarias' para cl 
pleno desempeiio de sus funciones. Las J.eyes de 
la Republica de 'Austria no sentn aplicab1es en 
e1 distrito de la Sede en la medida en que sean 
incompatibles con alguno de los reglamentos 
de! OlEA mencionados en la presente secci6n. 
Toda controversia entre el OlEA y la Republica 
de Austria sobre si un reglamento de! OIEA 
es ta basado en 10 dispuesto en la presente sec­
ci6n, 0 sobre si una ley de la Repüb1ica de 
Austria es incompatible con un reg1amento 
dictado por el OIEA con arreglo a 10 dispuesto 
en la pr es ente secci6n, habra de ser rapidamente 
resue!ta siguiendo el procedimiento previsto en 
la secci6n 51, Hasta qlle la controversia quede 
resue!ta, el reglamento deI OIEA seguira siendo 
aplicable y la ley de la Republica de Austria no 
sera aplicable en el distrito de la Sede en la 
medida en que el OIEA la juzgue incompatible 
con dicho reglamento. 

b) EI OIEA informa,ra. al Gobierno, cada vez 
que sea necesario, acerca de cada reglamento 
que dicte conforme a 10 dispuesto en el inciso a). 

c) Las disposiciones de esta seccion no im­
pedidn la aplicaci6n prudencial' de los regla­
mentos dictados por las autoridades austdacas 
competentes en materia de proteccion contra 
incendios y de sanidad. 

Seccion 9 

sean reclamadas por el Gobierno para su extta­
dici6n a otro. pafs, 0 traten de eludir la noti­
ficaci6n de una diligencia judicial. 

ARTICULO IV 

Proteccion deI distrito de Ia Sede 

Secci6n 10 

a) Las autoridades austrfacas competentes se, 
esforzaran por evitar que la tranquilidad der 
distrito de la Sede sea pertllrbada por personas 
.0 grupos de personas que traten de entrar eri 
el sin alltorizaci6n 0 provoquen disturbios en 
su vecindad inmediata, y para ello proporciona­
ran, en los Hmites des distrito de la Sede, la 
protecciori de polida necesa:ria. 

b) A pedido de! Director General, las auto­
ridades austrtacas competentes proporcionaran 
fuerzas de polida suficientes para imponer la 
ley y mantener el orden en el interior del dis­
trito de la Sede. 

Seccion 11 

Las autoridades austdacas comp.etentes adop­
tadn todas las medidas razonables para que el 
uso qlleplleda haoerse de los terrenos 0 edi­
ficios circundantes no disminuya los atractivos 
de! distrito de la Sede ni dificulte su utilizaci6n 
para los fines a que esta destinado. EI OIEA 
adoptara por su parte todas las medidas ra­
zonables para impedir que el uso que pued~ 
hacerse de los terrenos y edificios· situados 
en el distrito de la Scde disminuya los atrac­
tivos de los terrenos situados en la vecindad de 
ese dis tri to. 

ARTICULO V 

Sel'vicios publicos dcl distl'ito de la Sede 

Secci6n 12 

a) EI distrito de la Sede es inviolablc. Los a) La~ autoridades austrtacas competentes 
. funcionarios 0 agentes de la Republica de haran uso de sus respectivas atribuciones en la 

Austria u otras personas que ejerzan funciones medida en que 10 pida e! Director General· para 
publicas dentro del territorio de la Republica proporcionar al distrito de la Sede, en con­
de Austria solo podran emrar en el distrito de diciones equitativas, los servicios publicos ne­
la Sede para ejercer en el cualesquiera fun- cesarios, eIl! especial, y sin que .esta enumera­
ciones, con permiso der Director General y en ci6n sea. I.imitativa, electri~id,ad, agua, cl~acas,' 
las condiciones aceptadas por este. La notifi- gas, se!:"ilClOS postales, te!e,~onICOS Y ,telegraficos, 
cacion de diligencias judiciales, tales corno cl transportes. ,locales" desa~ues, recogld~, de ba­
embargo de bienes privados, s610 podra efec- s~ras, servlclO, de ,In,CendlOs y remOClon de la 
tuarse en el distl'ito de la Sede con e! consenti-I meve en la VIa pubhca. 
miento expreso deI Director General y en las b) En caso de interrupci6n 0 de riesgo de 
condiciones aceptadas por este. interrupcion de cualquiera de estos serVlClOS, 
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las autoridades austdacas competentes recono­
ceran· a las necesidades de! OlEA igual impor­
tancia que a las de la Administracion Publica 
austdaca· para el ejercicio de sus actividades 
es,enciales, y adoptaran las medidas adecuadas 
para que 00 se entorpezcan las aetividades del 
OlEA. 

c) EI Direetor General tomara,' euando se le 
pida, las disposiciones neeesarias para que los 
representantes debidamente autorizados de los 
corr~spondientes servicios publicos puedan ins­
peCClOnar, reparar, conservar, reconstruir 0 

cambiar de lugar las instalaeiones de 10'5 ser­
vieios publicos, canalizaciones, tubedas y cloaeas 
de! distrito de la Sede, en condiciones que no 
entorpezcan injustifieadamente el desempeno de 
las funeiones de! OlEA. . 

d) Si las autüridades austrtacas cümp'etentes 
suministran el gas, la electricidad, el agua 0 la 
calefacci6n, 0 regulan sus precios, el OlEA 
gozara de tarifas que no exeederan de las 
analogas mas bajas fijadas para las dependeneias 
de la Administraeion austrfaca. 

ARTICULO VI 

Comunicaciones y transpot'tes 

Seccion 13 

EI OIEA gozara para sus comunicaciones ofi­
ciales, en la medida compatible con las conven­
ciones, los reglamentos y los acuerdos inter­
nacionales en que sea parte el Gobierno, de uri. 
trato no menos favorable. que e1 otorgado por 
el Gobierno a cualquier otra organizaci6n 0 a 
un gobierno, comprendidas las misiones diplo­
mhicas de ese gobierno, cn materia de priori­
dades y de tarifas de correos, eablegramas, tele­
gramas, radiogramas, telefotos, transmisiones 
por televisi6n, comunieaciones telefonieas y 
otras comunicaciones, ast corno 'en materia de 
tarifas de prensa para las informaciones desti­
nadas a la prensa y a la radiodifusi6n. 

Seccion 14 

EI OIEA tendra ,derecho a utilizar, para el 
desempeno de sus funciones oficiales, los ser­
vicios de ferrocarriles deI Gobierno a tarifas 
que no exeederan de las tarifas anaIogas mas 
bajas aplicadas a las dependencias de la Admi­
nistracion austriaca, para el transporte de via je­
,os y mercandas . 

. Seccion 15 

a) Las comunicaciones oficiales dirigidas al 
OIEA 0 a cualquiera de sus funcionarios en' el 

forma de interceptacion 0 de violaCion de su 
caracter privado.Esta inmunidad se extendera, 
sin que la enumer;!.ci6n sea limitativa, a las 
publicaciones, fotograHas, peHculas fijas, peHcu­
las cinematograficas y grabaciones sonoras. 

b) EI OlEA tendra el derecho de utilizar, 
claves y de despachar y recibir su correspon­
dencia y demas comunicaciones oficiales por 
medio de correos oen valijas selIadas, con los 
mismos privilegios e inmunidades que se re­
conocen a los correos y a las valijas diplo-, . 
matlcos. 

AR TICULO VII 

Pcrsooalidad juridica, libertad de, reunion 
y Iibertad de publicacion 

Secci6n 16 

EI Gobierno reconoee la personalidad juridica 
de! OlEA y,' en particular, su eapacidad para: 

a) eontratar; 
b) "dquirir bienes muebles c inmuebles y dis­

poner de elIos; y 
c) entablar acciones judiciales. 

Secci6n 17 

a) EI Gobierno reconoce cl derecho del 
OIEA de convocar a reuiiiooes en el distrito 
de la Sede 0, previo consentimiento del Go­
bierno 0 de las autoridades austriacas compe­
tentes designadas por el, en cualquier otro 
lugar de! territorio de la Republica de Austria. 

b) Para asegurar plenamente la libertad de 
reunion y de discusion, el Gobierno adoptara 
todas las medidas adecuadas para que 00 se 
ponga obstaculo alguno al desenvolvimiento de 
los trabajos de las reunion es convocadas por 
el OlEA. 

Seccion 18 

a) EI Gobierno reconoce' al OlEA e1 derecho 
de publicar y efectuar transmisiones radio tele­
fonicas libremente, dentro del territorio de la 
Republica de Austria, para los fines especifi­
cados en su Estatuto. 

b) Se entendera, 00 obstante, que el OlEA 
respetara las leyes de la Republica de Austria 
y los acuerdos internacionales sobre derechos 
de autor en que esta sea parte. 

. ARTICULO VIII 

Bienes pertenedeotes al OlEA y exenci6n de 

distrito de la Sede y las comunicaciones ofi- Secci6n 19 
ciales procedentes del OIEA, por cualquier 

impuestos 

medio y forma cn que se transmitan, estaran EI OlEA y sus bienes. sea cual fuere el lug ar 
exentas de toda censura y de cualquier otra I cn que se encuentren y sea quien fuere ei que 
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los tenga en su poder, disfrutaran de inmunidad I equipos y materiales de toda clase, destinados a 
de jurisdicci6n, salvo en la medida en que el fines cientHicos 0 industriales. 
OIEA haya renunciado expresamente a ella en 
un caso determinado. No obstante, la renuncia 
no podd extenderse a las medidas de ejecuci6n. 

Secci6n 20 

Los bienes del OIEA, sea cual fuere e! lugar 
en que se encuentren y sea quien fuere e! que 
los tenga en su poder, gozaran de inmunidad 
de registro, requisa, confiscaci6n, expropiaci6n 
y de cualquier otra forma de intervenci6n por 
parte de las autoridades gubernativas, adminis-· 
trativas 0 judiciales, 0 resultante de disposiciones 
legislativas. . 

Secci6n 21 

Los archivos dei OlEA seran inviolables, sea 
cual fuere cl lugar en que se encuentren. 

Secci6n 22 

a) Ei OlEA y sus bienes estadn exentos de 
toda clase de impuestos, enten dien dose, no obs­
tante, que esta exenci6n no se had extensiva al 
propietario ni al arrend~dor de los bienes torna­
dos en arriendo por el OIEA. 

b) En la medida en que el Gobierno, par 
razones importantes de caracter administrativo, 
no pueda eximir al OIEA de los impuestos in­
directos incorporados a los precios de las merca­
dertas adquiridas por cl OIEA, 0 de los servicios 
que le sean prestados, reembolsara es tos impues­
tos al OlEA, abonandole, de €uando en cuando, 
cantidades globales que fijad. de comun acuerdo 
con el OlEA. Queda, no obstante, entendido que 
el OlEA no reclamara los reembolsos corres­
pondientes a compras de poca importancia. Con 
respec~o a lo~ impuestos mencionados, cl OlEA 
gozad, en todo tiempo, de las mismas exen­
ciones yfacilidades, cuando menos, que las 
dependencias de la Administraci6n austrtaca, 0 
que los jefes de misi6n diplomatica acreditados 
ante la Republica de Austria, si las de estos son 
mas favorables. Queda tambien entendido que el 
OlEA no reclamara exenciones de impuestos 
que de hecho s610 constituyan un pago por 
servicios publicos. 

c) No obstante 10 dispuesto en el inciso b), 
. todas las operaciones en que sea parte el OlEA, 

y todos los documentos en que ellas consten, 
estaran exentos de impuestos y de derechos de 
inscripci6n y de timbre. 

d) Los artkulos importados 0 exportados por 
el OlEA con fines oficiales estaran exentos de 
derechos de aduana y de toda clase de gravamen, 
prohibici6n 0 restricci6n de importaci6n y de 
exportaci6n. Estos artfculos comprenden, sin que 
es ta enumeraci6n sea limitativa, instalaciones, 

e) EI OlEA estara exento de derechos de 
aduana y de toda clase de gravamen, prohibici6n 
o restricci6n a la importaci6n de vehkulos 
automotores y sus repuestos, que necesite para 
eI desempeiio de sus funciones oficiales. 

f) EI Gobierno concedera, cuando se le pida, 
cuotas de gasolina y otros combustibles y de 
lubricantes para cada unode esos' vehkulos 
automotores utilizados por el OlEA, ·en cantidad 
suficiente para permitirle ejercer su actividad y 
con arreglo a las tarifas especiales que se fijen 
para las misiones diplomaticas en la Republica 
de Austria. 

g) Los ardculos importados de acuerdo con 10 
dispuesto en los incisos d) y e) de la presente 
secci6n, u obtenidos de! Gobierno en virtud de 
10 dispuesto en el inciso f) de la presente secci6n, 
no podran ser vendidos por e! OlEA dentro deI 
territorio de la Republica de Austria, mas que 
en las condiciones fijadas de comun acuerdo con 
el Gobierno. 

ARTICULO IX 

Fadlidades financieras 
Secci6n 23 

a) Sin estar sometido a ningun control, regla­
mentaci6n 0 moratoria financieras, el OlEA 
podra libremente: 

i) CQmprar toda clase de monedas por las 
vias legales, poseerlas y disponer de ellas; 

ii) Disponer de .cuentas en tod"a clase de 
monedas; 

iii) Comprar, pOl' las vias legales, fondos, 
valores y oro, y disponer de ellos; 

iv) Transferir susfondos, valores, oro y mone­
das, ·de Austria a oualquier otro paIs, y 
viceversa, 0 en el interior de Au~triaj 

v) übtener fondos en ejercicio de su facultad 
para contratar prestamos 0 en cualquiera 
otra forma que estime conveniente; sin 
embargo, cuando la operaci6n se efectlle 
en el territorio de la Republica de Austria, 
e! OIEA habra de obtener eI asentimiento 
dei Gobierno. 

b) Ei Gobierno ayudara al OIEA a obtener 
las condiciones mas favorables en materia de 
tipos de cambio, comisiones bancarias söbre las 
operaciones decambio y otras operaClOnes 
analogas. 

c) En el ejerclclO de los der echos que se le 
reconocen en la presente secci6n, el OIEA 
tendra debidamente en cuenta toda petici6n que 
le ha ga el Gobierno, en la medida en que pueda 
hacerlo sin perjuicio para los intereses del OlEA. 
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ARTICULO X 

Seguridad social y cajas de pensiones 

Secci6n 24 

Toda caja öe pensiones 0 de previsi6n creada 
por el OIEA 0 administrada bajo su autor~dad 
tendra pe1rsonalidad jurfdicaen la Rep~blica ,de 
Austria si cl OlEA 10 pide, y gozara de las 
mismas exenciones, inmunidades y pr,iviIegios 
que el OIEA. 

Secci6n 25 

EI OlEA estad exento de toda contribuci6n 
obligatoria a un sistema de' seguridad social de la 
Rep~blica de Austria y el Gobierno no podri 
exigir de los funcionarios de! OlEA que parti­
cipen en tales sistemas. 

Secci6n 26 

EI Gobierno adoptani las disposiciones necesa­
rias para que todo funcionario de! OIEA que 
na este protegido por 'un sistema de seguridad 
social deI OlEA pueda participar, si el OlEA 10 
pide, en cualquier sistema de seguridad social 
de la Republica de Austria. EI OIEA, en cuanto I 
sea posible y en las condiciones que se conven­
gan, tomara medidas para que e! personal con­
tratado en el lugar que no este protegido por 
un sistema de seguridad 50cial de! Organismo 
equivalente por 10 menos al de la legislaci6n 
austrfaca, pueda participar en el sistema de segu­
ridad social austrfaco. 

ARTICULO XI 

Entrada, salida, transito y residencia 

Seccion 27 

a) EI Gobierno adoptad todas las medidas 
necesarias para facilitar la entrada y Ja residencia 
en territorio austrfaco a las personas enumeradas' 
a' continuacion, y no pondri obstaculo dguno 
a su salida de dicho territorio; ve!ad tambien 
porque ,no se les ponga impedimento alguno 
cuando se dirijan al disfrito de la Scde 0 rcgrcsen 
de el, proporcionandolcs en tales ocasiones la 
proteccion necesaria: 

i) Los Gobernadores, los ,uplentes, conscjeros 
y expertosde los Gobernadores, Jas rcpre­
sentantes permanentes y los miembros de 
las delegaciones permanentes de los Estados 
Miembros de! OIEA, sus familias y su 
personal domestico, aSl corno cl personal 
de oficina y demas personal auxiliar 
adscrito al personal de los Gobernadores 
o de los representantes permanentes y sus 
conyuges e hijos a eargo; 

ii) Los repres1entanues de Estados Miembros, 
sus familias y su personal domestico, , asf 

corno e! personal de ofieina y demas per­
sonal auxiliar adscrito a las delegaciones 
de los Estados Miembros y sus conyuges e 
hijos a cargo; 

iii) Los funcionarios deI OLEA, sus familias y 
su personal doinestieo; 

iv) Los funcionarios de las Naciones Unidas -
o de cualquier otra organizaei6n eon 1a 
cu al el OIEA haya estab1eeido relaciones 
en cumplimiento de 10 dispuesto en el 
parrafo Adel ardculo XVI de su Estatuto, 
que se hallen en mision ofieia1 en el OIEA, 
Y sus c6nyuges e hijos a cargo; 

v) Los representantes de otras organizaeiones 
reconocidas por el OlEA corno entidades 
eonsultivas, en cl desempefio de sus fun­
ciones oficiales ante el OIEA; 

vi) Las person;s quc, no siendo funcionarios 
del OIEA, esten desempefiando misioncs 
por cuenta de! OLEA 0 formen parte de 
comisiones 0 de otros organos auxiliares 
de!OIEA, aSI corno sus conyuges; 

vii) Los representantes de la prensa, radio, 
cinematografo, television y otros medios de 
informaci6n, acreditados ante el OIEA y 
admitidos por este, prcvia eonsulta con cl 
Gobierno; 

viii) Los representantes de Estados no nüembros 
,del OlEA, enviados corno observadores, 
eon sujeci6n a las reglas cstableeidas pOl' cl 
OlEA, a reuniones eonvocadas por este; 

ix)' Cualesguiera representantes de otras orga­
nizaciones UO otras personas invitadas por 
el OIEA al distrito de la Sede para asuntos 
oficiales. EI Director General' comunicar:i 
al Gobierno los nombres de esas personas 
antes de la fecha prevista para su e1)trada 
en e! territorio de la Rep~blica de Austria. 

b) Las disposiciones de esta secci6n no se 
aplicaran en los casos de interrupci6n general 
de los transportes, que seran tratados con arreglo 
a 10 previsto cn cl ineiso b) de la secci6n 12, y 
tampoco, interferiran con las leyes de aplieaci6n 
general relativas.a laexplotaci6n de los medios 
cle transporte. 

e) Se concederan sin gastos y 10 mas d.pida­
mente posible los visados que necesiten las per-· 
sonas a qlle se hace referencia en la presen te 
secci6n. 

_ d) Las actividades ofieiales que, eon arreglo 
a 10 dispuesto en el ineiso a), cjcrzan en rela­
ci6n con e! OLEA las personas a que se haee 
r'dereneia en la presente secci6n, no podran 
eonstituir en ning~n caso una raz6n para que 
las autoridades les impidan entrar en el terri­
torio de la Republica de Allstri:i 0 salir de el, -
ni para obligarles a saHr de dieho territorio. 
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e) EI Gobierno no podra obligar a ninguna 
de las personas comprendidas en el inciso a) a 
salir del territorio de la Republica de Austria, 
salvo si hubieran abusado deI derecho de resi­
dencia, en cuyo caso se aplicanln las disposi­
ciones siguientes: 

i) No' se entablara accion legal alguna, para 
obligar a una de esas· personas a salir del 
territorio de la Republica de Austria, sin 
la aprobaci6n previa dei Ministro Federal 
de Relaciones Exteriores de la Republica 
de Austria; 

ii) Si se trata de un representante de un 
Estado Miembro, no se podra dar esta 
aprobaci6n sin consultar previamentc con 
el Gobierno deI Estado Miembro intere­
sado; 

iii) Si se trata de otra de las personas a que 
se hace referencia en el inciso a) de la 
prcsente secci6n, esta aprobaci6n no se 
podra dar sin consultar previamente al 
Director General; si se entabla un pro­
cedimiento legal para su expulsion, el 
Director General tendra' el derecho de 
comparecer 0 de estar r.epresentado en 
dicho ptrocedimiento en nombre de la 
persona contra ra cnal est'e se haya enta­
blado; 

iv) Las personas que gocen de 100 privilegios 
e inmunidades diplom.hicas en virtud de 
10 dispuesto en las secciones 30, 31 Y 39 
del presente Acuerdo, no podran ser 
obligadas asalir deI territorio de la Repu­
blica de Austria mas que con arreglo al 
procedimiento normalmente seguido para 
los miembros da categorla analoga dei 
personal de los jefes de misi6n diplomarica 
acreditados ante la Republica de Austria. 

f) Las disposiciones de la presente seccion no 
impediran que se exija a las personas que reivin­
diquen los derechos reconocidos en ella, que 
prueben que estan inclufdas en las categorlas 
mencionadas en el inciso a). Tampoco excluiran 
la . aplicaci6n razonable de los reglamentos de 
cuarentena y sanidad. 

Secci6n 28 

EI Director General y las autoridades austriacas 
compententes se consultaran, a petici6n de cual­
quicra de ellos, acerca de las medidas adecuadas 
para facilitar la entrada en el territorio de la 
Republica de Austria a las personas procedentes 
deI extranjero que deseen concurrir al distrito 
de la Sede y no gocen de los privilegios' estable­
cidos en la secci6n 27, asf corno acerca de la 
utilizacion de los medios de transporte dispo­
nibles. 

75 

AR TICULO XII 

Misiones permanentes ante el OlEA . 

Secci6n 29 

Las misiones permanentes de los Estados 
Miembros ante el OlEA gozaran de los mismos 
privilegios e inmunidades que se reconocen a las 
misiones diplomaticas en la Republica de 
Austria. 

AR TICULO XIII 

Gobernadores y representantes . permanentes 
an te el OlEA 

Secci6n 30 

Los Gobernadores y los representantes per­
manentes ante el OlEA tendran derecho en el 
territürio de la Republica de Austria a los mis­
mos privilegios e inmunidades que e1 Gobierno 
reconoce a los jefes de mision diplom:hica acre­
ditados ante la Republica de Austria. 

Seccion 31 

Los suplentes, los consejeros y los expertos de 
un Gobernador y los miembros de las delega­
ciones permanentes de un Estado Miembro del 
OIEA tendran derecho a los mismos privilegios 
c inmunidades que el Gobierno reconoce al per­
sonal de categorfa analoga de los jefes de mision 
diplomatica acreditados ante la Republica de 
Austria. 

Seccion 32 

EI personal de oficina y demas personal auxi­
liar adscrito al personal de un Gobernador 0 a 
Ja delegacion permanente de un Estado Miembro 
gozaran de los mismos privilegios e inmunidades 
que e1 personal de oficina y demas personal 
auxiliar de las misiones diplomaticas. 

AR TICULO XIV 

Representantes ante el OlEA 

Secci6n 33 

Sin perjuicio de los demas privilegios e inmu­
nidades de que gocen durante e1 ejercicio de sus 
funciones y en sus viajes al distrito de la Sede 

. y de regreso de el, los representantes de los 
Estados Miembros en las reuniones de1 OIEA 
gozaran, en el territorio de la Republica de 
Austria y respecto de ella, de los siguientes pri­
vilegios e inmunidades: 

a) Inmunidad de detenci6n 0 de prisi6n y 
de embargo de su equipaje personal y 
oficial, para ellos, sus conyuges e hijos a 
cargo; 
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b) Inmunidad de jurisdicci6n para sus pala­
bras, sus escritos y para todos los actos 
ejecutados en el ejercicio de sus funciones 
oficiales; esta inmunidad subsistid. incluso 
despues de cesar el interesado en el des­
empeiio de sus funciones; 

c) Inviolabilidad de todos los papeles y docu­
mentos oficiales; 

conceden no en beneficio personal de los in­
teresados, sino para garantiza·r su independencia 
en el ejercicio de sus funciones en el OlEA. 
Por consiguiente, incumbira a los Estados Miem­
bros levantar la inmunidad de cualquiera de sus 
representantes en todos aquellos ca sos en que, 
a su juicio, la inmunidad impediria la acci6n 
de la justicia, siempre que puedan levantarla 
sin comprometer la finalidad para que se con­
cedi6. 

d) Derecho de utilizar claves y de despachar 
y recibir correspondencia y otros docu­
mentos oficiales por medio de correos 0 

en valijas selladas; Sessi6n 37 
e) Exenci6n para ellos, sus c6nyuges, personas a) EI OlEA comunicad. al Gobierno la lista 

de sus familias que esten a su cargo Y de las personas comprendidas en las disposi-_ 
personal domestico, de toda restricci6n en ciones del presente a,rdculo y del artfcuJo XIII, 
materia de inmigraci6n, formalidades de y la pondra al dia cada vez que sea necesario. 
registro de extranjeros y obligaciones de b) EI Gobierno proporcionad. a las personas 
servicio nacional; d d I' I I compren i as en e artlcu 0 XII y a cuantas 

f) Protecci6n y fac~lidades de rcpatriaci6n corresponda, una tarjeta de identidad con.1a foto­
par~ .ellos, sus ~onyuges, personas de sus I graHa dei titular. Esta tarjeta servira para identi­
famll}a~ que. ~ste? a su cargo y ~ersonal ficar al titular ante todas las autoridades aus-
domestIco, Identlcas a las concedldas en , 
pedodos de cnSlS internacional a los 

tnacas. 

ARTICULO XV 

Funcional"ios del OlEA 

miembros de categoda analoga del personal 
de los jefes de misi6n diplomatica acredi­
tados ante la Republica de Austria; 

g) Privilegios en materia de restricciones Secci6n 38 
monetarias y de cambio identicos a los 
que el Gobierno reconoce a los represen­
tantes de gobiernos extranjeros en misi6n 
oficial temporal; 

h) Inmunidades y facilidades, respecto del 
equipaje personal y oficial, identicas a las 
que el Gobierno concede a los miembros 
de categorla analoga del personal dc los 
jefes de misi6n diplomarica acreditados 
ante la Republ.ica de Austria. 

Secci6n 34 " . I 
EI personal de oficina y demas personal auxi-I 

liar adscrito a la delegaci6n de un Estado Miem­
bro gozad. de los mismos privilegios e inmuni­
dades que cl personal de oficina y demas per­
sonal auxiliar de las misiones diplomaticas. 

Secci6n 35 

Cuando la aplicaci6n de un impuesto cual­
quiera este subordinada a la residencia de la 
persona interesada, los pedodosdurante los 
cuales las personas designadas en la secci6n 33 
se encuentren en la Republica de Austria para 
el ejercicio de sus funciones no se consideraran 
como perlodos de residencia. En particular, esas 
personas estaran exentas de impuestos sobre los 
sueldos e indemnizaciones correspondientes 
a los mencionados pedooos de servioio, asi 
como de todo impuesto sobre el turismo. 

Secci6n 36 

Los privilegios e inmunidades reconocidos en 
cl presente ardculo y en el artkulo XIII se 

Los funcionarios del OlEA gozaran, en el 
territorio de la Republica de Austria y respecto 
de ella, de los siguientes privilegios e inmuni­
dades: 

a) Inmunidad de jurisdicci6n para sus pala­
bras, sus escritos y para todos los actos 
ejecutados en el ejercicio de sus funciones 
oficiales: esta inmunidad suhsistid. aun 
cuando cl int,er'es,acio haya cesado de 's,er 
funcionario del OlEA; 

b) Inmunida,d de embargo de su equipaje per­
sonal y oficial; 

c) Exencion de inspecci6n del equipaje oficial 
y, si ci' funcionario esd comprendido en la 
secci6n 39,exenci6n de inspecci6n de! 
equipaje personal; 

d) Ex·enci6n de impuesl:Os sobre los sue1dos e 
indemnizaciones que perciban del OlEA 
por servicios p.asados 0 presentes 0 en re­
muneraci6n de servicios' prestados al OlEA j 

e) Excenci6n die toda clase de impuestos sohr,e 
los ingr·esos procedentes de fuentes ex­
teriores al territoriode la Republica de 
Austria; . 

f) Exenci6n para cl1os, sus c6nyuges, personas 
de sus familias que esten a su cargo y per­
sonal domestico, de toda restricci6n en 
materia de .inmigraci6n y formalidades de 
registro de extranjeros; 

g) Exenci6n de tod,a obHgaci6n ode servIClO 
nacional; no o.bstante, para los ciudadanos 
austdacos, esa exenci6n s610 se aplicara a 
los funcionarios que figuren, por raz6n de 
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sus cargos, en una lista estahlecida por e1 
Director General y aprohada por e1 Go.bier­
no. Para los funcionarios de nacionalidad 
austrfaca que no figuren en dicha lista y 
sean llamados a cumpl1ir obligaciones de 
servicio nacional, el Gobierno concedera, 
a petici6n d'el Director General, las pr6rro­
gas necesarias para evitar toda interrup­
ci6n de las actividades esenciales de! OlEA; 

h) Libertad de poseer en el territori~ de la 
Republica de Austria, 0 en cualquier otro 
lugar, valores extranjcros, cueilitas en di­
vis,as y otros bienes mue.bles e inmuebles; 
y, cuando terminen sus funciones en e! 
OIEA, dlere'cho de sacar deI territorio de 
la Republica de Austria, sin prohibici6n ni 
restricci6n alguna, cantidades iguales a 'las 
que Jmbiesen introducido en dicho terri­
torio por las vfas autorizadas y en las 
mismas divisas; 

i) Prcitecci6n y facilidades de repatriaci6n 
para ,ellos, sus c6nyuges, personas de sus 
familias que esten a su cargo y personal 
domestico, identicas a la"" concedidas eil 
perfodos de crisis internacional a los miem­
bros de categorfa analoga de! personal de 
los jefes ode misi6n diplomatica acreditados 
ante la Republica de Austr~aj 

j) Derecho de importar, para suuso personal, 
·en franquicia y sin estar sometidos a las 
prohibiciones y restricciones de importa­
ci6n: 

i) sus muebles y efectos personales im­
portados en una 0 varias veces y, 
posteriormente, los' ardculos necesa­
rios para completar dichos muebles 
y efectos; . 

ii) un autom6vil cada cuatro aiios; 
iii) a reserva de un acuerdo suplemen­

tario que se con'certara entre el OIEA 
y e! Gohierno, cantidades limitadas 
de ciertos artfculos de uso 0 consumo 
personales, que no podran ser re­
galados 0 vendidos .. 

Secci6n 39 

Ademas ,de los privilegios e inmunidades men­
cionados en la seccion 38: 

a) EI Director General gozara de los privi­
legios, inmunidades, ex·enciones y facilida­
des reconocidos ·a losembajadores jefes de 
misi6n; 

b) EI Director General Ad junto 0 e1 funcio­
nario de categoda superior de! OlEA que 
actue en nombre de! Director General 
durante su ausencia, gozara de los privile­
gios, inmunidades,exenciones y facilidades 
reconocidosal Director General; 

77 

c) Los Directores Generalies Adjuntos, los 
funcionarios de grado P-S 0 superior, y 
todos los demas funcionarios de otras cate­
gorfas que, de acuerdo con el Gobierno, 
designe e1 Director General, previa consulta 
con la Junta de Gobernadores, y por raz6n 
de las r.esponsa!bilidades de sus cargos en el 
OlEA, gozaran de los mismos privilegios, 
inmunidades, exenciones y facilidades que 
el Gobierno concede a los miembros de 
categoda analoga deI personal de los jefes 
de misi6n diplomatica acreditados ante la 
Republica de Austria. 

Secci6n 40 

a) Los privilegios e inmunidades reconocidos 
e.n el pres'ente artfculo se conceden en interes 
de! OIEA y uo en bendicio personal de los in­
terezados. Et OIEA levantara la inmunidad con­
cedida a sus funcionarios cuando impida la ac­
ci6n de Ja justicia, y si puede hacerlo sin per­
juicio de los intereses de! OIEA. Cada vez que 
se plante,e e1 problema de los privilegios e in­
munidades, cl funcionario interesado informara 
inmediatamente al Director General, quien deci­
dira, previa' consulta con la Junta de Goberna­
dores, cuando corresponda, si procooe renunciar 
a dlos. Cuando s'e trate dei Director General, 
sera l'a Junta de Gobernadores la que tendra el 
derecho de Ievantalr las jnmunidades. 

b) EI OIEA y sus funcionarios colaboraran en 
todo momento con las autoridades austdacas 
competentes para facilitar la adecua,da aplicaci6n 
de las leyes de la Republica de Austria y evitar 
todo abuso a que pudieran dar Iugar los privi­
legios e inmunidades otorgados en virtud de! 
presente ardculo. 

Secci6n 41 

a) EI OlEA comunicara al Gobierno una lista 
con los nombres de todos los funcionarios del 
OlEA y la pondra at dfa cada vez que sea nece-
sano. 

b) EI Gobierno proporcionara a todas las per­
sonas a que se refiere d presente artfculo una 
tarjeta de identidad con la fotograHa de! titular. 
Esta tarjeta servira para identificar al titular ante 
todas las autoridades austdacas. 

AR'TICULO XVI 

Expertos, miembros de las misiones y comisiones 
del OlEA Y representantes de organizaciones 

Secci6n 42 

Los expertos que no figuren etre los ads­
critos a los Gobernadores, de que trata el ar­
dculo XIII, ni entre los funcionarios de! OlEA, 
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de que trata e1 ardculo XV, que desempefien I 
misiones por cuenta dei OIEA, formen parte de I 
sus cornisiones 0 de ütros 6rganos auxiliares '0 I 
actuen corno consejeros a petici6n de! OlEA, y 
los representantes de ürganizaciones con las que 
el OIEA haya establecido relaciünes de con­
formidad 'con 1'0 dispuesto en el p:hrafü A de! 
ardculo XVI de su Estatuto, 0 l'Os representantes 
de organizaciones invitadüs por la Junta de 
Gobernadores 0 por la Cünferencia General a 

Cüncurrir en misi6n oficial al distritü de la Sede, 
gozar~n en e1 territorio y respecto de la Repu­
blica de Austria, de los privilegios e inmunidades 
que se enumeran a continuaci6n,en la medida 
necesaria para' el ejercicio satisfactorio de sus 
funciones, tant~ durante los viajes que efecttlen 
para cumpNr esas mision'es 0 para participar en 
lüs trabajos, de esas cornisiones '0 de otros 6rganos 
auxiliares, cümo cuando se encuentren en d 
distrito de la Sede y asistan a dichas reuniones: 

a) lnmunidad de detenci6n y prisi6n y de 
embargo de 'Su equipaje personal y oficial' 
para ellos, sus c6nyuges e hijos a cargü; 

b) Inmunidad de jurisdicci6n para sus palabras, 
sus escritüs y para tOOüs los actüs que 
ejecuten en el ,ejerciciü de sus funciünes 
üficiales; la inmuuidad subsistid aun cuan­
dü lüs interesadüs hayan dejadü d,e formar 
parte de mis,iünes 0 de comisiünes del 
OIEA, deactuar cümo consejerüs de est,e, 
de estar presemes en e! distrito de Ja Sed,e 
o de asistir a las reuniünes convocadas por 
eIOIEA; 

c) lnviülabilidad de todos los pape!es y otros 
documentüs üficiales; 

d) Derechü de utilizar claves en sus comuni­
caciones cün e1 OlEA y de despachar y 
recibir pape!es, cürrespündencia y ütrüs 
documentos üficiales pür mediü de cürreos 
o en vali jas selladas; 

e) Exenci6n para dlüs y sus c6nY'llges de tOO,a 
rest,ricci6n en materia de inmig'raeoi6n, 
formaE,dades de registrüde extranjeros y 
de obligaciünes de serviciü nacional; 

f) Protecci6n y f,acilidades ,de repatriaci6n 
para e!los, sus c6nyuges, persünas de sus 
familias que ,esten a su cargü y personal 
domes ti co, idemicas ,a las cüncedidas en 
perfüdüs de crisis internaciünal a lüs miem­
bros de categorfa an~lüga de! personal de 
los jefes de misi6n diplom:itica acreditados 
aute la R,epubLica de Austria; 

g) Privilegios en materia de restricciünes mü­
netarias y de cambiü identicüs a lüs que se 
reconücen a los representantes de gobier­
nos extranjeros en misi6n oficial tempüral; 

h) Inmunidades y facilidades, respecto de su 
equipaje persünal y oficia1, identicas a las 
que el Gübiernü cünoede a los mienibros de 
categorfa an~logadel persünal de los jefes 
de misi6n diplom~tica acreditados ante la 
Republ:ica de Ausnria. 

Secci6n 43 

a) Cuandü la aplicaci6n de un impuesto cual­
qui'era ,este subord.inada a la residencia ·de la per­
sona interesada, los perfodüs durante lüs cu ales 
las personas designadas en la secci6n 42 se en­
cuentrenen la Republica de Austria para el ejer­
ciciü de sus funciones, nü se consideraran cümü 
perfodos de residencia. En particular, esas per­
sonas estaran exentas de impuestos sübre los 
sueldüs e indemnizaciones percibidas deI OIEA 
que correspondan a los menciünados pe­
rlodos de serviciü, aSI corno de todü impuestü 
'sobre e! turismü. 

b) Losprivilegios e inmunidades reconücidos 
en el presente artfculo se conceden en interes de! 
OIEA y nü en beneficiü persünal de los intere­
sados. EI OIEA Ievantar~ la inmunidad cünce­
dida a una persona en virtud de' este artfculo si, 
a su juicio, impide la acci6n de la justicia, y si 
puede hacerlü sin perjuiciü de lüs intereses de! 
OlEA. 

Secci6n 44 

a) EI OIEA c011!unicar~ al Gobierno la lista 
de las personas comprendidas en las disposiciones 
de! presente artfculü, y la pondra al dfa cada 
vez que sea necesario. 

b) EI Gobiernü prüpürciünar~ a todas las per­
sünas cümpr,endidas en el presente artfculü una 
tarjeta de identidad cün la fotügraHa dei titular. 
La tarjeta servir~ para identificar al titular ante 
todas las autoridades austrfacas. 

AR TlCULO XVII 

Laissez-passer 
Secci6n 45 

EI Gübiernü reconocera y aceptar~ corno do­
cumento v~lido de viaje e1 1 ais se z - pas s e r 
de las Nacio'nes Unidas expedidü a los funcio­
nariüs de! OIEA. 

AR TICULO XVIII' 

Dispüsiciones generales 
Secci6n 46 

La Republica de Austria nü asumira, por estar 
situada 1a Sede en su territüriü, ninguna res­
ponsabilidad' internacional por lüS actüs u ümi­
siünes deI OIEA 0 de sus funcionarios que actuen 
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o se abstengan de actuar dentro de la. esfera de ' 
. sus funciones, excepci6n hecha de la responsabi­
lidad ,internacional que corresponda a la Repu­
blica de Austri.a en cuanto Estado Miembro de! 
OlEA. 

Secci6n 47 

a) Cuando el Gobierno considere necesario 
para la seguridad de Ja. Republica de Austria 
adoptar precauciones que influyan en la apli­
caci6n de cualquiera de los artkulos de este 
Acuerdo, sin perjuicio para eI funcionamiento 
independiente y normal del OlEA, se pondni cn 
relaci6n con el OlEA tan rapidamente corno las 
circunstancias 10 permitan, con objeto de dc­
terminar de mutuo acuerdo las medidas que sean 
precisas para proteger los intereses del OlEA. 

b) EI OlEA cooperara con el Gobierno a fin 
de evitar todo perjuicio que sus actividades pu­
dieran causar a la segu.r;idad de 1a Republica de 
Austria. 

79 

ARTICULO XIX 

Acuerdos suplementarios y solucion de contra­
versias 

Secci6n 49 

a) EI OlEA y el Gobierno podran conCertar 
todos los acuerdos suplementarios que sean 
necesanos. 

b) Cuando entre cn vigor rcspecto de la 
Republica de Austria una convencion que reco­
nozca privilegios e inmunidades al OlEA, dicha 
convenci6n y el presente Acuerdo, siempre y en 
Ja medida cn que traten de una misma cuesti6n, 
se consideraran, en 10 posible, complementarios; 
pero en easo de eontradieci6n entre los dos 
textos, prevalecedn las disposiciones deI presente 
Acuerdo. 

c) Si el Gobierno concierta con alguna orga­
nizaci6n intergubernamental un acuerdo que 
contenga cIausulas y c'ondiciones mas favorables 
que las chiusulas y condiciones correspondientes 
de! presente Acuerdo, el Gobierno, mediante un 

Secci6n 48 I acuerdo suplementario, hara extensivas al OIEA 

I 
esas cHusulas y condiciones mas favorables. 

a) EI Director General adoptara todas as me- . . 
dldas adecuadas para impedir cualquier abuso . 
de los privilegios ,e inmunidades concedidos en Secci6n 50 .. . 
virtud dei pr,esente Acuer·do; para ello, con la 
aprobacion dre la Junta de Gobernadores, dictara, 
respecto de los f~ncionarios del OlEA y de todas 
las demas personas que corresponda, las disposi­
ciones reglamentarias que se estimen necesarias 
y oportunas. 

b) Si cl Gobierno considera que se ha abusado 
de alguno de los privilegios 0 inmunidades con­
cedidos en virtud del presente Acuerdo, a peti­
cion suya ·se celebraran consultas entre el Di­
rector General y las autoridades austrfacas com­
petentes para determinar si se ha cometido real-

EI OlEA adoptara las disposieiones apropiadas 
para solucionar: ' 

a) Las controversias derivadas de contra tos y 
las eontroversias de der echo privado en 
que el OlEA sea parte; y 

b) Las eontroversias en que sea parte un 
funcionario dei OlEA, que goee de 111m\.!­
nidad por su posici6n ofieial, si el OlEA 
no ha levantado dicha inmunidad. 

mente ese abuso. Si el resultado de esas consuItas Seccion 51 
no es satisfactorio para el Director General 
y para el Gobi.erno, la cuesti6n sera resue!ta con 
arreglo al procedimiento previsto en la sec­
ci6n 51. 

e) Todas las personas de nacion'alidad austrlaca 
y todos los apatridas residentes en Austria go­
zaran de los privilegios e inmunidades, exeneiones 
y facilidades concedidos en virtud dei presente 
Acuerdo ·en la medida admitida por el de~echo 
internacional aceptado por el Gobierno; no obs­
tante, las disposieiones de las secciones 25 y 26 
y de los incisos d) y g) ode la secci6n 38 se apli­
caran en todo easo a los funcionarios deI OlEA 
que sean ciudadanos austtfacos 0 apatridas resi­
dentes en Austria. 

d) Las disposiciones de! presente Acuerdo' se 
aplicaran independientemente de que el 
Gobierno mantenga 0 no relaeiones diplomaticas 
eon . el Estado con'espondiente. 

Toda controversia entre cl OlEA y el 
Gobierno respeeto de la interpretaci6n 0 de la 
aplicaci6n del presente Acuerdö 0 de cualquier 
aeuerdo suplementario, 0 cualquier otra-euesti6n 
relativa al distrito de la Sede 0 a las relaciones 
entre el OlEA y el Gobierno, que no se resuclva 
por negoeiaci6n 0 por otro procedimiento que 
eonvengan las partes, sera sometida a la decisi6n 
definitiva de un tribunal compuesto de tres 
arbitros, designados uno por el Director Ge~eral, 
otro por el Ministro Federal de RelaclOnes 
Exteriores de la Republica de Austria, y e! 
tercero, que presidira el tribunal, por los otros 
dos arbitros. Si no hay racuerdo entre ellos 
acerca de esta elecei6n dentro de los seis meses 
que sigan a la designaci6n de los dos primeros 
a:rbitros, el tercer ar'bitro sera designado por el 
Presidente de la Corte Internacional de Justicia, 
a peticion deI OlEA 0 de! Gobierno. 
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ARTICULO XX 

Aplicacion del presente Acuerdo 

Secci6n 52 

a) ,EI ·presente Acuerdo entrara en vigor 
mediante un canje de notas entre el Director 
General, debidamente autorizado al efectg, y el 
representante debidamente autorizado deI Pre­
sidente Federal de la Republica de Austria. 

b) EI presente Acuerdo podra ser modificado, 
despues de consultas entabladas a petici6n deI 
OlEA 0 del Gobierno. Toda modificacion debera 
ser decidida de comun acuerdo. 

c) EI presente Acuerdo sera interpretado 
teniendo en cuenta su fin principal, que es per­
mitir que el OIEA descmpciic sus funciones y 
logr,e sus ohjetivos pIena y ,eucazmente cn su 

Scde situada en cl territorio de 1a Republica de 
Austria. 

d) Al Gobicrno incumbira en definitiva la 
responsabilidad de hacer que las autoridadcs 
austrfacas competentes cumplan las o.~ligaciones 
que lcs impone el presente Acuerdo. 

e) EI prcsente Acuerdo cesara de estar cn 
vigor: 

i) Si el OIEA y el Gobierno convienen en 
ello; 

ii) Si la Sede permanente del OIEA es tras­
ladada fuera del territorio de la Republica 
de Austria, a excepci6n de las di~posiciones 
necesarias para pon,er un de una manera 
ordenadaa las actividades deI OIEA en su 
Sede permanente en el territorio de la 
Republica de Austria y para disponer dc 
sus bienes situados en ella. 
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ZU URKUND DESSEN, haben die dazu gehörig bevollmächtigten, 
beiderseitigen Vertreter dieses Abkommen unterzeichnet. 

GESCHEHEN zu Wien, den 11. Dezember eintausendneunhundertsieben­
undfünfzig, in zwei Ausfertigungen in deutscher, chinesischer, englischer, 
französischer, russischer und spanischer Sprache, wobei jeder Text in gleicher 
Weise authentisch ist. 

Ja J,C;; I- ~ ~ /f~ i k- -* R ~ *.::t, ~ -:#l * -JA ;g- ~ IU 5J;. .t., Jr 
+~~t-~i~~M~~~~~~~~~~~~~ff 

J "., j 7 

Jl t ~ n\ xifg ~ k- :5l ~ --- 1~ idf-: 

IN WITNESS WHEREOF the respective representatives, duly authorized 
thereto, have signed this Agreement. . 

DONE at Vienna, this 11 day of December one thousand nine hundred 
and fifty-seven, in two copies in the German, Chinese, English, French, Russian 
and Spanish languages, each text being equally authentie. 

EN FOI DE QUOI, les representants de la Republique d' Autriche et de 
VAIEA, a ce dttment autorises, ont signe le present Accord. 

FAlT a Vienne, le 11 dece~bre mil neuf cent cinquante sept, en deux 
exemplaires, dans les langues allemande, 'chinoise, anglaise, fran~aise, russe et 
espagnole, les six textes faisant egalement foi. 

B Y AOCTOBEPEHllE TIErO HaAJlenmlu;e yrrO.7LHOMO'IeIIHbIe rrpej\CTaBIITeJlII 

HOAIUICaJlII HaCTomu;ee COl'.I1arrreHIm. 

COBEPIIIEHO B BeHe cero 11 AHH AeKa6pH l\IeCH:qa TbICHqa AeBaTbCO'l' rraTb­

AeCHT ceAbMoro rOAa B ABYX ()K3eMIIJlapaX Ha HeMe:O;KOl\I, KIITaI1cKOM, aHrJlIIHCKOM, 

if>paUU;YSCROM, PYCOIWM II IICIIaHClWM H3hmax, IIpIl 'IeM Kami\bUI 'I'eIWT aB.7LaeTCH 

9·YTeUTIlQHMM. , 

EN FE DE LO CUAL, los representantes de la Republica de Austria, 
y del OIEA, debidamente autorizados, han firmado el presente Acuerdo. 

HECHO en Viena, a los 11 dIas del mes de diciembre de mil nove­
cientos cincuenta y siete, en dos ejemplares en los idiomas aleman, chino, 
ingles, frances, ruso y espanol, siendo igualmente autentico el texto en cada 
uno de estos seis idiomas. 
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Für die Republik österreich: 

_~~1'J*4a~ 

1~~ 

For the Republic of Austria: 

Pour la Republique d'Autriche: 

3a ABC'I'pllHCIqro Peony6.1111KY: 

Por la Republica de A ustria: 

.~.~ 
_. . t' 

376 der Beilagen 

Für die Internationale 
Atomenergie-Organisation: 

For the International Atomic 
Energy Agency: 

Pour l' Agence Internationale 
de l'energie atomique: 

Ba .MeiICAYHapoAHoe areHT()TBO 

HO aToMllolt ~>Heprl1l1: 

Por el Organismo Internacional 
de Energla At6mica: 

7 

83 
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Erläuternde Bemerkungen. 

1. 
Allgemeiner Teil. 

Der Nationalrat hat In seiner Sitzung vom 
14. März 1957 der Satzung der Internationalen 
Atomenergie-Organisation (IAEO) die ver­
fassungsmäßige Genehmigung erteilt; der .Bun­
desrat hat in seiner Sitzung vom 22. März 1957 
beschlossen, gegen diesen Beschluß des National­
rates keinen Einspruch zu erheben. Der gemäß 
Artikel 64 B.-VG. die Funktionen des Bundes­
präsidenten ausübende Bundeskanzler hat am 
26. April 1957 die Satzung ratifiziert. Diese ist 
für Osterreich am 29. Juli 1957 in Kraft ge­
treten und im Bundesgesetzblatt 1957 unter 
Nr. 216 publiziert worden. 

In Anbetracht . der auf die Erhaltung des 
Friedens und auf den wirtschaftlichen Fort­
schritt der Menschheit gerichteten Bestr·ebungen 
der IAEO hat die österreichische Bundesregie­
rung bereits 1956 beschlossen, die IAEO ein­
zuladen, sowohl ihren ständigen Sitz in Wien zu 
errichten als auch ihre 1 .. Generalkonferenz in 
Wie~ abzuhalten. 

Auf Grund dieser Einladung hat die Vorbe­
reitende Kommission ·der. IAEO den Beschluß 
gefaßt, die. erste Generalkonferenz der IAEO in 
Wien abzuhalten. Diese begann am 1. Ok­
tober 1957. 

Neben vielen anderen Entscheidungen hatte 
die Generalkonferenz auch einen Beschluß über 
den s t ä n d i gen S i t z der Organisation 
(Amtssitz) zu fassen. 

In ihrer Sitzung vom 9. Oktober 1957 be­
schloß dann auch die Generalkonferenz, die Ein­
ladung der österreichischen Bundesregierung an­
zunehmen und den Amtssitz der Organisation 
in Wien zu errichten. 

Dieser Beschluß der Generalkonferenz machte 
es notwendig, die Beziehungen zwischen der 
Republik Osterreich und der IAEO im Rahmen 
eines Abkommens zu regeln. 

Als Muster konnten die bereits in Kraft 
stehenden sogenannten Amtssitzabkommen 
herangezogen werden, die. die Vereinten Natio­
nen, ihre Spezialorganisationen und andere 
zwischenstaatliche Organisationen mit den je­
weiligen Gastländern abgeschlossen haben. 

I 
Da das Abkomm~n von der Generalkonferenz 

der IAEO genehmigt werden mußte, bestand 
sowohl auf österreichischer Seite als auf Seite der 
Organisation Interesse, das Abkommen noch der 
1. Generalkonferenz vorzulegen, um einen ver­
tragslosen Zustand bis zur 2. Generalkonferenz 
zu vermeiden. 

Bis zum Abschluß der Konferenz konnte zwar 
das Abkommen fertiggestellt werden, es war aber 
nicht möglich, das Gebiet und die Gebäude 
- den sogenannten Amtssitzbereich - festzu7 
legen, in denen die IAEO ihren ständigen Ver­
waltungsapparat unterbringen wird. Um nicht 
den Abschluß des Abkommens wegen dieser 
Frage bis zur 2. Generalkonferenz, die erst am 
22. September 1958 zusammentritt, verzögern 
zu müssen, wurde vereinbart, den Amtssitzbe­
reich in einem zwischen der österreichischen 
Bundesregierung und dem zuständigen Organ 
der IAEO abzuschließenden Zusatza'bkommen 
zu umschreiben (siehe Abschnitt 3 des Abkom­
mens). 

Das vorliegende Abkommen zwischen der Re­
publik Osterreich und der IAEO über den 
Amtssitz der IAEO regelt in eingehender Weise 
den rechtlichen Status, den Schutz und die Ver­
sorgung des Amtssitzbereiches sowie die Privi­
legien und Immunitäten, die der Organisation, 
ihrem Personal, den Experten und den Vertre­
tern der einzelnen Mitgliedstaaten bei der Or­
ganisation zustehen. 

Zur Einräumung 'von Privilegien und Immuni- . 
täten an zwischenstaatliche Organisationen und 
ihr Personal ist die österreichische Bundes­
regierung auf Grund des Bundesgesetzes über 
die Einräumung von Privilegien und Immuni­
täten an zwischenstaatliche Organisationen, 
BGBl. Nr. 74/1954, in der derzeit geltenden 
Fassung ermächtigt. . 

Auf Grund dieses Bundesgesetzes glaubt ~ich 
die österreichische Bundesregierung allerdings nur 
ermächtigt, zwischenstaatlichen Organisationen 
solche Privilegien und Immunitäten einzu­
räumen, die nach den allgemein anerkannten 
Regeln des Völkerrechtes solchen Organisationen 
üblicherweise von allen Mitgliedstaaten zuer­
kannt werden. Die vom jeweiligen Gastland ein-
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zuräumenden Privilegien und Immunitäten ge- i zeichnung "Internationale Atomenergiebehörde" 
hen aber normalerweise weit darüber hinaus I gewählt. ' 
(diesbezüglich sei beispielsweise auf die Ab- Da weder die Schweiz' in der Lage war, die 
schnitte 5 und 8 sowie Abschnitt 42 hinsichtlich Bezeichnung "Behörde" anzunehmen, noch 
der Vertreter von Organisationen verwiesen). österreich und die Bundesrepublik Deutschland 

Es wird sohin das vorliegende Abkommen sich entschließen konnten, die Bezeichnung 
trotz der Bestimmungen des Bundesgesetzes "Agentur" zu verwenden, einigte man sich a.uf 
BGBl. Nr. 74/1954 als ges·etzändernder Staats- die Bezeichnung "Internationale Atomenergle­
vertrag im Sinne des Artikels 50 B.-VG. anzu- Organisation" (IAEO), wobei von dem ebenfalls 
sehen sein un,ddaherder Genehmigung des authentischen spanischen Text der Satzung,. in 
Nationalrates bedürfen. 'dem das Wort "organismo" verwendet wlrd, 

Das Abkommen wurde in sechs Original- ausgegangen wurde. 
sprachen, und zwar in Deutsch, Chinesisch, Eng- An Stelle des in der österreichischen übcr­
lisch, Französisch, Russisch und Spanisch am setzung verwendeten Ausdruckes "Statuten" (im 
11. Dezember 1957 in Wien unterzeichnet. Es englischen Originaltext "statute" im franzö­
wird, da es bereits am 23. Oktober 1957 von der sischen Originaltext "statut") einigte man sich 
1. Generalkonferenz genehmigt wurde, nach Ge- auf das Wort "Satzung". 
nehmigung durch die österreichischen gesetz- Diese gemeinsame deutschsprachige über­
gebenden Organe und nach Ratifikation durch setzung der Satzung der IAEO findet nunmehr 
den Herrn Bundespräsidenten, durch einen bereits ihren Niederschlag in dem vorliegenden 
Notenwechsel zwischen dem Bundesminister für Amtssitzabkommen, und zwar nicht nur im Titel, 
die Auswärtigen Angelegenheiten und dem Ge- sondern aq" allen Stellen des Abkommens, wo 
neraldirektor der IAEO in Kraft gesetzt werden. vOn der IAEO die Rede ist; das Wort "Satzung" 

scheint nur in Artikel XI, Abschnitt 27 a (iv), 
11. und Artikel VII, Abschnitt 18 a, in Artikel XVI, 

Besonderer Teil. Abschnitt 42, _ auf. 

Zum Titel: 

Die Republik österreich brachte von allem 
Anfang an den Aufgaben und Zielen der IAEO 
größtes Interesse entgegen, das sich nicht zuletzt 
in der bereits im Allgemeinen Teil der Erläu­
ternden Bemerkungen erwähnten Einladung der 
österreichschen Bundesregierung widerspiegelte. 

Da die IAEO ihre Tätigkeit gemäß Ar­
tikel XXI ihrer Satzung erst nach Ratifikation 
derselben durch 18 Staaten, einschließlich Frank­
reichs, Kanadas, der UdSSR, Großbritanniens und 
der USA aufnehm~n konnte, war österreich be­
strebt, durch eine ehestmögliche Hinterlegung 
,seiner Ratifikationsurkunde zu einer baldigen 
Arbeitsaufnahme durch die Behörde beiz~ltragen. 

'Wie bereits bei einigen anderen multilateralen 
Verträgen bestand auch' im Fall der Satzung die 
Absicht, im Einvernehmen mit der Bundes­
republik Deutschland und der Schweiz eine ge­
meinsame deutschsprachige Übersetzung der 
Statuten herzustellen. Dies war jedoch vor Ge­
nehmigung der Satzung durch die österreichi­
schen 'gesetzgebenden Organe nicht möglich. 

Im August und September 1957 wurde eine 
gemeinsame deutschsprachige Übers-etzung der 
Satzung von Vertretern österreichs, der Bundes­
republik Deutschland und der Schweiz herge­
stellt, die auch die Genehmigung der Regierungen 
der genannten Länder gefunden hat. 

Während in der Schweiz die deutschsprachige 
Bezeichnung "Internationale Atomenergie-Agen­
tur" verwendet wurde, hatte man in österreich 
und in der Bundesrepublik Deutschland die Be-

Zur Präambel: 

In dem Vorspruch kommt die Absicht der vcr­
tragschließenden Teile zum Ausdruck, den stän­
digen Sitz der IAEO in Wien oder in der Um­
gebung von Wien zu errichten. Diese örtlichen 
Angaben waren erforderlich, da im Zeitpunkt 
der Unterzeichnung des Abkommens noch nicht 
feststand, ob die Behörde im Stadtgebiet von 
Wien selbst oder außerhalb desselben ihren Ver-
waltungsapparat unterbringen wird. ' 

Zu Artikel I: 

Wenn in umfangreicheren Verträgen einzelne 
Begriffe mehrfach Verwendung finden, so erweist 
es sich als zweckmäßig, diese Begriffe zu defi­
nieren, um Fehlinterpr-etationen vorzubeugen. 
Aus diesem Grunde wurde auch in diesen Ver­
trag ein eigener Artikel eingeschaltet, der solche 
Begriffsbestimmungen enthält. 

Im besonderen wäre der Begriff "Angestellte 
der IAEO" (Abschnitt 1 0) zu erwähnen, 'der 
sehr weit gefaßt zu sein scheint. Er umfaßt aber 
nur den Personenkreis, wie er in Artikel V des 
übereinkommens über die Privilegien und 
Immunitäten der Vereinten Nationen vom 
13. Feber 1946, BGBl. Nr. 126/1957, durch den 
Begriff "Beamte" umschrieben ist. Da dieser Be­
griff aber bereits durch die Resolution 76 der 
1. Generalversammlung der Vereinten Nationen 
definiert und bereits durch die Kundmachung 
des Bundeskanzleramtes vom 1. Oktober 1957, 
BGBl. Nr. 217, für den österreichischen Rechts­
bereich als verbindlich anerkannt worden ist, 
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wurde diese Definition In das vorliegende Ab­
kommen übernommen. 

Zu Artikel II bis VI: 

Zur Unterbringung des Verwaltungsapparates 
zwischenstaatlicher Organisationen werden diesen 
von den jeweiligen Gastländern Grundstücke, 
fallweise auch Gebäude, zur Verfügung gestellt. 
Diese Grundstücke samt allfälligen Gebäuden 

. werden als Amtssitzbereich bezeichnet. 
Da die IAEO beschlossen hat, ihren Amtssitz 

in Wien zu errichten, hat sich auch tlsterreich 
durch das vorliegende Abkommen (Abschnitt 3) 
grundsätzlim verpflichtet, der IAEO einen 
Amtssitzbereich zur Verfügung zu stellen. 

Eine dauernde Verlegung des Amtssitzes von 
dort ist nur durch Beschluß der IAEO möglich. 
Eine zeitweilige Verlegung wäre bei Elementar~ 
ereignissen, Epidemien ·'usw. denkbar (Ab­
schnitt 2 a). 

Die räumliche Umschreibung des Amtssitzbe­
reiches ist, wie bereits im Allgemeirren Teil aus­
geführt wurde, aus zeitlichen Gründen nicht 
möglich gewesen. 

ist, während gemäß Abschnitt 7 bund c die 
österreichischen Rechtsvorschriften - abgesehen 
von Feuer- und Gesundheitsvorschriften (Ab­
schnitt 8 c) - auf die IAEO überhaupt nur in­
soweit Anwendung finden, als sie nicht mit den 
von der IAEO auf Grund des Abschnittes 8 er­
lassenen Vorschriften unvereinbar sind. 

Eine solche Regelung ist zwar dem Völker~ 
recht nicht unbekannt, stellt jedoch ein Novum 
für die österreichische Rechtsordnung dar. 

Nach den Erfahrungen aus dem Amtssitzab­
kommen zwischen den Vereinten Nationen und 
den USA vom 26. Juni 1947, in dem eine dem 
Abschnitt 8 a gleichlautende Bestimmung ent­
halten ist, kann aber erwartet werden, daß sich 
die von der IAEO erlassenen Vorschriften insbe­
sondereauf den inneren Dienstbetrieb, die ar­
beitsmäßigen und sanitären Verhältnisse und auf 
die Sicherheit und allgemeinen Versorgungsein­
richtungen innerhalb des Amtssitzbereiches be­
ziehen werden. 

Sollten zwischen der IAEO und der Republik 
tlsterreich Meinungsverschiedenheiten darüber 
auftreten, ob die IAEO zur Erlassung einer Vor­
schrift gemäß Abschnitt 8 zuständig war, so ist 
hierüber durch ein Verfahren nach Abschnitt 51 
zu entsmeiden. 

In Abschnitt 3 ist daher vorgesehen, daß 
die österreichische Bundesregierung ermächtigt 
wird, diese Umschreibung im Rahmen eines Zu-
satzabkommens mit der IAEO, das nicht der Um die zuständigen österreichischen Behörden 

über die erlassenen Vorschriften auf dem lau­Genehmigung der öterreichischen gesetzgebenden 
Organe bedarf, vo.rzunehmen. fenden zu halten, ist die IAEO verpflichtet, diese 

Vorschriften bekanntzugeben, sofern es sich nicht 
Ein solches Zusatzabkommen trägt den prak- um interne Vorschriften der IAEO handelt 

tischen Erfordernissen mehr Rechnung als eine (Abschnitt 8 b). 
räumliche Umschreibung, die einen Bestandteil Auch hat die Behörde Brandfälle und Epi­
des vorliegenden Abkommens bildet, da im demien, die im Amtssitzbereich ausbrechen soll­
letzteren Falle auch bei nur teilweiser Aus-. ten, zu melden. 
dehnung oder Verkleinerung des Amtssitzbe- Um der IAEO zu ermöglimen, temnische Ein-
reiches neuerlich die Genehmigung der öster- richtungen (zum Beispiel Reaktoren, Labora-
reichischen gesetzgebenden Organe eingeholt torien usw.) auch außerhalb des eigentlichen 
werden müßte. Amtssitzbereiches zu errichten, wird ihr durch 

Diesem Amtssitzbereich wird zwar, ähnlich Abschnitt 6 dieses Recht eingeräumt. Da die 
wie Gebäuden diplomatischer Vertretungsbehör- Zurverfügungstellung des hiefür erforderlichen 
den in tlsterreich, die Exterritorialität zuerkannt Geländes beziehungsweise der erforderlichen Ge­
(Abschnitt 7 a), jedoch ist er nach wie vor als bäude einem Zusatzabkommen zwischen der öster­
österreichisches Staatsgebiet anzusehen. reichischen Bundesregierung und der IAEO vor-

Die Exterritorialität wirkt sich insbesondere behalten ist, kann den österreichischen Interessen 
dahingehend aus, daß der Amtssitzbereich un- volIauf Rechnung getragen werden. Darüber 
verletzlich ist und österreichische Organe ihn hinaus ist aber auch gewährleistet, daß die 
nur ·mit ausdrücklicher Zustimmung des General- Forschungs- und anderen technischen Einrich­
direktors der IAEO betreten und dort Amts- rungen der IAEO, unabhängig davon, ob sie im 
handlungen vornehmen dürfen (Abschnitt 9 a). Amtssitzbereich oder außerhalb desselben er­
Die Exterritorialität geht aber ebensowenig wie richtet werden, keine Gefahr für Gesundheit, 
bei diplomatischen Vertretungsbehörden in Sicherheit und Vermögen der Bevölkerung mit 
tlsterreich so weit, daß die IAEO Asyl gewähren sich bringen (Abschnitt 5), da diese Einrichtun­
kann (Abschnitt 9 b). gen entsprechenden Sicherheitsvorkehrungen 

Der Unterschied zu diplomatischen Ver- unterliegen, die im Einvernehmen mit den öster­
tretungsbehörden in tlsterreich liegt vor allem reichismen Behörden f.estzulegen sind. 
darin, daß auf diese die' österreichischen Rechts- Während, wie oben ausgeführt, eine Einbe­
vorschriften uneingeschränkt anwendbar sind ziehung in den Amtssitzbereich gemäß Ab­
und nur ihre Durchsetzung auf Grund allgmein I schnitt 6 nicht nur einer Vereinbarung über die 
anerkannter Regeln des Völkerrechtes gehemmt räumliche Abgrenzung, sondern auch einer sol-
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ehen über die Anwendung der Bestimmungen I Zur weiteren Erleichterung der Nachrichten­
dieses Abkommens auf das in Frage stehende übermittlung durch die IAEO wird die öster­
Gebiet bedarf, ist bei einer vorübergehenden reichische Bundesregierung der IAEO die Errich­
Einbeziehung von Gebäuden in den Amtss1tz- tung und den Betrieb eigener Funk- und sonstiger 
bereich gemäß Abschnitt 2 b nur der räumliche Fernmeldeanlagen bewilligen, um ,ihr d<tdurch 
Geltungsbereich zwischen der österreichischen die Einschaltung in das Kurzwellennetz -der Ver­
Bundesregierung und der IAEO festzulegen. einten Nationen zu ermöglichen (Absd1llitt 4 a). 

Die Besti~munge~. des~mts.sitzabko~mens fin- Diese Bewilligung kann sowohl im Hinblick 
den .~uf diese Gebaude .fur die Dauer: Ihrer Zur- auf Artikel III A 6 der Satzung der IAEO, wo~ 
verfugungstellung an die IAEO unmittelbar An- nach die Organisation ihre Tätigkeit in enger 
wendung. Zusammenarbeit mit den Vereinten Nationen 

Sowohl hinsichdich .. des . Am:ssitzbereiches und deren Spezialorganisationen ausüben soll, 
selbst, als auch der Gebaude 1m Smne des Ab- als auch im Hinblick auf die Tatsache erteilt 
schnittes 2 b ist österreich verpflichtet: werden, daß die Erl'ichtung dieser Anlage und ihr 

1. dafür zu sorgen, daß die Tätigkeit der Betrieb erst auf Grund technischer Abmachungen 
IAEO nicht durch einzelne Personen oder durch mit dem Weltnachrichtenverein, dessen Mitglied 
Personengruppen, die sich außerhalb des .Amts- österreich ist, ermöglicht wird. 
sitzbereiches oder in dessen Umgebung aufhalten, Sollte die IAEO über diese Funkverbindungen 
gestört wird (Abschnitt 10 a). hinaus noch weitere Funk-und andere Fern-

2. Auf Wunsch des Generaldirektors der IAEO meldeanlagen errichten und betreiben wollen, 
Hilfe zu leisten, falls die Ruhe und Ordnung so ist dies erst auf Grund eines zwischen der 
innerhalb des Amtssitzbereiches gestört werden österreichischen Bundesregierung und der IAEO 
s~llte (Abschnitt 10 b). abzuschließenden Zusatzabkommens möglich 

Die zur Erfüllung dieser Aufgaben eingesetzten (Abschnitt 4 b). 
österreichischen Organe bleiben den Weisung.en Die Bestimmungen des Abschnittes 14, wo­
ih.rer Vorges.etzten ~~terw~rf7n und haben 1m nach die IAEO zu bevorzugten Sätzen Personen 
Emklang mit den osterreichischen Rechtsvor- und Frachten auf den Österreichischen Bundes- . 
schriften ihre Tätigkeit auszuüben. bahnen befördern kann, wird erst dann anwend-

Abschnitt 11 sieht für den Amtssitzbere~ch bar sein, wenn die gesamte österreichische staat­
vor, daß seine "Annehmlichkeiten" nicht beem- liche Verwaltung besondere Tarife auf den 
trächtigt werden sollen, wobei unter An- Österreichischen Bundesbahnen zugestanden er­
nehmlichkeiten unter anderem die Lage und das halten sollte. 
Landschaftsbild zu verstehen ist und das vor­
handene Maß an Lärm- und Geruchsbelästigung 
nicht überschritten werden soll. . 

Die österreichischerseits eingegangene Ver­
pflichtung gilt in gleicher Weise auch für 
die IAEO. 

Auf dem Gebiet der Nachrichtenübermittlung 
durch zwischenstaatliche Organisationen hat sich 
der Grundsatz herausgebildet, zwischenstaatliche 
Organisationen in gleicher '\l( eise zu behandeln 
wie diplomatische Vertretungbehörden. Dem­
gemäß sind die amtlichen Nachrichten, die die 
IAEO auf welchem Wege und in welcher Form 
auch immer empfängt oder versendet, von jeder 
Zensur ausgenommen (Abschnitt 15). Auch die 
Veröffentlichungen der IAEO sind, wie das Wort 
unbehindert" in Abschnitt 18 a zum Ausdruck 

bringt, von der Zensur befreit und unterliegen 
nicht den Ordnungsvorschriften des 3. Ab­
schnittes des Bundesgesetzes über die Presse vom 
7. April 1922, BGBI. Nr. 218, in der derzeit 
geltenden Fassung. Die bevorzugte Behandlung 
bei der übermittlung und Vergebührung der 
Nachrichten der IAEO (Abschnlitt 13) verpflich­
tet österreich derzeit nur zu einer den diplo­
matischen Vertretungen bereits international zu­
kommenden bevorzugten Reihung der Tele­
gramme als Staatstelegramme und der Fernge­
spräche als. Staatsgespräche. 

Für die Tätigkeit der IAEO im Amtssitzbereich 
ist es unerläßlich, daß dieser mit den notwen­
digen öffentlichen Einrichtungen ausgestattet ist 
und diese auch entsprechend unterhalten, be­
ziehungsweise daß die notwendigen Dienst­
leistungen österreich'ischerseits erbracht werden. 
Die Republik österreich hat sich daher hiezu 
in Abschnitt 12 verpflichtet. Die IAEO ihrerseits 
wird, wie auch die diplomatischen Vertretungs­
behörden in österreich, für diese Einrichtungen 
und Dienstleistungen Zahlungen zu leisten haben 
(Abschnitt 22 b, let2.'t:er Satz). 

Die Einrichtung zusätzlicher öffentlicher Ver­
kehrsmittel wird nur dann erforderlidl sein, 
wenn die derzeit bestehenden und zum Amts­
sitzbereich führenden Linien nicht ausreichen 
sollten. Die Frage der Kosten der Einrichtung 
neuer Linien bleibt Besprechungen mit der IAEO 
vorbehalten. 

Die im Abschnitt 12 d vorgesehene Wärme­
zufuhr wird erst dann Bedeutung erlangen, wenn 
in Wien einmal die öffentliche Hand Fernheiz­
werke baut, die auch den Amtssitzbereich der 
IAEO beliefern. 

Zu Artikel VII: 

Wie andere zwismenstaatlime Organisationen 
handelt auch die IAEO durch ihre Org,ane. Es 
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war daher notwendig, ihr den Status einer ju- , oder Bestandgeber des von der IAEO in Bestand 
ristischen Person einzuräumen (Abschnitt 16). I genom~enen Eigentums (~.bschnitt 22 a), d~-

Die von der IAEO veranstalteten Tagungen, gegen smd .. alle. Rechtsgeschafte, an de~en.. die 
unterliegen nicht der Genehmigung der öster-I IAEO betelbgt Ist und ~lle Urkun~en hleruber 
reichischen Behörden. Wenn diese Tagungen für von allen Abgaben befreit (Abschnttt 22 c). 
einen Ort außerhalb des Amtssitzbereiches ein- Da aber im Hinblick auf das in österreich 
berufen werden, ist hiefür die Zustimmung der geltende Umsatzsteuerrecht ein Abzug der Um­
österreichischen Bundesregierung oder der von I satzsteuer bei der Entrichtung des Kaufpreises 
ihr bezeichneten österreichischen Behörde erfor- I nicht durchführbar erscheint, werden d-er IAEO 
derlich. Alle Tagungen sind in jeder Weise gegen diese Steuer und andere indirekten Steuern in 
Störungen zu sichern (Abschnitt 17 b), wobei die Anlehnung an das Amtssitzabkommen zwischen 
zuständigen österreichischen Behörden erforder- der Französischen Republik und der UNESCO 
lichenfalls Schutzmaßnahmen, wie sie in Ab- in Form von Pauschalbeträgen rückvergütet. Die 
schnitt 10 vorgesehen sind, zu ergreifen haben Höhe dieser Pauschalbeträge wird jeweils ein­
werden. vernehmlich zwischen den zuständigen österrei~ 

Auf die Bedeutung des Abschnittes 18 wurde chischen Behörden und der IAEO festgelegt wer­
bereits im Zusammenhang mit der Zensurbefrei- den (Abschnitt 22 b). 
ung der IAEO (Abschnitt 15) hingewiesen. Die- in Abschnitt 23 vorgesehenen Erleichte-

, rungen entsprechen im wesentlichen den einschlä-
Zu Artikd VIII und IX: ' I gigenBestimmungen, wie sie üblicherweise zwi-

N ch d ll . k R I d schen zwischenstaatlichen Organisationen und 
a' en a gemem aner annten ege n es 'h '. '1' I' . 'b' 

V"lk cht . d d' St t . A "b 'h I rem Jewel Igen Gast and m Amtssltza' kommen 

H
Ohe.rre ches sm d' le

d 
aa en m'

h 
usu uf.~g Id.rer aufgenommen werden. ObgleiCh infolge der seit 

o eltsre te un as von I nen ur lese J h b h d S bT" d S h'll' d 
Zwecke verwendete Eigentum von jeder Zwa~gs- a re~ ~steen en. ta Iitat es c I. mgs un 

ß h ( B" IR' . . E' der gunStIgen Entwicklung der valutanschen Be-
ma na me .zum .elsple eqUlsltlon, ntelg- stände der Oesterreichischen Nationalbank auf 
nungen) sowie von Jeder Form von Besteuerung d G b' d D' b . ch f . 
durch andere Staaten befreit. em . e lete. ~r eVlsenewlrts a tung In 

österreich weitreichende Lockerungen Platz ge-
Da zwischenstaatliche Organisationen von der 

modernen völkerrechtlichen Lehre und Praxis 
als Staatenverbindungen mit eigener Rechtsper­
sönlichkeit angesehen werden, stehen ihnen auf 
dem Gebiet ihrer Mitgliedstaaten ähnliche Pri­
vilegien und Immunitäten zu, wie sie sich die 
Staaten untereinander gewähren. 

Diese von der Völkerrechtslehre entwickelten 
Grundsätze haben ihren Niederschlag bereits 
in sämtlichen bisher abgeschlossenen multi­
lateralen Abkommen, mit denen Privilegien und 
Immunitäten an zwischenstaatliche Organisatio­
nen eingeräumt werden, und in den Amtssitz­
abkommen gefunden. 

Auch das vorliegende Abkommen enthält der­
artige Privilegien und Immunitäten für die IAEO 
und ihr Eigentum, wobei der Begriff Eigentum, 
wie er in Artikel VIII verwendet wird, gemäß 
seiner Definition in Abschnitt 1 p auch Sachen 
und Rechte einschließt, &e nur in der Innehabung 
und der Verwaltung der IAEO stehen. Er ist 
somit umfassender als in den österreichischen 
Rechtsvorschriften, insbesondere im ABGB. 

Es ist jedoch nach zwischenstaatlicher Praxis 
zu erwarten, daß österreichische Wünsche hin­
sichtlich der Abtretung von Teilen des Amts­
sitzbereiches wohlwollend geprüft werden, falls 
es das allgemeine Beste erheischen sollte. 

Auch hinsichtlich der Besteuerung wurden der 
IAEO und ihrem Eigentum :..- von den eingangs 
erwähnten Grundsätzen ausgehend - Befreiun­
gen und Erleichterungen eingeräumt. Diese Be­
freiungen gelten jedoch nicht für Eigentümer 

griffen haben, müssen aus gesamtwirtschaftlichen 
Gründen weiterhin noch gewisse Beschränkungen 
und Kontrollen im Zahlungs- und Kapitalver­
kehr mit dem Ausland generell aufrechtbleibcn. 

Der IAEO wird grundsätzlich Transferfreiheit, 
Konvertie~barkeit ihrer Währungsbestände sowie 
das Recht der Kapitalbeschaffung - in österreich 
jedoch nur mit Zustimmung der österreichischen 
Bundesregierung - eingeräumt, wobei die IAEO 
anerkennt, daß jene Schillingbeträge, die nicht 
durch den Verkauf frei konvertierbarer Wäh­
rungen - derzeit US-Dollar, Kanadische Dollar 
und freie Schweizer Franken - erworben wer­
den, beim Transfer in andere Währungen den 
gleichen divisenrechtlichen Beschränkungen unter­
liegen, wie sie gegenwärtig nach den inländisdlen 
Rechtsvorschriften für den Transfer von Schil­
ling in andere Währungen allgemein gelten. 

Dementsprechend ,hat auch der Gouverneursrat 
zur Kenntnis genommen, daß entsprechend den 
für zwischenstaatliche Organisationen geltenden 
Gepflogenheiten die IAEO. bei der Entgegen­
nahme von Mitgliedsbeiträgen in Schilling auf 
die Art der Beschaffung solcher Schillingbeträge 
durch die Mitgliedstaaten der IAEO keinen Ein­
fluß nehmen wird. Dadurch ist die österreichische, 
Devisenhoheit bei allen derartigen Transaktionen 
gewahrt. 

Zu Artikel X: 

In Anbetracht der weltweiten Tätigkeit 
zwischenstaatlicher Organisationen ist es diesen 
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nicht möglich, ihr Personal bei den zuständigen 
Sozial versicherungsträgern des Gastlandes zu ver­
sichern. 

Die IAEO wird daher ebenso wie andere 
zwischenstaatliche Organisationen entweder einen 
unter ihrer Aufsicht geführten Pensions- und 
Pürsorgefonds einrichten oder sich an den Pen­
sionsfonds der Vereinten Nationen anschließen. 

Die Zugehörigkeit zu diesen Sozialversiche­
rungseinrichtungen der IAEO ist obligatorisch. 
Sollte jedoch aus welchen Gründen immer die 
Teilnahme eines Angestellten der IAEO an deren 
Sozialversicherungseinrichtung nich~ möglich sein, 
so werden diese Personen bei den sonst für sie 
zuständigen österreichischen Sozialversicherungs­
trägern zu versichern sein (Abschnitt 26). 

Die Bestimmungen dieses Artikels gehen über 
die einschlägigen österreichischen Rechtsvorschrif~ 
ten hinaus, und zwar hinsichtlich der Begründung 
der Rechtspersönlichkeit der Pensions- und Für­
sorgefonds der IAEO (Abschnitt 24) sowie des 
Ausschlusses österreichischer Staatsbürger von 
der" Sozialversicherungspflicht bei österreichischen 
Sozialversicherungsträgern einerseits (Ab­
schnitt 25) und der möglichen Einbeziehung von 
Angestellten der IAEO, die nicht die öster­
reichische Staatsbürgerschaft besitzen, in die 
österreichische Sozialversicherung anderseits (Ab­
schnitt 26). 

Zu Artikel XI: 

Die seitens der Republik Osterreich einge­
gangene Verpflichtung zur Erleichterung der Ein­
reise für die in Abschnitt 27 erschöpfend aufge­
zählten Personen und Personengruppen befreit 
nicht von der Visumspflicht, soweit eine solche 
noch besteht. Allenfalls erforderliche Visa sind 
jedoch gebührenfrei auszustellen (Abschnitt 27 c). 

Besonders hinzuweisen ist auf den Unterschied 
zwischen den in Abschnitt 27 a (iv), (v) und (ix) 
genannten Personen, der darin besteht, daß die in 
Ziffer (iv) erwähnten Angestellten Organisationen 
angehören, mit denen die IAEO bereits Verträge 
über die Zusammenarbeit abgeschlossen hat, 
während die Vertreter im Sinne von Ziffer (v) 
Organisationen angehören, die zwar noch nicht 
in einem Vertragsverhältnis zur IAEO' stehen, 
aber doch schon mit der IAEO zusammenar­
beiten. Die in Ziffer (ix) genannten Personen 
vertreten Organisationen, die mit der IAEO erst 
im Sinne von Ziffer (v) oder (iv) in Verbindung 
gebracht werden sollen. 

Die Ausweisung der in Abschnitt 27 a ge­
nannten Personen aus der Republik Osterreich 
kann nur auf Grund des in Abschnitt' 27 e vor­
gesehenen Verfahrens erfolgen. Dieses Verfahren 
hindert aber die österreichischen Gerichte und 
Verwaltungsbehörden nicht, auf Grund eines in 
den österreichischen Rechtsvorschriften begrün­
deten Verfahrens die Ausweisung (Landesver-
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weisung, ,Abschaffung, Aufenthaltsverbot) aus 
dem Bundesgebiet auszusprechen. Die Vollzie­
hung einer solchen Ausweisung ist allerdings erst 
nach Durchführung des in Abschnitt 27 e vorge­
sehenen Verfahrens zulässig. 

Um vorzubeugen, daß die Begünstigungen des 
Abschnittes 27 von nicht berechtigten Personep. 
in Ansprucn genommen werden, gibt lit. f dieses 
Abschnittes den zuständigen österreichischen Be­
hörden die Möglichkeit, einen ausreichenden 
Nachweis über das Zutreffen der in lit. a ge­
forderten Qualifikationen zu verlangen. 

Falls auch andere als in Abschnitt 27 genannte 
Personen den Amtssitzbereich zu besuchen wün­
schen, werden ihnen auf Wunsch der IAEO all­
fällig erforderliche Erleichterungen für die Ein­
reise nach Osterreich gewährt werden (Ab­
schnitt 28). 

Zu Artikel XII und XIII: 

Die Schaffung zwischenstaatlicher Organi­
s:ltionen seit dem letzten Weltkrieg und ihre 
ständig zunehmende Bedeutung bewog die ein­
zelnen Mitgliedstaaten, ständige Vertreter bei 
diesen Organisationen zur Aufrechterhaltung 
eines laufenden Kontaktes zu ernennen. Da diese 
Vertreter Aufgaben zu erfüllen haben, die von 
denen diplomatischer Vertreter nicht wesentlich 
verschieden sind, ist es verständlich, daß sich die 
übung herausgebildet hat, diesen Vertretern 
auch die diplomatischen Privilegien und Immuni­
täten zu gewähren. Diese Übung und auch die 
überlegung, daß die höchsten Exekutivorgane 
zwischenstaatlicher Organisationen - im Falle 
der IAEO die Mitglieder des Gouverneursrates -
nicht schlechter gestellt werden können als die 
ständigen Vertreter der Mitgliedstaaten, fanden 
in den verschiedeneri Amtssitzabkommen und so 
auch in dem vorliegenden Abkommen ihren 
Niederschlag (Abschnitt 30). 

Zu Artikel XIV: 

Zum Unterschied von den ständigen Vertre­
tern haben die unter diesen Artikel fallenden 
Personen die Interessen ihrer Heimatstaaten nur 
anläßlich von Konferenzen, Tagungen oder son­
stigen Zusammenkünften der IAEO oder eines 
ihrer Organe wahrzunehmen. Um die unbehin­
derte Erfüllung ihrer Aufgaben zu gewährleisten, 
mußten auch ihnen und ihrem Personal gewisse 
Privilegien und Immunitäten gewährt werden 
(Abschnitte 33, 34 und 35). 

Die in Abschnitt 33 e genannten Einwande­
rungsbeschränkungen und die Ausländerregi­
strierung sin~ in der österreichis·chen Rechtsord­
nung nicht vorgesehen. Durch die Bestimmungen 
dieses Abschnittes sind die begünstigten Per­
sonen jedoch nicht von der polizeilichen Me1de-
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pflicht gemäß den einschlägigen österreichischen 
Rechtsvorschriften befreit: 

Besondere Bedeutung kommt Abschnitt 36 zu, 
wonach die gemäß Artikel XIII und XIV gewähr­
ten Privilegien und Immunitäten von dem Hei­
matstaat jener Personen aufzuheben sind, denen 
die Immunitäten ungerechtfertigterweise Schutz 
vor Maßnahmen der österreichischen Justiz- und 
Verwal tungs behörden bieten. 

Um den zuständigen österreichischen Behörden 
die Aufgabe zu erleichtern, festzustellen, inwie­
weit einer Person Privilegien und linmunitäten 
zustehen, wird das Bundeskanzleramt, Auswärtige 
Angelegenheiten, auf Grund von Namenslisten, 
die die IAEO zur Verfügung stellt, ähnliche 
Identitätsausweise ausstellen, wie sie für die An­
gehörigen des diplomatischen und konsularischen 
Corps ausgegeben werden. Diesen Ausweisen 
kommt keine konstitutive Wirkung zu (Ab­
schnitt 37). 

Zu Artikel XV: 

In den Satzungen zwischenstaatlicher Organi­
sationen ist jeweils vorgesehen, daß den Ange­
stellten der Organisationen jene Privilegien und 
Immunitäten zustehen, ,die ihnen gestatten, ihre 
Tätigkeit in voller Unabhängigkeit auszuüben. 
Die Festlegung dieser Privilegien und Immuni­
täten bleibt jeweils einem besonderen diesbezüg­
lichen Abkommen zwischen der betreffenden 
Organisation und ihren Mitgliedstaaten vor­
behalten. 

üblicherweise wird zu diesem Zweck ein multi­
laterales Abkommen ausgearbeitet (siehe das 
übereinkommen über die Privilegien und Im­
munitäten der Vereinten Nationen vom 13. Fe­
ber 1946, BGBI. Nr. 126/1957, das Allgemeine 
Abkommen über die Privilegien und Immuni­
täten des Europarates vom 2. September 1949, 
BGBI. Nr. 127/1957 usw.). 

Darüber hinaus räumt aber der Staat, in dem 
die betreffende zwischensta,atliche Organisation 
ihren Sitz hat, den Angestellten noch weitere 
Privilegien und Immunitäten ein (siehe unter 
anderem das Amtssitzabkommen zwischen den 

-Vereinten Nationen und den USA, das Amts­
sitzabkommen zwischen der Ernährungs- und 
Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Na­
tionen und der Republik Italien, das Amtssitz­
abkommen zwischen der UNESCO und der 
Französischen Republik). 

Da auch die Satzung der IAEO (Artikel XV) 
die Gewährung von Privilegien und Immuni­
täten an ihre Angestellten vorsieht, hat die Re­
publik Osterreich als Gastland der IAEO unter 
Zugrundelegungder bereits in Kraft stehenden 
Amtssitzabkommen durch das vürliegende Ab­
kommen den Angestellten der IAEO Privilegien 
und Immunitäten eingeräumt (Abschnitt 38). 

Um der gesteigerten Verantwortlichkeit der 
höher- und höchstrangigen Angestellten zwi­
schenstaatlicher Organisationen gebührend Rech­
nung zu tragen, werden diesen üblicherweise und 
daher auch in diesem Abkommen diplomatische 
Privilegien und Immunitäten eingeräumt (Ab­
schnitt 39), wobei als Untergrenze der Dienst­
grad P-5 angenommen wurde (das entspricht dem 
Range eines Legationsrates im diplomatischen 
Dienst). Sollten bestimmte Gruppen von An­
gestellten, die einen niedrigeren Rang als P-5 
bekleiden, besonders verantwortungsvolle Auf­
gaben zu erfüllen haben, können den Angehöri­
gen dieser Gruppen mit Zustimmung der öster­
reichischen Bundesregierung ebenfalls diploma­
tische Privilegien und Immunitäten eingeräumt 
werden. 

Alle diese Privilegien und Immunitäten wer­
den den Begünstigten aber nur im Interesse der 
IAEO und nicht zu ihrem persönlichen Vorteil 
gewährt. Die IAEO ist daher gehalten, jeden 
Mißbrauch von Privilegien und Immunitäten zu 
verhindern. Sie wird darüber hinaus die Immu­
nität aufheben, 'sofern eine solche Aufhebung ihre 
Interessen nicht beeinträchtigt (Abschnitt 40). 

Für die Ausstellung der Identitätsausweise gilt 
das bereits zu Abschnitt 37 Gesagte. 

Zu Artikel XVI: 

Allen jenen Personen, die Aufgaben für die 
IAEO zu erfüllen haben, aber nicht unter die 
Artikel XIII bis XV subsumiert werden können, 
sowie den Vertretern der Organisa tionen, die 
von der Generalkonferenz oder vom Gouver­
neursrat der IAEO in den Amtssitzbereich ein­
geladen werden, stehen auf Grund des Ab­
schnittes 42 die gleichen Privilegien und Immu­
nitäten zu, wie sie in Abschnitt 33. den Vertre­
tern von Mitgliedstaaten bei der IAEO einge­
räumt werden. Für die Frage, was unter Ver­
tretern von Organisationen zu verstehen ist, 
sind die Erläuterungen zu Artikel XI, Ab­
schnitt 27, maßgebend. 

Auch in diesem Artikel ist die allfällige Auf­
hebung von Privilegien und Immunitäten (Ab­
schnitt 43 b) und die Ausstellung von Identitäts­
ausweisen vorgesehen (Abschnitt 44). 

Zu Artikel XVII: 

Die von den Vereinten Nationen herausge­
gebenen Laissez-Passers sind von der Republik 
Osterreich bereits durch den Beitritt Osterreichs 
zum übereinkommen über die Privilegien und 
Immunitäten der Spezialorganisationen der Ver­
einten Nationen, BGBI. Nr. 248/1950, und zum 
übereinkommen über die Privilegien und 
Immunitäten der Vereinten Nationen, BGBI. 
Nr. 126/1957, anerkannt worden (siehe Ab­
schnitte 27 bzw. 24 der zitierten überein­
kommen). 
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Zu Artikel XVIII: 

Abschnitte 46 und 47: 

Die Republik österreich hat mit dem Inkraft­
treten des Bundesverfassungsgesetzes vom 26. Ok­
tober 1955, BGBl. Nr. 211, über die immer­
währende Neutralität österreichs, eine Reihe von 
Verpflichtungen übernommen. Sie ist darüber 
hinaus auf Grund der allgemein anerkannten 
Regeln des Völkerrechtes für. alle Akte verant­
wortlich, die vom österreichischen Staatsgebiet 
aus gegen einen anderen Staat unternommen 
werden. Da österreich aber als Mitgliedstaat in 
den beschlußfassenden Organen der IAEO über­
stimmt werden und durch die Privilegien und 
Immunitäten, die der IAEO und ihren Ange­
stellten zukommen, auch nicht unmittelbar auf 
Handlungen und Unterlassungen der IAEO und 
ihrer Angestellten einwirken kann, mußte es 
vorsorglich - dem Beispiel der Schweiz fol~ 
gend - die völkerrechtliche Verantwortlichkeit 
für solche Handlungen und Unterlassungen ab­
lehnen (Abschnitt 46). 

Darüber hinaus mußte das Recht der öster­
reichischen Bundesregierung gewahrt bleiben, 
Maßnahmen zum Schutze der Sicherheit der 
Republik österreich zu ergreifen. Nur in jenen 
Fällen, in denen derartige Maßnahmen die Tätig­
keit der IAEO beeinflussen sollten, wird die 
österreichische Bundesregierung das Einverneh­
men mit der IAEO zu pflegen haben. Die IAEO 
ist auch ihrerseits verpflichtet, mit der öster­
reichischen Bundesregierung das Ein\fernehmen 
zu pflegen, um eine allfällige, aus ihrer Tätigkeit 
entspringende Beeinträchtigung der Sicherheit 
der Republik österreich zu vermeiden (Ab­
schnitt 47). 

Zu Abschnitt 48 a und b: 

In Ergänzung zu den Verpflichtungen der 
IAEO gemäß den Abschnitten 40 a und 43 a wird 
die IAEO durch Erlassung entsprechender Richt­
linien und Vorschriften Vorsorge treffen, daß 
mit den ihren Angestellten und anderen in Be­
tracht kommenden Personen eingeräumten Privi­
legien und Immunitäten kein Mißbrauch ge­
trieben wird. 

Liegt nach Ansicht der österreichischen Bundes­
regierung in einem Einzelfall ein solcher Miß­
brauch vor, so wird sie hierüber mit dem General­
direKtor der IAEO Verbindung aufnehmen. 
Sollte der Generaldirektor der IAEO die Ansicht 
der österreichischen Bunde~regierung nicht teilen 
können, so ist zur objektiven Beurteilung des 
Falles ein Verfahren gemäß Abschnitt 51 des vor­
liegenden Abkommens durchzuführen. 

Zu Abschnitt 48 c: 

Durch diese Bestimmung ist österreich nur 
verhalten, die in den Abschnitten 25 und 26 
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(Befreiung von der Sozialversicherungspflicht), 
38 lit. d (Steuerfreiheit der Bezüge von der IAEO) 
und 38 lit. g (Befreiung vo~ nationalen Dienst 
unter bestimmten Voraussetzungen) eingeräum­
ten Privilegien und Immunitäten auch öster­
reichischen Staatsbürgern und Staatenlosen mit 
ständigem Wohnsitz in österreich zu gewähren .. 

Diese Privilegien und Immunitäten stellen ein 
Minimum dar, um zu gewährleisten, daß von der 
IAEO auch österreichische Staatsbürger und ihnen 
in österreich weitgehend gleichgestellte Staaten­
lose mit ständigem Aufenthalt in österreich als 
Angestellte aufgenommen werden. Allgemein an­
erkannte Regeln des Völkerrechtes, derart, daß 
ein Staat verpflichtet wäre, seinen eigenen Staats­
angehörigen Privilegien und Immunitäten einzu­
räumen, bestehen derzeit nicht. Die Privilegien 
und Immunitäten an österreicher und ihnen 
gleichgestellten Personen werden daher lediglich 
im Rahmen der ausdrücklich angeführten Ab­
schnitte gewährt werden. 

Zu Artikel XIX: 

Wenn auch in zahlreichen Bestimmungen des 
vorliegenden Abkommens der Abschluß von Zu­
satzabkommen zwischen der österreichischen 
Bundesregierung und der IAEO vorgesehen ist, 
so wird doch erst im Zuge der Durchführung 
dieses Abkommens die Notwendigkeit des Ab­
schlusses noch weiterer Zusatzabkommen zutage 
treten. In einer generellen Klausel ist daher der 
Abschluß solcher Zusatzabkommen vorgesehen 
worden (Abschnitt 49 a). 

Da ·aber bei anderen Verträgen die Erfahrung 
gemacht werden mußte, daß über das Verhältnis 
zwischen einem Grundabkommen und seinen 
Zusatzabkommen keine einheitliche Auffassung 
besteht, sind durch die Bestimmung des Ab­
schnittes 49 b die Beziehungen zwischen der­
artigen Abkommen eindeutig geregelt worden. 
Dieser Regelung unterliegen auch jene Abkom­
men, deren Bestimmungen im Wege eines auf der 
Meistbegünstigungsklausel . basierenden Zusatz­
abkommens auf die IAEO Anwendung finden 
(Abschnitt 49 c). 

Meinungsverschiedenheiten zwischen der Re­
publik österreich und der IAEO, die über die 
Auslegung oder Anwendung des vorliegenden 
Abkommens, sowie allfälliger Zusatzabkommen 
und Fragen im Zusammenhang mit dem Amts­
sitzbereich und dem Verhältnis zwischen der Re­
publik österreich und der IAEO auftreten soll­
ten und nicht auf anderem Wege beigelegt wer­
den können, sind dem in Abschnitt 51 vorgesehe­
nen. Schiedsgericht zu unterbreiten. 

Das Schiedsgericht wird sich bei der Beurtei­
lung einer solchen Meinungsverschiedenheit von 
den üblichen Auslegungsregeln zwischenstaatlicher 
Verträge, der historischen Entwicklung allfälliger 
in Frage kommender Bestimmungen des vor-
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liegenden Abkommen~ sowie von dem in Ab­
schnitt 52 c' festgelegten Grundsatz leiten ,lassen 
müssen. 

Streitigkeiten privatrechtlichen Charakters, in 
denen die IAEO oder einer ihrer Angestellten, 
der diplomatische Privilegien und Immunitäten 
im Sinne des. Abschnittes 39 genießt, Partei ist, 
werden gemäß einem von der IAEO festzulegen­
den Verfahren beigelegt werden (Abschnitt 50). 
Dieses Verfahren kommt aber nur dann zur An-

wendung, wenn die IAEO nicht auf die ihr oder 
den in Abschnitt 39 genannten Personen zu­
stehenden Privilegien und Immunitäten für den 
Einzelfall verzichtet. 

Für das Außerkrafttreten des vorliegenden Ab­
kommens gelten neben den in Abschnitt 52 e an­
geführten Gründen auch jene, die nach den all­
gemein anerkannten Regeln des Völkerrechtes 
für das Außerkrafttreten eines völkerrechtlidten 
Vertrages maßgebend sind. 
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